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Mafhington, D. E., 6. Juli. Heute 
Vormittag murde eine Fraftiong- 
© .Bung der tepublifanifchenSenatoren 

abärhalten, und e8 wurde in berfelben 
berchloſſen auf den Zuſag zur Zollvor— 
lage bezüalich einer Rübenzuckerprämie 
zu —2 ichten. 

wg de» Nationalfeiertages hielt 
ber Senat auch geitern eine Situng ch, 
um mit der Zollvorlage Ichneller fertig 
zu werden. E& wurde u. WU. ein „Zus 
fat betreff3 Einführung einer Stem: 
pelfteuer angenommen (5 Cents Abgabe 
auf alle nad) dem 15. September 5. J. 
ausgegebenenObligationen undScduld- 
berfchreibungen für je $100 Werth, 5 
Cents auf jede Uftie für je $100, 2 
Gent3 für jede Uebertragung Tolder | 
Merthpapiere. Staatö-, County» und 
Stadt-Obligationen find „jmod bon 
ber Abgabe befreit). Der Spooner’jche 
Vorſchlag betreffs Einſetzung eines 
Unterſuchungs-Ausſchuſſes für den 
Zoll wurde ebenfalls gutgeheißen. 
Das Abgeordnetenhaus iſt heute nicht 
in Sitzung; es trat geſtern zuſammen, 
vertagte ſich aber, mit ſtriktem Partei— 
Votum, alsbald bis Mittwoch. 

Wafhington, D. E., 6. Juli. Bei 
* Wiederaufnahme der Berathung 

der Zollasrlage im Genat hielt Bate 

(Dem.) von Tennefjee eine längere 
Rede gegen diefelbe und 30g dabei aud) 
wieder die Währungsfrage herein. 

Pettus brachte einen Zufat ein, mo- 
nach aller importirte Zuder oder alles 
importirte Material für die Herftel- 
lung von Zuder durch irgend einen 
„Iruft“ oder eine Kombination oder 
Verſchwörung verwirkt ſein ſoll. Er 
erklärte in längerer Rede, es ſei ihm 
nicht um die — des freien 
Zuder - Handelöverfehrs, fondern nur 
um die Verhinderung und Beitrafung 
bes „Soreftalling“ zu thun, das zu 
* Vergehen im Handelsverkehr ge— 

öre. 


Onkel Sam und Japan. 


Waſhington, D. C., 6. Juli. Der 
formelle Proteſt der japanifchen Regie- 
tung gegen die Angliederung der Ha- 
maiisinfeln an die Ver. Staaten nebit 
der Ermwiderung des Gtaatsfekretärs 
Sherman auf denfelben ift jebt der 
Deffentlichteit übergeben worden. Bei- 
de Schriftjtüde find fehr höflich gehal- 
ten, Der japanifche Minifter des Aus- 
mwärtigen meilt abermals darauf hin, 
daß allem Anfchein nach gemiffe Theile 
des Angliederungs -Abkommens im 
Widerſpruch zu Vertrags -Beſtim— 
mungen zwiſchen Japan und der der— 
zeitigen Hawaiiſchen Regierung ſtän— 
den. Sherman ſagt in ſeiner Erwide— 
rung einfach, die Ver. Staaten wür— 
den, nach ſeiner Auffaſſung, keinerlei 
Verpflichtungen übernehmen, welche 
aus früheren Verträgen der bisherigen 
Hawaiſchen Regierung mit anderen 
Regierungen entſtehen könnten. Er 
glaube übrigens, daß nichts in dem vor— 
geſchlagenen Angliederungs - Vertrag 
fei, wa& den Rechten Japan? zu nahe 
trete, und die Ver. Staaten hätten 
fiherlich feine Neigung, die alten 
freundfchaftlichen Beziehungen zmi- 
[hen der japanifchen Regierung und 
biefem Lande zu ftören. 


Hitzköpfige Patrioten. 


Monterey, Cal., 6. Juli. Eine 
Ruheſtörung wurde geſtern Abend hier 
dadurch verurſacht, daß über dem 
Ortin'ſchen Spezereigeſchäft die portu— 
gieſiſche Fahne ne ben dem Sternen— 
banner aufgehängt wurde, ftatt un- 
ter demſelben. Eine Anzahl Bürger 
riß die Flagge herunter, und 
als ſie abermals erſchien, wurde ſie 
wieder abgeriſſen und verbrannt. Or— 
tin hat ſich bei der portugieſiſchen Re— 
gierung beklagt. 

Großartige Zweirad-Leiſtung. 


Atlanta, Ga., 6. Juli. Wesley Ro— 
binſon und John Dreſher, zwei Ama— 
teur⸗Radreiter, ſind hier angekommen, 
nachdem ſie die ganze Strecke von 
Orange, N. J., bis hierher auf einem 
Doppel-Zweirad (Tandem) zurückge— 
legt hatten. Die Strecke beträgt etwa 
1000 Meilen, und ſie bewältigten die— 
ſelbe, trotz der Hitze, in zehn Tagen, 
alſo im Durchſchnitt 100 Meilen in je— 
dem Tag. 

Bahnunglüd. 


Richmond, Ky., 6. Juli. Zu Harris 
Station entgleifte um Mitternacht ein 
bon Cincinnati nah dem Süden ab- 
gefahrener Erpreßzug auf der Louiß- 
villes & Nafhoille-Bahn. Der Lokomo— 
tioführer Elart und der Heizer Hutt- 
ler wurden jchmwer verleßt. Eine Aus 
fhmwemmung des Geleife® hatte den 
Unfall verurfadht. 

Dampfiernahridten. 
Angekommen. 


New York: Pruffia von Hamburg; 
La Bretagne von Hapre (mit dem er= 
ften Häuflein der Griechen, welche von 
Amerika nach Griechenland zum Kam 
pfe gegangen waren); Georgic von Li- 
berpool; Maffilia von Marfeille. 

New Hort: Southmwarf von Ant» 
mwerpen; Miffiffippi von London. 

Bremen: Bremen von New York, 

Abgegangen. 


New York: Havel nah Bremen; 
Palatia nah Hamburg. 

New York: Serbia nad) Liverpool. 

Vancouver, 8. E.: Warimoo nad 
Sydney, N. ©. W. 

Am Lizarb vorbei: Bopic, von Li- 
berpool nach New Hort, 


Bom GrubenarbeitersfFelde. 


Danpille, SU., 6. Juli. Die Gruben- 
arbeiter in unjerem Dijtrift befinden 
fih noch Alle an der Arbeit; fie werden 
eine Kleine Zohnerhöhung erhalten und 
daher mohl nicht an den GStreif gehen. 

&3 ift überhaupt noch fehr ungewiß, 
iieweit der angekündigte nationale 
Grubenarbeiter =» Ausjtand zur That- 
Jache werden wird. 

Die Nachrichten aus Weft-Virgt- 
nien laffen ebenfalls nicht darauf 
Ichließen, daß der Streik fich horthin 
ausdehnen wird.) 

Cleveland, 6. Juli. Berichte aus al- 
len den Gruben, welche von hier aus 
betrieben werden, laſſen erkennen, daß 
von den betreffenden 7 75,000 Arbeitern 
etma 90 Prozent die Arbeit niederge- 
legt haben, und der Streif jich meiter 
ausdehnt. Die Orubenarbeiter in 

| Indiana fcheinen die Haltung ihrer 
SHinoifer Kameraden abzumarten. 

Pittsburg, 6. Juli. Nach den Be: 
richten, melche hier eingelaufen jind, 
hat fich die große Mehrheit der Koh: 
lengräber in Ilinoi3, Indiana, Ohio, 
Bennfploanien dem Kampf um eine 


— | Zohnerhöhung angefchloffen, und find 


die Streifer fehr zunerfichtlich. 
In Detroit tritt morgen eine natio- 


I nale Konferenz von Weichfohlen-Gru= 


bendsjißern zufammen, um zu dem 
Streit Stellung zu nehmen. 

Der nationale Lchrerfongref. 

Milmaufee, 6. Juli. Die angefün- 
digte Eröffnung der Konvention des 
Nationalen Lehrer-Verbandes findet 
heute Abend im Ausftellungsgebäude 
ftatt, nachdem bereit3 eine Voritand3- 
Sitzung vorhergegangen war. Die Be- 
theiligung au8 einigen meftlichen Staa= 
ten iſt etwas ſchwächer, als man erwar— 
tet hatte; dagegen iſt ſie aus mehreren 
anderen Staaten (beſonders Illinois, 
Ohio und Michigan) ſtärker, als ver— 
muthet worden war; daher dürfte fich 
die urfprünglide Schäßung bon 16,- 
000 bi3 20,000 Gäften zu diefer ston= 
bention als ziemlich richtig ermeijen. 
Diele Gebäude tragen feitlichen 
Schmud; befonders forgen die Braue= 
reibeliger dafür, daß die Herren Ju— 
gend=-Erzieher fie nicht ganz vergeljen. 
Das heiße Wetter fcheint der allgemei= 
nen quten Stimmung feinen Abbruch 
zu thun. 

ie fi der Juli anläht. 

Berea, D., 6. Juli. Ein Wirbel- 
fturm fuchte geftern unfer Städtchen 
heim; die Bahn des Sturmes war eine 
halbe Meile breit. Bäume und Tele- 
graphenpfähle wurden zerftört, Ein— 
friedigungen umgeriffen, Viehftälle in 
die Höhe gehoben u. f. m. Glüdlicher- 
meife wurde Niemand getöbtet. Auf 
Kan Sturm folgte ein heftiger Regen- 
all. 

Cincinnati, 6. Juli. Zwölf Todes: 
fälle infolge der Hite hatten wir ge= 
ftern bier zu verzeichnen. Um 4 Uhr 
Nachmittaas ftellte fich ein fchredliches 
Gewitter ein. Mehrere Häufer wurden 
tom Bliß getroffen, die Straßen wur— 
den überfchwemmt, der Straßenbahn- 
Verkehr ftocte, Kloafen plaßten, und 
auf dem Ohio wurden viele Kleinere 
Tahrzeuge und Holzflöße von ihren 
Anterplägen weg geriffen. Someit be- 
fannt, ilt Niemand umgefommen. Da‘ 
Gemitter fühlte die Atmoſphäre be— 
trächtlich ab. 

Troy, N. Y., 6. Juli. Die fürch— 
terliche Hitze hält hier immer noch an. 
Geſtern kam dasThermometer auf 106 
Grad im Schatten, und heute Vormii— 
tag um 9 Uhr zeigte es bereits 99 Grad 
und ſtieg raſch weiter! 

Die „Elts. 

Minneapolis, 6. Juli. Hier wur— 
be die Jahres - Meunion der Großloge 
des befannten Ordens ber „Elks“ er— 
öffnet. Zehn: Bis fünfzehntauſend 
der Union mweilen bier. Die f f 
Drdensmitgliever aus allen Staa- 
ten der Union meilen hier. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt. 

Im elektriſchen Richtſtuhl. 

Ging Sing, N. 9., 6. Juli. Der 
Farbige Kohn Henry Barker, der mwe- 
gen Ermordung feiner Öattin (die ihn 
wegen Mibhandlung verlaffen hatte) 
zum Tode verurtheilt wurde, ift heute 
im Gtaat3gefängniß mittels Elektri⸗ 
zität hingerichtet worden. 

Verfolgte Mormonen. 

Columbia, S. C., 6. Juli. Eine 
Mormonenkirche in der Nähe von hier 
wurde nächtlicherweile von einer Schaar 
Bürger bis auf den Grund niederge— 
brannt. Es herrſcht hierherum eine 
ſehr erregte Stimmung gegen dieſe 
Sekte. 

Fünf Gefangene brechen aus. 

Springfield, O, 6. Juli. Fünf 
Häftlingen iſt es gelungen, aus dem hie= 
figen Gefängniß auszubrechen. Eine 
der Gitterftangen wurde durchgeſägt, 
und alle Fünf entlamen durch) das be— 
treffende Tenfter. Sie befinden ich 
nod fämmtlich in Freiheit. 


Ausland. 


Dichter und Schriftiteller geitorben. 


Berlin, 6. *uli. Der befannte 
Schaufpieler und Novellendichter Hana 
Richter, Mitglied der deutfchen 
Shriftfteller- Genofjenfhaft, ift im 
Alter von erft 33 Jahren aus dem Le- 
ben gejchieben. 

Goldwährungsplan für Peru. 

Lima, Beru, 6. Juli. General Beis 
rola hat <inen rebidirten Plan für die 
Einführung einer Goldwährung in 
Peru ausgearbeitet. Diefer Plan foll 
dem Kongreß in feiner nädhlten Sigung 
wahrfcheinlih im Auguft unterbreitet 
werben. _ 


Chicage, Dienitag, den 6. Zuli 1897. — 


Die türkiſch⸗ arie viſche Frage. 
och immer nicht vollftändige Waffenruhe ? 


Athen, 6. Juli. Man hat hier ziem- 
lich ſchwarzſeheriſche Anſichten be— 
züglich der Friedensunterhandlungen 
zwiſchen Griechenland und der Türkei 
und hält ſogar die Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten in naher Zukunft 
für möglich. Es heißt, daß in dieſem 
Fall König Georg perſönlich ſich an 
die Spitze der griechiſchen Truppen 
ſtellen werde. 

Konftantinopel, 6, Juli. E3 find 
jetzt Anzeichen am Sultan zu bemer— 
ken, daß er in der Frage der Erweite— 
rung der türkiſchen Grenze nach 
Griechenland hinein denn doch nach— 
gibt, und die Botſchafter der auswär— 
tigen Mächte erwarten, daß noch heute 
die Friedensverhandlungen wieder auf— 
genommen werden, und alsdann Alles 
in Einklang mit den Anſichten der 
Großmächte in Ordnung gebracht 
wird. 

Athen, 6. Juli. Der griechiſchen Re— 
gierung iſt es gelungen, eine Anleihe 
abzuſchließen, welche baar eingezahlt 
werden ſoll, ſobald der Friedensver— 
trag unterzeichnet iſt (alſo einſtweilen 
Be bedingungsmeilen Charafter 

at). 

Es iſt hier übrigens folgende fenfas 
tionelle (von anderer Seite noch nicht 
bejtätigte) Runde eingetroffen: 

Smeitaufend Türken und Albanier 
belagerten am Donnerjtag das Stäbdt- 
hen Kalabafa. Die Griechen verthei- 
digten den Pla, bi fie übermältigt 
wurden; mehrere der Angreifer fielen 
im Kampfe. Eine Mehrheit der Grie- 
chen hat im Gebirge Zuflucht gefucht, 
— die Uebrigen wurden bon den Tür— 
fen niedergemepelt oder eingeferfert. 

E3 heißt auch), daß die Türfen in 
einem Dorf unmeit Kardiga fümmt: 
liche junge Frauensperfonen gefangen 


genommen, fie gezwungen hätten, nadt ! 


in einer Kirche zu tanzen, und fie dann 
vergewaltigt hätten. 

Einer Meldung aus Konjtantinopel 
zufolge find auf die Protefte Griechen- 
lands bin die Botfchafter der Groß- 
mächte von ihren Regierungen ange- 
mwiefen worden, die türkifche Regierung 
zu benachrichtigen, daß die Mächte 
entjchloffen feien, der jegigen unerträg- 
lihen Sachlage ein Ende zu machen. 

Die Griechen, welhe aus Amerika 
bier anfamen, um für ihr altes Vater: 
land zu fämpfen, waren recht ent- 
täufcht, al3 ihnen erklärt wurde, daß 
man ihrer Dienjte nicht bevürfe. Man- 
che derjelben, die e3 fich leiiten konnten, 
rüfteten fih auf eigene Hand aus, um 
als Scharffhüten nad dem Kriea3- 
Tchauplaß zu gehen. Viele diefer Grie- 
chiſch-Amezrikaner werden einjtmeilen 
in Öriechenland bleiben, da fie nicht Die 
Mittel zur Rüdreife nach den 2er. 
Staaten aufbringen fönnen; bi3 jeßt 
find erft wenige wieder abaereift. 

KRonftantinopzl, 6. Juli. Das tür- 
tifche Kabinet hat, im Einklang mit 
den Befehlen des Gultans ein „Maza= 

bata” (MWiderftands-Plan) ausgear— 
beitet. Tewfik Paſcha, der türkiſche 
Miniſter des Auswärtigen, ſetzte den 
öſterreichiſchen Botſchafter Frhrn.Ca— 
lice in Kenntniß, daß der Sultan und 
ſein Kabinet nicht in der Lage ſeien, 
den türkiſch -griechiſchen Grenzplan 
anzunehmen, welchen die Großmächte 
vorgeſchlagen hätten; er fügte hinzu, 
die Pforte werde die Sachlage noch— 
mals prüfen und dann eine neue Frie— 
denskonferenz einberufen. Gegenwär— 
tig tagt eine außerordentliche Sitzung 
des türkiſchen Kabinets. 

Dies bedeutet kaum etwas Anderes, 
als einen vorläufigen (vielleicht fogar 
dauernden?) Abbruch der Sriedens— 
Verhandlungen zwiſchen derTürkei und 
denGroßmächten. Wie es heißt, iſt dieſe 
ſchroffe Stellungnahme hauptſächlich 
auf die Haltung des Großweſirs zu— 
rückzuführen. 

In Börſenkreiſen, wo man ſtets eine 
gute Spürnaſe für die politiſche Wit— 
terung hat, ſcheint man die Sachlage 
für fehr bedenklich »u halten. Wenia- 
jten3 find an der Börje in Galata die 
türfifchen Werthpapiere bedeutend im 
"allen und mwerben lebhaft losgejchla= 
gen. 


General ‚,‚Poitbuisti.‘ 


Berlin, 6. Juli. Noch immer hält 
man fich vielfach über die Ernennung 
des Generals 3. D. dv. Podbieläti zum 
Staatsfefretär de Reichs-Poſtamtes 
auf. Die Begründung der „Nordb. 
Ulla. Zeitung“, e8 jei mitunter, um 
frifches Leben in die Departements zu 
bringen, ganz gut, einen Minifter aus 
einem ganz anderen?yach heranzuzichen, 
wird allgemein jehr fabdenfcheinig be— 
funden, und die Bismard’fchen „Ham- 
burger Nachrichten" bemerien bazu 
fpöttifh: „QVielleicht erleben mir e8 
nod, daß ein Minifterialrath im Kul: 
tusminifterium al® Reformator der 
Artillerie empfohlen mird.“ Der 
„Kladderadatfch“ Teiftet fich den faulen 
Kalauer, den neuen Generalpoftmeifter 

„Roftbulsti“ zu taufen. Am meiften ft 
man in den Poftbeamten-Kreifen jeibt 
über die Ernennung Podbielätys ver- 
ftimmt. 


Ein Minifterpoften für ihn? 
Berlin, 6. Juli. Hiefige halbamt- 
liche Blätter theilen mit, daß Freiherr 
vd. Thielmann, der Botjchafter des 
deutfchen Reiches in der amerifanifchen 


Bundeshauptitabt, demnächft zurüdz' 


berufen merben folle.. E3 verlautet, 
daß er für den Poften des Staatsfelres 
tärs des Reih3-Schagamtes, ala Nach- 
u Poſadowsky-Wehners, beſtimmt 
ei. 


— — — 


apusl 
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293 Säufer zerftört. 
Die Hochfluthen in Süd-Frankreich. 

Paris, 6. Juli. Es kommen noch 
immer mehr Schreckensberichte über 
das Unheil, welches die Hochfluthen im 
Süden des Landes verurſacht haben. 
Das Städtchen LJIsle-en-Doden, 
welches auf einer nn: intel in der 
Save, im Departement — — 
liegt, iſt durch das Steigen des Fluſſes 
völlig unter Waſſer gerathen, und 293 
Häuſer ſind zerſtört worden. Auch 
weiterhin im Diſtrikt ſind große Land— 
flächen überſchwemmt worden, und 
ſämmtliches Hornvieh iſt ertrunken. 

Weiteres Wetter-Unheil in 
Deutſchland. 

Stuttgart, 6. Juli. Die mit zer— 
ſtörender Gewalt über Süddeutſchland 
dahinſtürmenden Unwetter ſcheinen 
noh nicht ausgetobt zu haben. Auch 
über dag im württemberaijchen Nedar= 
freife gelegene Dorf Gelmersbah hat 
fih ein fchmwerer Wolfenbruch ergoffen. 
Die herabftürzenden Waffermaifen 
riſſen mitunwiderſtehlicher Gewalt 
Alles, was ihnen im Wege ſtand, mit 
ſich fort. Um nicht das ganze Dorf 
dem Untergang zu weihen, wurde die 
Garniſon von Heilbronn den bedräng— 
ten Landleuten zu Hilfe geſchickt. 

Rudolſtadt, Thüringen, 6. 
Unſere liebliche Reſidenz des Fürſten— 
thums Schwarzburg-Rudolſtadt iſt 
von ſchweren Hagelſtürmen heimgeſucht 
worden, welche großes Unheil verur— 
ſacht haben. 

Einer Mutter Verzweiflungsthat. 


Juli. 
Schwerin, Medlenburg, 6. Nult. 
Rangivierige Krankheit hatte die Stall- 
mwärters-Frau Klatt dahier atbeitsun- 
fähig gemacht, jo daß fie fich mit ihren 
| drei fleinen Kindern dem Elend prei3- 
gegeben ah. Die unalüdlihe Frau 
| berzmeifelte daher am Leben und 
machte ihrer Sorge um die Zufunft ein 
Ende, indem fie fi und ihre Kinder 
in den Fluthen des Schweriner Sees 
ertränfte, 


„O du, mein Oeſterreich!“ 


Wien, 6. Juli. Der Gründer der 
freireligiſſen Gemeinde in Berlin, 
Bruno Wille, det ſchon vielfach mit der 
Intoleranz der Behörden in Konflikt 
gerathen iſt, wurde in Graz, wo er ei— 
nen Vortrag hielt, der auch bei den 
dortigen Behörden Anſtoß erregte, ver— 
haftet und die Verſammlung aufgelöſt. 

Gleichzeitig wurde der daſelbſt ge— 
plante Bauernfeſtzug, der als eine De— 
monſtration der Deutſchen gegen das 
Miniſterium angeſehen wurde, polizei— 
lich verboten. 

Betrunkene Ruſſen-Matroſen 

krawallen. 


Athen, 6. Juli. Am Hafen Pirärus 
gab es heute eine Keilerei zwiſchen be— 
trunkenen ruſſiſchen Matroſen und 
Einwohnern. 

Kapitän de Nelidow, ein ruſſiſcher 
Offizier (Sohn des gr 
ter3 in Konjtantinopel) leate Jich in’3 
Mittel; das befam ihm aber Tchlecht, 
denn er wurde ſchwer verletzt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Suchte und fand den Tod. 


In einer Keller-Abtheilung des 
Rialto-Gebäudes, welche von der We— 
ſtern UnionTelegraph Co. alsWerkſtatt 

und Lagerraum benutzt wird, wurde 

heute Vormittag von Frank Schiller, 

einem Streckenarbeiter der Telegra⸗ 

| phen-Gefellfhaft, der 5Ojährige John 
Ehriftenfen todt borgefunden. Der 
Mann hatte fih in dem engen und in 
Folge der bejtändigen eleftrifchen Be- 
leudtung fürchterlich heißen Raum 
mittels Leuchtgas vergiftet. Chriſtenſen 
wohnte Nr. 1627 Fletcher Straße. Er 
hinterläßt ſeiner Wittwe eine 
18jährige Tochter. Bei der Weſtern 
Union Telegraph Co. war er ſeit 26 
Jahren beſchäftigt geweſen. Zu dem 
Entſchluß, ſich das Leben zu nehmen, 
ſcheint er durch ein aſthmatiſches Leiden 
getrieben worden zu ſein, das ihm in 
letzter Zeit fürchterliche Beklemmungen 
verurſachte. 


Der Spalding-Prozeß. 


In Richter Dunne's Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute mit der 
Verhandlung des Unterſchlagungs— 
Prozeſſes gegen Charles Warren 
Spalding, den Ex-Schatzmeiſter der 
Staats-Univerſität, der Anfang ge— 
macht. Die Vertheidiger Spaldings, 
Ex-Staatsanwalt Longenecker und Ad— 
vokat Oliver, beantragten die Nieder— 
ſchlagung der Anklage. Herr MeEwen 
proteſtirte im Namen der Staatsan— 
waltſchaft gegen die Bewilligung dieſes 
Antrags. Der Richter erkannte denn 
auch die von der Vertheidigung geltend 
gemachten techniſchen Gründe nicht als 
ſtichhaltig an und wies den Antrag ab. 


Der Erjichersonvent. 


An Bord des Dampfers „Chrifto- 
pher Columbus“ haben fich heute Vor- 
mittag zmwifchen 3000 und 4000 Lehrer 
aus allen Theilen des Landes nach der 
Konventsftant Milmaufee begeben, um 
dafelbft an der Jahresverſammlung 
des „Nationalen Erziehungs-Verban— 
bes“ "theilzunehmen. Unter den Aus- 
flüglern befanden fich allein 1500 Leh- 
ter aus Chicago und dem Innern des 
Staates Jlinois. Oberlehrer Wm. €. 
Watt von der „Sraham“-Schule fun- 
girte als Reiſemarſchall. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


NRaubmord. 


Der Shankwirth Patri® Grace und feine 
Gattin von Räubern niedergeichoflen. 
Während der Schankwirth Patrid 

Grace am Sonntag Abend gegen 10 

Uhr mit feiner Gattin an der 47. und 

Loomis Straße vor feiner Wirthichaft 

jaß und den auf der Straße Feuer- 

werf abbrennenden Kindern der Nach: 
barſchaft zuſah, verſuchten drei mas— 
kirte Burſchen in ſein Lokal einzu— 
dringen. Grace hielt dieſen Ueberfall 
anfänglich für einen Scherz, wurde 
aber eines Schlimmeren belehrt, als er 
die drei Strolche nicht durch die Thür 
laſſen wollte. Einer von den Kerlen 
hieb auf ihn ein, und als er dieſen feſt 

anpackte, ſchoß ein zweiter ihn in den 

Kopf, ſo daß der Wirth, ohne einen 

Laut von ſich zu geben, tödtlich ver- 

wundet zu Boden ſank. Frau Grace, 

die ihrem Manne zu Hilfe fommen 
wollte, wurde ebenfall3 niedergefchof- 
fen. Darauf fliichteten fich die drei 

Mordgefellen, und die Polizei, 

gleich fie furze Zeit darauf die ganze 

Gegend forgfältig abjuchte, hat außer 

einem DJafchentuch, welches einer der 

Mörder verloren hat, feine Spur von 

diefen gefunden. 


Banferott. 


Die Firma Robert! Bros, Yabri- 
fanten von Regenmänteln und Gum: 
mitmaaren, Nr. 254—256 Frantlin 
©Str., hat heute Vormittag den Son- 
furß angemeldet. Zum 
malter it Martin Kimball ernannt 
worden. Die Beitände repräfentiren | 
angeblid) einen Werth von $35,000, 
während die Berbindlichkeiten mit 
550,000 angegeben find. Die allge: 
mein flaue Gefhäftslage und die Un- 
möglichkeit, ausjtehende Forderungen 
rechtzeitig einzutafliren, werden als 
Veranlafjung des Banferott3 bezeich- 
net. 


Frecher Raubaufall. 
Vier Ritter der Heerſtraße beſtiegen 


am Sonntag Morgen an der Ecke von 
14. und Robey Straße eine gerade vor— 


übergehende elektriſche Car und zwan- 


gen den Kondukteur Samuel Divid— 
liff, ihnen ſeine Baarſchaft im Betrage 
bon $9 auszuliefern. Der Motor— 
mann George Lampſon wurde von ei— 
nem der Kerle, während deſſen Kame— 
raden diePlünderung vornahmen, ver— 
mittelſt eines mächtigen Schießeiſens 
in Schach gehalten, ſo daß an Wider— 
ſtand kaum zu denken war. Von den 
Thätern fehlt bisher jede Spur. 


Nicht ſtädtiſches Eigenthum. 


Eine Jury in Richter Burkes Ab— 
theilung des Kreisgerichts hat heute 
den Beſitzanſpruch abgewieſen, welchen 
die Stadt auf drei Bauſtellen an der 
Ecke von Warren Avenue und Fall 
Straße erhebt. Das Land iſt Schul— 
eigenthum geweſen, als der Bezirk 
dort draußen noch zur Gemarkung Ci— 
cero gehörte. Seither hatte ein gewiſ— 
ſer Robert Gibbons davon Beſitz er⸗ 
griffen, und dieſem hat es die Jury 
auch zuerkannt, obgleich die Stadt die 
—— ſchon ſeit geraumer Zeit als 
Lagerplatz für allerlei Material be— 
nutzt, welches bei Straßenarbeiten ge— 
braucht wird. 


Kurz und Neu, 


* Seute Abend, von 8—9 Uhr, wird 
im Lincoln-Barf die große elettrifche 
sontäne wieder Tpielen. 


* Yus Geneva, SU., wird berichtet, 
daß dafelbit geftern ein Chicagoer, 
Fred %. Weidmenn von Nr. 320 Welt 
Huron Straße, beim Angeln im For 
River ertruntfen ilt. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfche Kundihaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch) eine An- 
zeige in der „Abendpoft“. 


* Sämmtliche Spielböllen an der 

MWeitfeite, namentlih im Diftrift der 
Desplaines Str.-Bolizeiftation, find 
auf Befehl des Jnfpettors Shea ge: 
fhlofjen worden. Während der lebten 
Moden waren diefe Spielhöllen in 
vollem Betriebe geiwelen. 
* Die gegen den Schauspieler Rat- 
cliffe erhobene Anklage, ein New Nor: 
fer AJuftizflüchtling zu fein, tjt heute 
bon Richter Martin niedergefchlagen 
worden. Er jteht indeflen vorläufig 
noch wegen angebliher Mißhandlung 
feiner Gattin unter $5000 Bürgfchaft. 
* Sn Peter Mahrs Halle, Nr. 907 
N. Clart Straße, fand gejtern Abend 
eine ftarkbefuchte Vrotejtverfammlung 
gegen die geplante Parkeinfahrt an 
La Salle Ave. jtatt. E3 wurde ein 
Syünfer-Komite ernannt, das der Lin- 
coln Parfbehörde die betreffenden Be- 
fchlüffe unterbreiten fol. 


—) PB 
Das Welter. 


Dom Wetterbarean auf den Auditoriumihurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgendes Netter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten im Aus⸗ 
ficht geftellt: 

Eolkago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend und morgen; veränderfiche, zumeiit jüdliche 
inde. 

Jllinois und Indiana: 
peute Abend und morgen; 
nördlien Theile; veränderiiche, 
Winde. 

Miffouri: Schön und anhaltend warın heute Abend 
und morgen; jüdlihe Winde. 

Wisconfin: Schön im öftlihen, regneriih im weſt⸗ 
lichen Theile heute Abend und morgen; lebhafte füds 
öftlihe Winde. 

In Chicago ftelte fh der ZTempiraturftand jeit 
unjerem legten“ ®erihte -wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uber 76 Grad; Mitternaht 73 Grad über 
Null; heute — um 6 ar 73 Grad und Peuie 
Mitieg 74 Grad Über Ru, 


Sm Wllgemeinen ſchön 
wärmer im äußerften 
zumeiſt jüpdliche 


Maſſenver⸗ 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


re 


Weſtens. 


9. 


Das ihöne Geheimniß. 
Eine hochelegante $remde verfucht im Great 
Aortbern Hotel fich zu vergiften. 

Um Mittwoch voriger Woche wurde 
Gefhäftsführer Eden vom Great Nor- 
thern Hotel von einem feiner Leute be- 
nachrichtigt, daß im Damenſalon eine 

| Fremde jet, die ihn zu fprecden wünſche. 
Herr Eden begab fich fofort nach dem 
bezeichneten Salon und fand dort eine 
ebenfo elegante wie bildfaubere junge 
Berfon, die ihn mit großer AZutraulicy: 
feit als einen alten Befannten be- 
grüßte, die „beiten Zimmer im Haufe“ 
verlangte und zugleih den Wunjch 
ausfprad), daß man diefelben tüchtig 
mit Lavendelwaſſer Tprenteln möge. 
Herr Eden erinnerte fich zwar nicht, Die 
| Dame Ihon früher gejehen zu haben, 
da Diefelde aber den Eindrud großer 
| Zahlungs ztühigteit madte, ließ er fie 
bon ſeiner Gedächtnißſchwäche nichts 
merken, ſondern verſicherte, ihre Auf— 
träge würden nach Wunſch ausgeführt 
rden. Die Fremde trug ſich dann 
als „Mrs. Otto Bachmann aus New 
Nork“ in das Hotelregifter ein und be- 
gab fih darauf nad) ihren Zimmern. 
Sechs mächtige Koffer, die inziwifchen | 
für fie angefommen waren, wurden ihr ! 
dahin nachgeſchickt. — Vom Mittwoch 
bis zum Samftag hat dann die Dame | 


ihre Zimmer nicht verlaffen. Die Mahls | 


zeiten und was jie fonft gebrachte, lie 
jte jich bringen. Bejucher oder Briefe 
empfing fie nicht, und da fie fih auch 
über den Zmed ihres Aufenthaltes nicht 
—— legte das Hotelperſonal der 
hübſchen Fremden zur beſſeren Kenn— 
zeichnung den Namen: „das ſchöne Ge— 
heimniß“ bei. — Am Samſtag Abend 
ſchien „Frau Bachmann“ ſehr von 
Durſt geplagt zu werden. Sie ließ 
ſich, eine nach der andern, drei Flaſchen 
Bier auf das Zimmer bringen und ver— 
tilgte deren Inhalt mit einer Geſchwin— 
digkeit, die von großer Uebung 
zeugte. Der bedienende Kellner, wel— 
cher für jeden Gang ein ſplendides 
Trinkgeld erhielt, hatte nichts an dem 
Verfahren auszuſetzen. Nach der drit⸗ 
ten Flaſche ſollte er auch einige Sand— 
wiches zur Stelle ſchaffen. Er beſorgte 
auch dieſen Auftrag ſo ſchnell wie mög— 
lich, wie verblüfft war er aber, als er 
die Gaſtin bei ſeiner Rückkehr bewußt— 
los auf dem Teppich liegend fand. Der 
Hotelarzt, Dr. Tallman, wurde herbei— 
gerufen und ſtellte eine Laudanum— 
Vergiftung feſt. Unter dem Bett hat 
man ſpäter auch eine leere Laudanum— 
Flaſche gefunden. Es iſt dem Arzte ge— 
lungen, die Wirkungen des Giftes auf— 
zuheben, und „Frau Bachmann“ befin— 
det ſich zur Zeit unter der Wartung ei— 
ner Krankenpflegerin verhältnißmäßig 
wohl. Ueber ihre Perſönlichkeit weiß 
man im Hotel aber noch immer nicht 
mehr als zu Anfang. — Die Fremde iſt 
eine Blondine von ſtattlichem Wuchs 
und mag etwa 25 Jahre alt ſein. 


Das Pullman⸗Reunen. 


Gegen 500 von den beſten Radlern 
Chicagos betheiligten ſich geſternVor— 
mittag an der großen jährlichen Rad— 
ler-Wettfahrt zwiſchen Van Buren St. 
und dem Vororte Pullman. Ludie V. 

Porter von „Englewood Bicycle-Klub“ 

| legte die 15 Meilen betragende Ent- 

| fernung in 40 Minuten und 46 ?°5 
Sekunden zurüd, womit er den Zeit- 
prei3 gewann. Als Erfter ans Ziel 
gelangte E. X. Anderfon vom „Moni 
tor Bichcle Klub“, dem ein Bor 
fprung von 7 Minuten zugeitanden 
worden war. Nächft Anderfon gelang- 
ten folgende neun Radler zuerft an 
das Ziel: R.W. Merrill, Cha3. Terry- 
berg, Roy Mbition, F. Neuhauſen, 
Norman Hopper, Emil Schuler, Hy. 
Trauvig, Edward Quinn und O. A. 
Thomas. 


Der neue Bundes—Kommiſſär. 


Anwalt Albert W. May, der neu— 
ernannte Bundes-Kommiſſär, hat heute 
vor Richter Großcup ſeinen Amtseid 
abgelegt und hierauf ſofort ſeine Be— 
rufspflichten angetreten. Eine große 
Anzahl bekannter Advokaten hatte ſich 
um die Stelle beworben, doch findet die 
Ernennung May's ſelbſt bei den ent— 
täuſchten Kandidaten allgemeinen An— 
klang. Präſident MeKinley bat ihn 
auch der chineſiſchen Regierung als 
Konſul für Chicago vorgeſchlagen, da 
May mit dem Geſchäftsleben der 
Zopfträger wohl vertraut iſt. 


Eine Gelegenheit für Theekenner. 


Im Zollamt zu San Francisco iſt 
die Stellung eines Theeprüfers zu be— 
ſetzen. Das mit derſelben verbundene 
Jahresgehalt beträgt 832000. Bewer— 
ber um dieſe Stelle können ſich imPoſt— 
amt bei Sekretär Newton von der Zi— 
vildienſt-Kommiſſion zu der am 30. 
Juli ſtattfindenden Prüfung melden. 
Erforderlich ſind für die Stellung eine 
halbwegs gute Schulbildung und 
gründliche Sachkenntniß in Bezug auf 
die verſchiedenen Theeſorten. 


Leſet die Sonmogsbeilage der Abendpoſt 


ſurz und Neu. 


* Mit Silberſachen und anderer 
Beute im Werthe von mehreren hun— 
dert Dollars beladen kam geſtern ein 
Einbrecher aus der Wohnung von 
H. M. Leda, Nr. 1483 Spaulding 
Moe. Er lief dem Poliziften Arnid- 
Thant in die Arme und wurde von ihm 
verhaftet. Der Gefangene nennt fich 
Um, Catheart. 


—— 
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Der Coroner und fein —— 


Vor Richter Goggin begann heute 
die Verhandlung der Klage, welche Co— 
roner Berz gegen die Leichenbeſtatter 
Peter und Harry Moloney, Nr. 269 
Orleans Straße, 


und gegen Joſeph 
Seebor, Nr. 1920 Lincoln Ave., 


ſtrengt hat. 
| 


ange⸗ 
Da der Anwalt der Ver— 
klagten eine große Maſſe juriſtiſchen 
Materials mitgebracht hatte und ſich 
anſchickte, eine längereKede vom Sta— 
pel zu laſſen, ſo ſah ſich der Richter 
bald nach Beginn der Verhandlung 
veranlaßt, die Sitzung auf zehn Tage 
Ex-Hilfsſtaatsanwalt 
Bottum, als Vertreter der genannten 
Leichenbeſtatter, machte geltend, daß 
der Coroner drauf und dran ſei, ein 
„Todtenhaus-Monopol“ zu ſchaffen, 
und zwar ausſchließlich nur zu dem 
Zwecke, um auf diefe Weiſe ſeinen po— 
litifchen Freunden befondere VBergün= 
ftigungen gewähren zu fünnen. €3 fei 
Ihatfache, dag —— Leichen⸗ 
Ihau-Gefhmworene dem Coroner bon 
Ort zu Ort folgen, um je nach Bedarf 
zur Verfügung zu fein. Der Coroner 
pflege nur folche Leute zu nehmen, von 
denen er jpäter politifche Hanblanger= 
dienite erwarten fünne. AnmwaltBottum 
| Heftritt, daß der Coroner da3 Recht 
hätte, nur beſtimmten Beſtattungsge— 
| Schäften die Aufbewahrung von Leichen 
Richter Gogain anderer- 


zu berjchieben. 


| auzumeifen. 
| feits ließ im Laufe der Verhandlung 
| durchbliden, dak das Gefeß dem Coro— 
ner in diefer Hinficht eine bedeutende 
tachtbefugniß gemwähre. 
Te 
| 


Ein Duell. 


Der Neger Frank Jones wurde ges 
tern Abend von feinem Stammedges 
noffen ©. Nelfon aus dem Schantlofal 
Nr. 563 State Str. gerufen. Die beis 
den Herren müffen wohl ein kleines 
Zerwürfniß gehabt haben, denn Nels 
fon hatte einen Revolver in der Hand, 
während er den Jones rief, und Jobald 
diefer des Nelfon anfichtig wurde, 30g 
auch er ein Schießeifen aus der Tafche. 
Jones feuerte auch jofort und töbtete 
den Nelfon durch einen Schuß in den 
Kopf. Nach vollbradıter That rannte 
Stones mit Windegeile davon. Mehrere 
Polizisten, Die son Augenzevgen ber 
Ihat auf den Fliehenden aufmerffam 
gemacht wurden, fetten ihm nun nad). 
Stones war jedoch zu behend für fie und 
an der Calumet Ave. entſchwand er 
ihnen aus den Augen. 


·— ⸗ 


Abgewieſen. 


Richter Dunne hat heute das vor 
einigen Wochen von der farbigenMör- 
derin Efjie Stewart eingereichte Ha- 
beas Corpus = Gefuh abichlägig be= 
fchieden und zugleich den Befehl gege- 
ben, daß die Gefangene unverzüglich) 
nach dem Zuchthaufe in Koliet zurüd- 
gebracht werden folle. Eflie Stewart 
wurde im März d. %. wegen Ermor= 
dung ihrer Rajffegenoflin Lulu Wat- 
fon zu Iebenslänalicher Zuchthaugftrafe 
berurtheilt, der zuftändige Gerichts— 
flert hatte aber das Urtheil in ein 
falfches Buch eingetragen, und aus 
diefem Grunde war die Mörderin aus 
*oliet entlaffen und vorläufig mieber 
im biefigen County-Gefängniß inter= 
nirt worden. 


VBerunglüdt. 


Un Stony Yaland Avenue nahe 71. 
Straße ilt geitern Frau Alice Gregg 
mährend fie mit 9. E. Moody von Nr. 
4414 St. Latvrence Avenue von einer 
zu Rad unternommenen Spazierfahrt 
heimfehrte, durch einen Waggon ber 
elektriſchen Straßenbahn getroffen 
und fo fchwer verlegt worden, daß fie 
furze Zeit darauf ftarb. Die Verun- 
glüdte wohnte Nr. 4326 Champlain 
Avenue. 

Im Alexianer Hoſpital iſt heute 
Morgen Svben M. Johnſon von Nr. 
150 Milton Avenue an den Folgen ei— 
nes Sturzes geſtorben. Der Mann 
war vorletzte Nacht zu einem Fenſter 
ſeiner im zweiten Stockwerk des be— 
zeichneten Hauſes gelegenen Wohnung 
hinausgefallen. 


uUnter Bürgſchaft geſtellt. 


Richter Quinn hat geſtern die in 
Verbindung mit dem geheimnißvollen 
Mordanfall auf den Radfahrer Chas. 
B. Nelſon in Haft genommene Frau 
Marg. Staples nach Stellung der ge⸗ 
wünſchten Bürgſchaft in Höhe von 
83000 borläufig mwieber auf freien yuß 
gelebt. Die Firma "Spraque, Warner 
& Eo., deren mejtlicher Vertreter der 
Vater der Verbäctigten ift, ftellte be— 
reitwilligft die Bürgjchaft. Der Fall 
felbit wird am 15. Juli zur Verbands 
lung fommen. 

Mie die Hofpitalärzte heute fons 
ftatiren, ift jet Hoffnung porhanden, 
Nelfon trog feiner jchweren VBerwuns 
dung am Leben erhalten zu fünnen. 

en 


Bon der Börfe. 


Das Hauptintereffe fonzentrirte fi 
heute auf Mais - Spekulation. Die 
Nachrichten aus dem Weiten, die feine 
günftige Ernte in Ausficht ſtellten, ver— 
urfachten ein Steigen der Preife und 
dazu fam, „vaB Liverpool 12 d höher 
meldete. in Folge defien mar bie 
Kaufluft jehr groß. Auch Weizen mar 
heute feit. Liverpool notirte ein Stei- 
gen von $ d, Paris 30 Centimes und 
Antwerpen 124 Centimes. Schmalz 
mar ebenfalls feit, d 
wenig Verkäufe abgefchloff 
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” Trlegraphifihe Notizen. - 


Inlaud. 
—Zu Houſton, Tex. ſind die Ange— 


ſellten der Siraßenbahn am Streik., 


E Ellen: und Bugmwanen-Gefhäft „Ihe | dachten des I 
ERoupre” nieder. Verlujt über $100,- | 
000. 


Ei 


c 
— 


Br 
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des Colorado'er Gebirgslandes, 


— 


J 


ber 


über alle von der Türkei 


= rantäne « Sperre verhängt. 


vernichtet. 


Sydney, Neu-Süd-Wales, 


brannte 


— In New Vort 


nn 


— Eine Feueröbrunft in den Unla- | 


gen ber „Afron Iron & Steel Eo.” zu 
Akron, D., verurfachte einen Schaden 
bon $100,000. 

— Im Alter von 83 Jahren ftarb 
ber frühere Colorado’er Gouverneur 
(al8 Colorado noch ein Territorium 
war) Kohn Evan?. 

-— fm ganzen Lande, mit Aus— 
nahme der Neuengland » Staaten und 
mar 
es in ben legten zwei Tagen „mörbe- 
riſch“ heiß. 

— Eine Menge Berichte liegt wieder 
über Unheil vor, welches bei der Feier 
des „glorreichen Vierten“ verurſacht 
wurde. U. A. wurde der ganze Ge— 


aflatheil der Slabi Bateebille, Act, 


durch explodirende 
Auch mehrere 
kamen dabei um. 

— In Naſhyville, Tenn. trat die na— 
tionale Konferenz der Erz-Populiſten 
zuſammen. Es kam bereits zu einer 
Haueren zwiſchen einem Gegner des 
Zuſammengehens mit den Silberdemo— 
kraten und einem Befürworter desſel⸗ 
ben; nach der Zuſammenſetzung dieſer 
Konferenz wird erwartet, daß ſich die 
Mehrheit gegen das Zuſammengehen 
erklären wird. 

— Unter den geſtrigen Feſtlichkeiten 
hervorragender politiſcher Organiſa— 
tionen war befonder diejenige ber 
„Tammanhy Hall“ in NewYork dadurch 
bemerkenswerth, daß ſowohl Gold⸗ wie 
Silberdemokraten dazu eingeladen 
waren. Sowohl der Ex-Präſident Cle— 
veland wie der vorjährige Präfibent- 
Ihaftsfandidat Bryan fandten freund: 
Thaftlich gehaltene Ablehnungsfchrei- 
ben, welche verlefen wurden. Einer ber 
Redner ver „Demofratifchen Liga” von 
Brooklyn, N. Y., bei diefer eier war 
Er-Gouperneur Altgeld von Jllinois. 

Ausland. 


— Der frangöfifche Präfident Faure, 
welcher den ruffifhen Zaren nächſtdem 
befucht, fol am 23. Auguft in Kron= 
ftabt eintreffen. 

— Der alte Bismard befindet Ti 
gegenwärtig recht wohl, will aber dem 
Rath feines Arztes, das Bad in Ga— 
ftein zu befuchen, nicht folgen. 

— Die, von Südamerifa gelomme: 
ne britifche Barte „Operbale“ ftieß un- 
meit der inbifchen Küfte mit dem 
Dampfer „PBandia” zufammen und 
ging mit Mann und Maus unter. 

— Mie eine Spezialdepeijche aus 
mittheilt. 
hat das britifche Kriegzfchiff „Wala- 
109” auf den, zur Salomo-&ruppe ge= 
hörigen Infeln Ruffel, Bellona und 
Stuart die englifche Flagge aufgehißt. 

— Einer Depefhe zufolge, melche 


Feuerwerkskörper 
Menſchen 


aus Dane's Island in Stockholm ver— 


ſpätet eintraf, hat Profeſſor André 
ſeine Luftballon-Fahrt nach demNord— 
pol wahrſcheinlich am 1. Juli angetre⸗ 
ten. 

— Der preußiſche Miniſter des In— 
nern hat den Lotalbehörden wieder be— 


faohlen, ein ſcharfes Auge auf das ame— 


rikaniſche Schweinefleiſch zu haben 
und beſonders auf das vorſchriftmäßi— 
ge Zertifikat ſeiner Herkunft zu be— 
ſtehen. 


— Die braſiliſchen Regierungstrup⸗ 


arnıt 
Beamt 


pen griffen neuerdings wieder den Re— 
ligionsfanatiker— 
in Canudos an, wurden aber dreimal 
mit einem Verluſt von 1000 Mann 


ee Conſelheiros Verluſt 


ſoll noch größer ſein. 


lionen Mark für die Erbauung von 
Schlachtſchiffen und gepanzerten Kreu— 
zern. 

— Die bulgariſchen Behörden haben 
anläßlich des Ausbruches von Seuche 
in Konſtantinopel (Näheres iſt bis jetzt 
darüber noch nicht mitgetheilt worden) 
kommenden 
Reiſenden eine fünfzehntägige Qua— 


— Spezialdepeſchen aus Bombay, 


flndien melden, daß bei ben jüng- 


ften Kramallen im Vorftabtgebiet bon 
Kaltutta 600 bi8 1000 Tumultuanten 
getöbtet worden feien! In Eingebore: 
nen=freifen wird die Zahl der Ge- 
töbteter fogar auf 1500 angegeben. 


— Aus London wird gemeldet: Von 
den 1656 QDuadratmeilen Gebietes in 
Manicaland, Südafrika, über deren 
Befigredht fih England und Portugal 
geftritten hatten, find 1337, laut 
Schiedsgericht! - Spruh durh Gig. 


" Bigliani, Gropbritannien zugefallen. 


— In Raito, traf die 


Egypten, 
Nachricht ein, dak die Stämme fühlic) 


" von Khartum in offenem Aufftand ges 


gen den Khalifen begriffen find. Dies 
mürbde, wenn wahr, ben Vormarfch ber 
Britifcheegyptifchen Truppen im Herbit 
iefentlich erleichtern. 

— er verurfachten im füb- 
lichen Frankreich große Verheerungen, 
und man fürchtet, daß auch viele Per— 
ſonen ertrunken ſind. Die Flüſſe 
Adoun und Gers traten aus ihrellfern, 
und das Städtchen Auch ſteht theil— 
weiſe unter Waſſer. (Nach ſpäteren Be⸗ 
richten ſind ſchon etwa 20 Leichen ge— 
funden.) 

— An Bord des britiſchen Dampfers 
Cith of Lisbon“ brach am Hafen von 
Malaga eine Meuterei aus; die Ma— 
troſen griffen den Kapitän thätlich an, 
und dieſer ſignaliſirte um Beiſtand. 


Das fpanifche Kanonenboot „Euerbo“ 


* eine Abtheilung zu Hilfe, die 
eulerei wurde dann unterdrückt, und 


eine Anzahl Meuterer verhaftet. 


Wie immer, wurde der amerika⸗ 
iſche Unabhängigkeitstag auch im 


Führer Conſelheiro 


| laubnif 


| dl anz 


I Sollen nur 


Ausland überall, wo fih.eine Anzahl 


Amerifaner aufhält, in ber üblichen 
eife gefeiert, befonderd? in Berlin, 
London, Paris u. f. w. Auch die 
deutſchamerikaniſchen Schützenbrüder, 
toelche jüngft zum großen Schügenfeit 


s würdig 
In neuerlichen Depeſchen aus der 
itſchen Reichshaupiſtadt heif 

ſtinmt, daß Baron v. Bülon 

folger Hohenlohes als Reichstanzler 
werden joll, wenn er Die nöthige We- 
Tchieklichkeit zeige, eine Mehrheit im 
Reichstag und im Landtag für die Ste: 
gierung zu fichern. Im Uebrigen 
ſchwirren noch alle möglichen Gerüchte 
über die minifterielle Sachlage in ber 
Luft herum. 


— Bei den deutfchen Heered-Tyeld- 
übungen in der legten Woche famen 
wieder ungewöhnlich viele Todesfälle 
und Grfranfungen infolge der gemalti- 
gen Hite vor. Während ber Befichti- 
gungs-Parade der 4. Anfanteriebriga= 
de der Garden murben 50 Mann eined 
Regiment? vom Sonnenftich befallen, 
32 bei ähnlicher Gelegenheit in Gtet- 
tin, 43 in Mainz, 17 in Pofen und 
19 in Bromberg; viele der Erfrantten 
ftarben. 

— Eine Berliner Spegialdepefche 
meldet: Kaifer Wilhelm wird der lite- 
rarifchen Welt wieder einmal eine 
Ueberrafehung bereiten: Diesmal hat 
fich fein Ehrgeiz auf dag dramatische 
Feld begeben, und Profeffor Buettner 
ift beauftragt worden, die faijerlichen 
‘been in die endgiltig Form zu flei- 
den. €3 foll ein dreiaftiges SHelben- 
drama merben, unter dem Titel „Der 
deutfhe Sankt Michael“, und den 
Schluß fol dieDarftellung des befann= 
ten kaiſerlich-Knackfuß'ſchenBildes ab— 
geben: „Völker Europas, wahrt Eure 
heiligſten Gütern!“ 


eoe otalbericht. 


Fanden ein jähes Ende. 


— — — 


Zwei Männer auf den Geleiſen der Calu— 
met⸗Bahn überfahren und getödtet. 


Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall 
hat ſich am Samſtag Abend auf den 
Geleiſen der Calumet Terminal— 
Bahn, zwiſchen Blue Island und Chi— 
cago Ridge, zugetragen. V. C. Burzen, 
ein Agent der genannten Bahngeſell— 
ſchaft, fuhr in Begleitung eines bisher 
noch nicht identifizirten Mannes auf 
einer Draiſine die Geleiſe entlang, als 
plötzlich an einer ſcharfen Biegung, 
ungefähr eine Meile von Blue Island 
entfernt, ein mit Sand beladener 
Frachtzug in voller Bahrgefchwindig- 
feit au8 entgegengefeßter Richtung da— 
bergefauft fam. Noch ehe die beiden 
Männer fo recht zum Bemußtfein ber 
ihnen drohenden Gefahr fommen fonn= 
ten, war da Unglüd bereit gefchehen. 
Die Draifine wurde über den Haufen 
gerannt und mitlammt ihrer lebenden 
Tracht vollftändig zermalmt. Die 
Leiche des Agenten fonnte durch Papie- 
re, die in den Kleidertafchen vorgefun— 
den wurden, ibentifizirt werden, mäh- 
rend e3 bisher noch nicht gelungen ift, 
die Perſönlichkeit ſeines Schickſalsge— 
noſſen feſtzuſtellen. 


Oeffentliche Beamten⸗Inſtallirung. 


Heute, Dienſtag, 
Lartz' Halle, Nr. 271 
eine von der „Einigkeit-Loge“ des „Un— 
abhängigen Ordens der Ehre“ einberu— 


fene Agitations-Verſammlung behufs 


J Pr 4 » Wit lio or 5F 4 
Aufnabıme neuer Weitglieder Statt, wo 
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und e3 ladet hiermit einen Neden, ber 


es bisher verfäumt hat, ich einer auten | 


und billigen Unterftüßungs-Gefell: 
Thaft anzufchließen, dringend ein, die- 
fer Verfammlung beizumohnen. Nähere 
Austunft ertheilen der Groß-Präfident 
Emil W; Galle, No. 915 N. Clark 
Straße, der Großfefretär Louis W. 
H. Neebe, No. 636 Sedgmwid Straße, 
fomwie faämmtliche Mitglieder der Einig- 
feit-Loge. Qüchtige Redner merben 
auf der Verfammlung anmejend fein. 


— — 


Pfälzer Frauenverein. 


Vor Kurzem iſt in Chicago der erſte 
Pfälzer-Frauenverein gegründet wor— 
den, ein Verein, der ſich außer der 
Pflege der Geſelligkeit und der Hoch— 
haltung der deutſchen Sprache por 
Allem die Gewährung von Unter— 
ſtützungen an ſeine Mitglieder in 
Krankheit, Noth und Sterbefällen zum 
Ziel geſetzt hat. Die erſte Agitations— 
Verſammlung findet am nächſten Don— 
nerſtag, den 8. Juli, in Luths Halle, 
Ecke North Avenue und Buling Str., 
ſtatt. Körperlich geſunde und moraliſch 
unbeſcholtene Pfälzerinnen im Alter 
von 18 bis 50 Jahren — aud) die Auf: 
nahme von Angehörigen andererBolt3= 
ftämme ift zuläffig — fünnen dem 2er 
ein vorläufig noch gegen eine Auf- 
nahmegebühr von nur 25 Cents Lei- 
treten. Anmeldungen werben bei ben 
nachftehenden Mitgliedern entgegenge= 
nommen: Frau K. Gumbinger, Nr. 
293 Elybourn Ave; Frau U. Sala, 
Ede Welt 14. und Union Str.; rau 
©. Schott, Nr, 713 N. Eljton Xoe.; 
Frau R. Lenfer, Nr. 2237 N. Alhland 
Ave; Frau M. Weber, Nr. 206 Dr= 
Hard Str.; Frau L. Wifchhöfer, Shef- 
field Ave; Frau M. Dudenhöfer, Nr. 
1029 Dtto Str.; Frau H. Gutmacher, 
Nr. 1726 N. Sherman Place. 


* Qabt Euch nichts Anderes in die 
Hand fteden anftatt Fleifher’3 Deutfche 
Stridmolle. Jeder Strang enthält dag 
MWort Tleifher’3. Keiner ift echt ohne 
dasſelbe. 
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ch aufzunehnen. &s | 
retten Stolien berechnet 


werben, fo daß alfo auch) dem Wenig: 


— Die von Admiral o. Tirpitz ent⸗ 
worfene Flottenvorlage wird im Herbſt 
dem deutſchen Reichſtag zugehen. Die-⸗ 


ert ei i 50Mil⸗ 
felhe fordert eine Anleihe von 150Mil- | Eaıtie Unierba 


18 


5 1 
tungen Sorge geiraaen, | 


Politifches Allerlei, 
Die Wahl der neuen Jury: Behörde. 
Mayor Hartifon und die Anti » Zivildienit- 
Aldermen. 
Bekanntlich hat Die lebte | 


+ tır? or 7 nt 
tsldtur eine Neue, > DIE 


I war iu Im I 
ı wen 4108 Tanden, San it 


men. Der näheren Verfügung Des 
Gejeges gemäß, wonach) die Wahl die- 
fer Stommiffäre am-1. Montag im 
Suli ftattzufinden hat, verfammelte 
jih nun geftern das Richter-Rolles 
gium, um aus der großen Anzahl von 
Kandidaten die Mitglieber der Yury= 
Behörde zu wählen, bo vermochte 
man fich bisher noch nicht auf Diefel- 
ben zu einigen. Die Situng murbe | 
fhließlich bis heute Nachmittag ver= 
tagt. Trotzdem die Richter den Bes 
Ihluß fahten, das Ergebniß ihrer 
Verhandlungen geheim zu halten, fo 
ift eö doch befannt geworben, daß nur 
15 Xpplitanten ernftlih in Betracht 
fommen und man hofft mit Beftimmt- 
heit, heute die Yury=-VBehörde aus ihrer 
Mitte zufammenfegen zu können. Das 
Gehalt der Kommiffäre tft auf $1500 
pro Jahr ftipulirt. An der geftrigen | 
Verfammlung betheiligten fich die | 
Richter Tuley, Horton, Gary, Tuthill, 
Dunne, Hanecy, Smith, Burke, Elif- 
ford, Waterman, Bafer, Windes, Gib- 
bons, Brentano, Sheppard, Hutdinz | 
fon, Freeman,Sear3, Chetlain, Stein, 
Payne, Ball und Carter. Abmejend | 
waren die Richter Goagin und Eming | 
bom Guperior-Öeriht, Neely und 
Adams: vom Freisgeriht und Kohl- 
ſaat vom Nachlaßgericht. 


x % % 


Der Kampf gegen das Zipildienit- 
ejeß wird vorausfichtlich heute Abend 
im Stabtrath fortgefegt werben. Wie 
nämlid) verlautet, beabjichtigt Alderm. 
Pomers feine Ordinanz einzubringen, | 
die eine weitere Anzahl ftäbtifcher Be- | 
amte von den Prüfungsbeftimmungen 
bes Gefehes ausgenommen willen will. | 
Der Mayor und die Minorität des 
Gemeinderatheö werden der Vorlage 
heftig opponiren und ed mag hierbei 
zu einem reht ſcharfen Scharmügel 
auf beiden Seiten fommen. Sollte die 
Orbinang aber mwirklih angenommen 
werben, jo wird ber Bürgermeifter fie | 
zweifelöohne vetiren, und e® bleibt 
dann abzumarten, ob der ftabträthliche | 
„Bang“ mächtig genug ift, aud) diefes | 
Veto des Mayors zu überftimmen. 
Alderm. Coughlin iſt ebenfalls fehr 
auf die baldige Annahme ſeiner Poli— 
zei-Ordinanz bedacht, die dem Chef 
abſolute Kontrolle in ſeinem Depar-— 
tement verleiht, doch wird dies wohl 
ein frommer Wunſch des Schutzpa— 
trons aller Aemterjäger bleiben. 


x % 





Waſſer 
gelang es nach mehrſtündigen Be— 


George Wall von Nr. 186 Clybourn 


Todtliche Temperatur. 


Aufzählung der zu Waſſer und zu Lande 
umgekommenen Perſonen. 

Eine kannibaliſche Hitze wandelte bis 
geſtern Nachmittag die Stadt in einen 
Backofen um, Dieſenigen 

ſagen konnten, welche in der 
Zuglöchern und ſonſtigen 
br erträglts | 


einen halbwegs 
a 
Die Write | 


IN 
welche der Witterung | 


So 
in welchen 
bon (Yiud 
„abe bon 


MNattminpTter 
ertnungae 


der Perſonen, 


‚ erlegen und entiveder direft gejtorben 


oder auf das Kranfenlager geworfen 
worden find. Nicht weniger al3 acht 
Perfonen find allein zwifchen Samitag 
und Sonntag Übend ertrunfen, mäh- 
trend fie im Waffer oder auf demjelben 
Kühlung fuhten. 3 folgt hier zu= 
nächft eine Aufzählung der Ertrunfe- 
nen: 

Harry Nelfon, 13 Jahre alt, Rr. 
1049 Wellington Unenue; bergnigte 


| fich in der Nähe des Fußes von Barry 


Avenue mit mehreren Kameraden in 
einem Boot und ließ fich, obwohl des 
Schmwimmens unfundig, von anderen 
ungen verleiten, an einer tiefen Stelle 
in’3 Wafler zu [pringen. 

FR. Cummings, 35 Yahre alt, 
1615 N. Elart Straße; fiel am Fuße 
der Grace Straße von dem dortigen 
Bier herab, 

Bei einer Bootfahrt, die er mit jei- 
nem Schwager Henry Smith von Wr. 
525 N. Bart Upenue auf dem Calumet 


ı Fluß machte, ertranf Däcar Kanadte, 


indem der Nachen umfchlug, während 


ı die Infaffen ihre Pläße mechfelten. 


E. U. Rider, 16 Yahre alt, 132 
Ihroop Straße; badete am Fuße der 


51. Straße im See. 


Kohn Soderftröm, an Lincoln Str., 
nahe Armitage Avenue wohnhaft; fuhr 
mit einem Freunde vom Fuße der 
Wellington Straße in einem Boot zum 
Baden auf den See hinaus. Das Boot 
Ihlug in tiefem Wafler um, und 
Soderftröm ertrant, 

Am Samftag Abend miethete ein 
Unbelannter auf dem Badeplag am 
Fuße der Grace Straße eiiı Boot; der 
Nachen ift Später umgeftürzt auf dem 
MWaffer treibend gefunden worden. Bon 
dem Sinfaffen wird angenommen, daß 
er ertrunfen tft. 

Kohn Spramfa, 22 Zahre alt; er- 
tranf nahe der Belmont Avenue beim 
Baden im Fluß. 

Yames Sullivan, Eisfuhrmann, an 
Edaar Str. wohnhaft; badete Sonit=- 
tag Nachmittag in einer mit Regen 
mwaflfer gefüllten Qehmagrube in der 
Nähe von Wrightmood Avenue; wurde 
bon Krämpfen befallen und ertranf. 


In Evanfton fiel der 19jährige 


| Apenue beim Angeln vom Hamilton 


tr. Bier in den See. Frank Theriner 
holte ihn nach einiger Zeit auß dem 
und im Emergency-Hofpital 


mübungen, den jungen Menfchen in’s 


ı Leben zurüdgurufen. 


Irogdem bie meulih bon ber 
Staat3-Legislatur angenommen, im | 
rg des Gas-Truſt erlaſſenen 

ills inzwiſchen bereits Geſetzeskraft 
erlangt haben, ſo gibt das lokale Hun— 
derter-Komite anſcheinend doch noch 
nicht alle Hoffnung auf, der Stadt bil— 
ligeres Gas verſchaffen zu können. 
Man ſoll jetzt nämlich die Abſicht he— 
gen, den Freibrief und die Anlagen 
der „Ogden Gas Co.“ käuflich an ſich 
zu bringen und es heißt, daß diefer- | 
halb bereits Verhandlungen ange— 
knüpft worden ſind. Schon die näch— 
ſten Tage dürften zeigen, was 
an dieſem Gerücht iſt. 

Es heißt, daß Mayor Harriſoned 


sn SohrR JJ 
en 18 xemoitatien 


Wahres 


und 3war: Chaos “A Mm 
ul, IITDUT, — a 


Thomas Gallagher, Joh 
T. Keeting, Rob. Lindblom, Thomas 
H. Cannon und Jas. W. 
Durchbrennerei mit ſchllumen 
Folgen. 


An der Kreuzung von Taylor Str. „„ 
geſtern 3 


und Center Ave. ſcheuten 
Abend die Pferde zweier ſich begeg— 
nenden Wagen vor einem explodiren— 
ben großen Feuercräcker und brannten 
durch. »Die Inſaſſen beider Gefährte 
wurden auf die Straße geſchleudert. 
Frau Bertha Klugmann von Nr. 59 
Bunker Str. iſt dabei ſchwer verletzt 
worden, ebenſo ihre Begleiterin, die 
15jährige Sarah Baſſewitz. Beide ha— 
ben nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft werden müſſen, wo der Zu— 
ſtand der Frau Klugmann für ſehr 
bedenklich erklärt wird. M. Rogalski 
iſt bös zerſchunden nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 418 Jefferſon Str., ge— 
bracht worden. 


Tauſende ſiechen dahin! 


yet Ahr, daß durch irgend eine miY= 
fteriöfe Borfehung Jhr vor 


*—s * dem Geſchick ** * 


bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
ben erwartet, ber eine Erkäl⸗ 
tung Due Wipt 
hr nicht, daf Taufende im 
ganzen Lande Dahinfichen, 
weil jie, jobald fie von einer 


o.. leichten Erfältung „. 


ober anderen brondhyialen Leiden befal: 
len wurden, nicht fofort das alte und 
von Allen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


mer 
Horehound and Tar 


ebrauchten, ba8 fichere Seir 
ung verihafft, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindjudt * * 


vorliegt. Erinnert Euch, baf diefes erprobs 
te und auverläffige Präpdentiv für 
Suften und EGrfältung bei allen 
Qpothetern au haben ift. diſt 


Ein unfreiwilliges Bad nahmen am 


Sonntag Abend um 11 Uhr zehn Per— 


ſonen, die in der Yacht „Seaflower“ 


eine Luſtfahrt auf dem See machten. 


In dem Gewitterſturme, welcher um 
die angegebene Zeit losbrach, ſchlug die 
Yacht um, und ihre Inſaſſen fielen 
in's Waſſer. Der Unfall ereignete ſich 
in der Nähe der 35. Straße. Dick 
Roberts, —* Larſen und Robert 
erguſon hörten die Hilferufe der 

Schiffbrüchigen und machten ſich in 
Ruderbooten zu deren Rettung auf, 
die ihnen auch gelang. Außer C. J. 
Olſon von Marinette, Wis, dem 
Kapitän der Yacht, befanden ſich an 
Bord derſelben die naächgenannten 
Frank Ryan, 32 Cheſtnut 
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> während dee Sturmes ein Segel: 
boot, in welpen fih Michael Duffy 
und George Cannon befanden. Die 
Mannihaft der Lebensrettungs— 


Station an der Flußmündung hat die 


Beiden gerettet. 

Als durch die Hitze verurſacht ſind 
im Polizei-Hauptquartier folgende 
Todesfälle angemeldet worden: 

James Cuddy, 45 Jahre alt, Fleiſch— 
händler in Nr. 3704 Emerald Avenue; 
zog ſich Samſtag Nachmittag, über die 
Hitze klagend, in ſein Schlafzimmer 
zurück und wurde dort ſpäter von 
ſeinen Angehörigen todt auf dem Bette 
gefunden. 

Frau John Evans, Nr. 1224 Weſt 
63. Straße; iſt von ihrem Gatten, 
als dieſer Samſtag von der Arbeit 
heimkehrte, todt in der Küche gefun— 
den worden, wo ſie mit der Zubereitung 
des Abendeſſens beſchäftigt geweſen 
war. 

— Jones; ein etwa aßsjähriger 
armer Teufel; wurde in der Herberge 
Nr. 301 Clark Straße todt auf ſeinem 
Bette gefunden. Der ärztliche Befund 
ergab Hitzſchlag als Todesurſache. 

Henry Behling, 141 Diviſion Str.; 
war am Samſtag, von der Hitze über— 
wältigt, nach dem Deutſchen Hoſpital 
gebracht worden und iſt dort am 
Sonntag geſtorben. 

Harry Farley, ein im Gebäude Nr. 
43 Green Straße als Hausknecht be— 
dienſtet geweſener Neger; todt im Bette 
gefunden. 

George Hanſon, ein bei Sprague, 
Warner ée Co. beſchäftigt geweſener 
Handlungsdiener; radelte Sonntag 
Vormittag, ohne zuvor gefrühſtückt zu 
haben, über Evanſton hinaus am See— 
ufer ſpazieren. In der Nähe von York— 
ville fiel er, vollſtändig erſchöpft, todt 
vom Rade. 

Lambert Lundberg, 26 Jahre alt, 
ein Koſtgänger des Svea Hotels an der 
Chicago Avenue; beforgte Sonntag 
Vormittag im Gefchäftslofale von U. 
Sternlaf, Nr. 314 Market Straße, 
eine Schreiner- Arbeit und brach dabei 
zufammen; ftarb auf der Fahrt zum 
Alerianer-Hofpital in der Polizei- 
Ambulanz. , 

James Malone, 24 Jahre alt, 3855 


| worden fei. linber 


Emerald Avenue; ftarb in der Woh- 
nung feiner Schmeiter, Nr. 700 31. 
Straße, am Hihfchlag. 

William Sulivan, Nr, 3846 Lowe 
Uvenue; hatte am Sonntag ftark ae- 
zecht unb brach Ubenda in der Küche 

Wohnung leblos zuſammen. 
Jahre alt; 
geſtern Morgen in ſeiner Woh— 
nung, Ecke Diverſey und Ridgeway 
Avenue, in Folge von Erſchöpfung 
durch die Hitze. 

James Cudahy, 3720 Emerald Aye. 
wohnhaft; geſtern Morgen am Hitz— 
ſchlag geſtorben. 

Frau Emma Zareal, 63 Jahre alt; 
449 Weſt 19. Straße. — 

George Williams aus Milwaukee, 
57 Jahre alt; ſtarb in dem Hauſe Nr. 
3091 Milwaukee Avenue. 

Albert Kath, 671 Weſt 15. Straße; 
geſtern Morgen todt im Bett gefunden. 

Simon Roczents, 33 Carrier Str.; 
todt im Bett gefunden. 

Adolf Volkmann, 244 DiviſionStr.; 
ſtarb geſtern an einem Hitzſchlag, den 
er ſich am Sonntag zugezogen hatte. 

C. Taylor, 50 Jahre alt; todt auf 
einem Stuhl vor ſeiner Hütte auf dem 
Grundſtück Nr. 5506 Lake Avenue ge— 
funden. 

Von der Hitze überwältigt und in 
Folge deſſen ſchwer krank ſind die 
Nachgenannten: 

Peter Ackbod, 14 Jahre alt, 87 Weſt 
15. Str.; Thomas Bailey, 3732 Went⸗ 
worth Ave. Fuhrmann; Wm. Barton, 
17 Jahre alt, 616 W. 14. Str.; Or— 
ville Dawſon, 1521 Wilcox Ave., Buch— 
druckerei-Beſitze;; Joſeph Eager, 22 
Jahre alt, Koch, Nr. 188 Clark Str.; 
Poliziſt William Gibbons, brach im 
County-Hoſpital zuſammen, während 
er dort einen andern von der Hitze 
Uebermannten ablieferte; Albert S. 
Harkneß, Zeichner am ,„Chronicle“, 
wohnhaft Nr. 6107 Madiſon Avenue; 
William Hanſon, 28 Jahre alt, 99 
Van Buren Str.; Nicholas Kuhn, 25 
String Str., bei der Arbeit in der 
Zuckerraffinerie bewußtlos geworden; 
Thos. B. Loring, wegen Ruheſtörung 
in der Herberge Nr. 321 Clark Sir. 
verhaftet und in der Polizeiſtation 
ohnmächtig geworden; Straßenbahn— 
Kondutteur Robert Maypole, 1930 
Congreß Str.; fünf unidentifizirte 
Männer, von denen je einer an Fulton | 
und Green, an Dearborn und Madis | 
fon, an Dearborn und Adams, an! 
Taylor und Clarf Strafe und an! 
Adams Straße und Fifth Apenue ge- 
funden morden tft; Dlaf Dlefon, 
rleiichhändler in Nr. 818 W. 63. Str., 
bor Hite wahnfinnig geworden; PBoli= | 
zift John F. Rice, 416 Auftin Avenue; 
Richard Road, 373 Wafhington Rou= 
levard; Louiß Rertrem, 707 Auitin 
Ave, Fuhrmann; Kohn Smith, 3015 
MW. 41. Str, Fuhrmann; Alonzo 
Meber, bewußtlos vor dem Haufe Nr. 
54 uftom Houfe Place gefunden; 
Carl Smimewih, 16 Leffing Str., 
Maggonreiniger inDienften der North 
mweitern-Bahn; M. N. Seehuus, 318 
W. North Ave, Unzeigen-Agent; Pat. 
Domnes, 4511 State Str.; Ulrich 
Schaurer, 52 Burling Str., Heizer 
bei der 8. ©. Schmidt Brewing Co.; 
Martin D. Varley, 95 ©. Canal Str.; 
R. M. Dates, 30 Milton Ape., Dad: 
beder; J.R. Meyers, 273 Auftin Ape.; 
Frau Carrie Kacobd, 19 Jahre alt, 
2530 State Str.; Frank Hamley, 1342 


| Wabafh Ave; George Graham, 1215 


1. Court; John Fogarty, 70 W. Con 


‚ areß ©Str.; George Dietcliff, 29 Jahre 


alt, an der Kinzie Kinzie Str., nahe 
Sacramento Ave., bewußtlos von ſei— 


nem Fahrrad geſtürzt; Annie Small, 
Konzerthallen-Sängerin, in Riverſide 


wohnhaft. Annie iſt von der Polizei 


bewußtlos an der Ecke von Lake und 


State Straße gefunden worden. Im 
County-Hoſpital hat ſie behauptet, daß 
5 * 


— * 
ſie in ihrer zwu 
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Btloftgfeit um Dias | 
R von nahezu $700 | 
und um eine Summe Geldes beftohlen | 
inat alauben darf | 
ın diefer Danie jedoch nicht, denn fie | 

ticht aanz zurecinungsfähig. Erft | 


VU. 


vor einigen Wochen hat ſie ſich mittels 


Morphium zu vergiften geſucht, und 
man hatte im County-Hoſpital viel 
Mühe, ſie wiederherzuſtellen. 


Mezent No. 2851, verfertiat von Eimer & Umeub 
und verfauft durh Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 4 Waihington-Straße, wird Allen helfen, welde 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine jFlajche. 


— — 


Deutſcher Fraueuverein „Louiſa.“ 


Dieſer kräftig aufblühende Frauen— 
verein, der trotz ſeiner Jugend bereits 
über eine ſtattliche Mitgliederzahl ver— 
fügt, wird am nächſten Sonntage in 
dem prächtig gelegenen Vollmer'— 
ſchen Garten, in Bowmanville, fein 
zweites großes Piknik abhalten, zu dem 
alle ſeine Freunde herzlichſt eingeladen 
ſind. Nicht nur für die Unterhaltung 
der Erwachſenen, ſondern auch für die 
Kinder wird reichlich durch Veranſtal— 
tung von allerlei Spielen und Volksbe— 
luſtigungen geſorgt ſein. Das mit 
den Arrangements betraute Komite be— 
ſteht aus den Damen Frau Henriette 
Doßmann, Frau Emilie Naß und 
Frau Margarethe Weber. Die Lin— 
coln Upe.- und Bowmanville-Cars 
fahren direft bi3 zum Feitplag. Ein- 
trittöpreis 15 Cents pro Berjon, 


Nach Colorado Springs u. Pucblio. 


Burlington Bahn via Denver. 


Ein durchgehender Schlafwagen nach Golo= 
rado Springs und Rueblo via Denver iit dem 
täglichen Zuge der Burlington Bahn, der 
Chicago um 10:30 Nachmittags verläßt, 
angehängt. Office: 211 Glart-Btraße, 

j11,3,5,7 


REREEREUUURERRUT. 
$eit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulihkeit, 


% nehme nur 


5 MESES” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Azotheten, 


Ra: * 


Nachwehen des „Bierten‘‘, 


Opfer 'der patriotiichen Feier des National- 
Feſttages. 


Allerlei Feuerwerk, das nicht programmge⸗ 
mäß abbrannte. 

63 gehört al3 unbermeibliche BBei- 
gabe mit zur Sache, daß bei dem maf- 
jenhaften Abbrennen von Feuermwerf3- 
Körpern, dem Schießen und Knallen, 
womit die großen und Fleinen Kinder 
fih zur Feier des Glorreichen Vierten 
ergögen und gleichzeitig ihren Pa- 
triotismus befunden, auch Blut flie- 
Ben muß. Die Opfer an Menfchenle- 
ben und gejunden Öliedmaflen fchei- 
nen die freier erft zu vervollftändigen, 
und dem Feſt einen ernſthafteren 
Charakter aufzuprägen. Da ſich 
heuer die Feier über nahezu drei volle 
Tage ausgedehnt hat, ſo iſt die Liſte 
der Unfälle und Unglücksfälle entſpre— 


chend umfangreich geworden. Nachſte- 


hend folgten nur die Ereigniſſe von 
mehr als durchſchnittlicher Folgen— 
ſchwere. 

Herr C. H. Frank hatte die Abſicht, 
dieſer Tage in dem Erdgeſchoß des 
dreiſtöckigen Gebäudes Nr. 5613 Jef— 
ferſon Avenue, zu Englewood, ein 
Galanteriewaaren-Geſchäft zu eröff— 
nen. Vor dem Vierten dachte er, vor— 
erſt noch ein gutes Geſchäft durch den 
Verkauf von Feuerwerts-Körpern zu 
machen. Er legte alſo einen ausgibi— 
gen Vorrath von ſolchen ein, und bis 
Sonntag Vormittag ging das Geſchäft 


auch vortrefflich. Die Kunden Franks 


waren zumeiſt Kinder aus der mit 
ſolchen reich geſegneten Nachbarſchaft. 
Als nun einige böſe Buben von der 
Straße aus brennende Feuerwerks— 
körper in den Laden zu werfen an— 
fingen, dachte Herr Franks zu ſpät an 
die Gefährlichkeit ſeines Unterneh— 
mens und eine beſondere Angſt über— 
kam ihn wegen eines im Laden befind— 
lichen großen Behälters mit Gaſolin. 
Er unterſagte nun den Jungen ihre 
Böswilligkeit, aber dadurch verſchlim— 
merte er die Sache nur, denn jetzt 
machte es den Schlingeln erſt recht 
Spaß, ihn zu ängſtigen. Schließlich 
trat dann der gefürchtete Fall auch ein. 
Das Gaſolin expordirte, Frank wurde 
unter Kiſten und Kaſten, die auf ihn 
fielen, förmlich begraben, und dann 
begann rings um ihn ein Feuerwerk, 
wie er Jich’S nie hatte träumen laffen. 
Paflagiere eines in der Nähe haltenden 
Straßenbahnzuges retteten ihn mit 
Lebensgefahr vor dem Verbranntmwer: 
den, doch hat er fehr jchwere Berle- 
Bungen erlitten. — Frau John Blad, 
die bei dem Ausbruch des Feuers mit 
ihrem Säugling im zweiten Stodwerf 
des Haujes am TFeniter aß, wurde von 
dem Treuerwehrmanne Harry Hard- 
man mit Mühe gerettet. Als Hard- 
man aud) das Kind zu holen verfuchte, 
übermältigte ihn der Raud. Feuer— 
wehr-Kapitän Geb brachte dann ihn 
und das Kind in Sicherheit. Yohn 
Linditröm, der im dritten Stodwert 
des gefährdeten Haufes wohnte, wurde 
bon der Feuerwehr halb erjticdt aus 
dem Gebäude geholt. — Dur Glas— 
fplitter der Schaufenfter, welche dur 
die Erplofion über die Straße ge— 
Tchleudert wurden, ift die 15jährige 
Alice Anfhüg von Nr. 4611 Neffer- 
fon Upenue verwundet worden. 

Durch einen „Kanonenfchlag“, den 
er angezündet in der Hand behielt, bis 
er erplodirte, tjt dem 10jährigen Xod- 
dy Schragfopf von Nr. 773 Noble 
Avenue der rechte Arm bi3 zum Elbo- 
gen abgeriffen worden. Der unge 
hat auch fonft noch fo Thlimme Verle- 
gungen erlitten, daß an feinem Wie- 
derauffommen gezmeifelt wird. 

Durch Splitter einer mit Puloer ge- 
fülten Kanne, die man vor feiner 


| Hausthür zum Erplodiren brachte, tjt 


3. Vellebasty vor Nr. 23 Artefton 


Abvenue ſchwer derwundet worden. 


Poliziſt Wm. Halpin ſah in einem 
Hausgang an LaSalle und Waſhing— 
ton Str. einen angezündeten „Kano— 
nenſchlag“ liegen. Er verſuchte, die 
Lunte mit ſeinem Knüppel auszulö— 
ſchen. Die Exploſion erfolgte, und 
Halpin hat jetzt ein ſehr wundes Bein, 
auch braucht er ein paar neue Beinklei— 
der. 

Der Farbige Wmm. Spear von Nr. 
5302 Dearborn Straße ſchlief Sonn— 
tag Mittag an State und 39. Straße 
ein, während er dort auf einen Kabel— 
zug wartete. Ein Spaßvogel brachte 
dicht neben ihm einen „Kanonenſchlag“ 
zum Explotiren, und Spear, deſſen 
Beine mit Pulverkörnern angefüllt 
ſind, mag an Blutvergiftung ſterben. 

An der Kreuzung von Milwaukee 
Ave. und Erie Straße brachten böſe 
Buben einen „Kanonenſchlag“ unter 
dem Karren des Fruchteis-Händlers 
Giufeppi Garibaldi zum Erplodiren. 
Garibaldi erlitt Schwere Brandiwunden 
an der rechten Seite feines Körpers. 

Der Farbige Eugene Faulter von 
Nr. 10 Green Straße wurde an der 
Kreuzung von Late und Green Str. 
durch einen Revolverfchuß verwundet. 

in dem Haufe Nr. 316 Marmell 
Str. erfchraf der 12jährige Samuel 
Yolmzty bei der Erplojion eines „Ka- 
nonenfchlages“ derartig, daß er die 
Ireppe herunterfiel und fih einen 
Schädelbruch zuzog. 

Durch einen Revolverſchuß, den der 
16jährige James Spicke von Nr. 693 
W. 16. Straße zur Feier des Tages 
abfeuerte, wurde die 5jährige Victoria 
Kofida tödtlich verwundet. Die El- 
tern des Kindes wohnen Nr. 744 W. 
17. Str. 

Schier verwundet wurde Wm. Mes 
Coltin von Nr. 172 @W. Mabijon 
Str. im Zimmer feines Freundes 
Chas. Loop, indem fich ein Rebolver, 
welchen Zoop in der Hand hielt, zu= 
fallig entlud. 

Durch das Beriten von Spielfa- 
nonen verlegt twurden der achtjährige 
Negerfnabe Kohn Lyntheon, Nr. 407 
Dogden Avenue, der 18jährige Anton 
Dierligh, Nr. 262 W. Monroe Str., 
Kohn Laver von Nr. 216 Mohamt 
Str. und Benjamin Smith von Nr. 
306 Mohamt Str. le Woolf von 
220 Ontario Straße, 9 Jahre alt, ift 
duch die Erplofion einer Kanne mit 
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P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City, 


Schießpulver verwundet worden; ähn- 
[ich erging e3 dem 22jährigen Nohn 
Hoffmeyer von Nr. 162 W. 21. Str. 
und dem 19jährigen U. MeMillen 
bon Nr. 157 22. Place. 

Dur) einen von Peter Sagomwitdh 
abgefeuerten Revolverfchuß ift die 14- 
jährige Winnie MeOintie von Nr. 
3223 Aſhland Avenue am rechten 
Arm verwundet worden. Tödilich 
verwundet worden iſt der giährige 
John Hoffweber von Nr. 157 23. 
Place durch einen von John May ab— 
gegebenen Freudenſchuß. Der kleine 
Hoffweber iſt ſeiner Verwundung ge— 
ſtern erlegen. 

Charles Smith von Nr. 11 Park 
Avenue fiel am Sonntag Abend vor 
Schreck über die Exploſion eines Ka— 
noenſchlages“ zum Fenſter hinaus und 
erlitt Verletzungen, die geſtern ſeinen 
Tod verurſacht haben. 

Direkt getödtet durch die Exploſion 
feiner Spielfanone wurde der 12jäh- 
tige John Thomas, Nr. 432 Normal 
Parkway. 

Dem Fred Janſen von Nr. 6907 
State Straße wurde durch die vor— 
zeitige Exploſion eines großen Feuer— 
werkskörpers der Arm aus der Achſel 
geriſſen. 

Schwer, vielleicht tödtlich verwun— 
det wurden der Tjährige Willie Allen 
bon Nr. 4433 Sherman Str. und 
der Yährige Yof. MoB von Nr. 4439 
Sherman Str. dur die Erplofion ei- 
ner mit Pulver gefüllten Kanne. 

Drei Finger der rechten Hand verlor 
der 12jährige Yofeph Albertjtern von 
Nr. 40 O'Brien Str. bei feiner euer: 
mwerferet. 

Der 15jährige George Jones Tiegt 
in folge der Erplofion feiner Spielta- 
none jterbend im County Hofpital. 

Leichtere Verlegungen erlitten haben 
die nachgenannten Perfonen: Frank 
Ban Buren, 13 Jahre alt, 358 Lin- 
coln Str.; George Robinfon, 66 Aftor 
Place; Robert Simpfon, 22 Jahre alt, 
Albert Welt, 301 Clark Str.; George 
Bohm, 32 Naleigh Court; L. Quin— 
lan, 562 Wafhburne Avenue; Wm. 
Miller, 833 Iroy Str.; Thomas Yor- 
dan, Fuhrmann, dur einen Stein- 
wurf am Kopf verwundet, während er 
einem Jungen nachjehte, der einen gro= 
Ben „Srader“ unter jeinen Wagen ges 
worfen hatte; Lizzie Bode, 9 Jahre 
alt, 226 Orleans Straße, Polizift 9. 
Klein, in Thielmanns Garten dur 
die Erplofion eines „Ranonenfchlages“ 
verwundet. Fred Schwark, 22 Nahre 
alt, 940 Melrofe Avenue; Youid Lind, 
170 Elm Str.; Harry Dimight, 730 
Hinman Avenue, Evanfton; George 
Öreenaugd, 1120 Chur Str., Evans 
fton; Horace Grier, 810 Dempiter 
Str; Evanfton; Willie Burnham, 
3251 Calumet Xpe.; Thomas Leo— 
nard, 66 Grand Une; %. %. Lead, 
1498 W. Madifon Str.; Kohn Allen, 
Harlem; Carl Jones, 436 N. Normal 
Parkway; Jofeph Baker, 711 W. 59. 
Str.; Arthur Kat, 9 Jahre alt, 856 
W. Late Str., Frau Lizzie Mozart, 
749 Allport Mpe.; Lilian Ball, 11 
Sahre alt, 670 Racine Ave; William 
Weinberg, 14 Sahre alt, 57 Haftings 
Str.; John Quehrte, 418 N. Afhland 
Ave.; Chas. TFredmann, 8 Jahre alt, 
222 Beoria Str.; Arthur Conway, 17 
ahre alt, 84 Gilpin Place; John 
Kennedy, 21 Yahre alt, 97° Mozart 
Str.; Stanley Scott, 613 67. Straße. 


Schwäbiidher Sängerbund. 


Der Schwäbifche Sängerbund hält 
am Sonntag, den 11. Juli, unter Leis 
tung feines bemährten Dirigenten, 
Heren William Tegtmeper, in Niefen’3 
Grove, Ede Elybourn und Hoyne Xbe,, 
fein diesjähriges Pilnif ab, mit dem 
ein großes Preistegeln verbunden fein 
wird. Das zu diefem Zmwed ernannte 
Komite hat bereit3 die meitgehenpditen 
Vorbereitungen getroffen, jo daß den 
zahlreich zu erwartenden Teittheilneh- 
mern ein außerordentlich genußreicher 
Tag in fichere Ausficht geftelli werben 
kann. An Beluftigungen für Alt und 
ung wird auch heuer feinDMangel fein, 
ift doch diefer junge, jtet3 jtrebjame 
Verein immer bemüht gemwefen, jeinen 
Gäften nur wirklich Gediegenes zu bies 
ten und ihnen den Aufenthalt fo anges 
nehm wie nur irgend möglich zu geftals 
ten. Al3 eine Hauptattraftion diefer 
Treitlichkeit dürfte fich die Aufführung 
der wirkungsvollen Poſſe „Die fieba 
Schmoaba auf derHafenjugd” ermweifen, 
und e3 ift fomit für urgemüthliche Uns 
terhaltung reichlich geforgt. Die vielen 
rreunde des Verein follten ed deshalb 
nicht verfäumen, fih am 11. Juli im 
Niefens Grove einzufinden. 


Lejet die Sonntagäbeilage der Abenbpoß 
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Doppelter Schub. 


Die Zuderzölle haben befanntlich bei 
den Republitanern nur al Schußzölle, 
nicht ala Finanzzölle, Gnade gefunden. 
Sie haben nad republifanifcher Er- 
Kärung nur Berechtigung als Zölle, 
welche die amerifanifche Zuderinduftrie 
zu [hüten berufen find. Die Zölle auf 
raffinirten Zuder follen die Zuder- 
raffinerien vor dem Wettbewerb aus- 
wärtiger Pauper-Arbeit fehügen, und 
die Rohzuderzöüe follen den jüngiten 
„snduftrie- Säugling”, die Zuderrü- 
benfultur, beranpäppeln. Senator 
Allıfon, der republitanifche Hochzoll- 
führer, erklärte feinerzeit ausdrücklich, 
daß er nur für die Zuderzöfle ftimme, 
meil er in denjelben ein Mittel zur 
Großziehung der Aucerrübenkultur 
hierzulande erblide. So mwurde ber 
demokratische Finanzzoll zum republi- 
fanifhen Schußzoll, er fcheint aber al? 
Tcher bisher wenig Befriedigung ge= 
währt zu haben; denn nachdem ver- 
Tchiedene Staaten auf die Gewinnung 
bon Rübenzuder Prämien ausgejchrie= 
ben haben, wurde jet auch im Bundeg- 
fenat ein Zufag zum Zuderabfchnitt 
ber neuen Zollgefekvorlage eingebragit, 
ielcher für jeves Pfund einheimiiichen 
Rübenzuders 4 Gent Brämie (Bounty) 
bewilligt. Wir machen in der That 
große Yortichritte. Man glaubte es 
Ichon weit gebracht zu haben in der Be— 
Thüßung der einheimifchen Zuderinbu- 
ftrie, ala für Ahornguder und Nohr- 
zuder Bountie® bewilligt wurden, 
während die Einfuhr von NRobzuder 
frei war, und als der Zoll auf Roh: 
zuder eingeführt wurde fand eder- 
mann, ausgenommen freilich die Rohr 
zuderpflanzer Zouifianas, das Fallen- 
laffen der Bountie3 für Rohrzuder 
ganz natürlich, denn der Zoll gewährte 
ja nun den Schub, den die Prämien 
hatten bieten follen. Iebt aber find 
mir nun glüdlich bei dem Vorfchlage: 
Zollſchußz und Prämienſchutz ange— 
langt! 

Der Vorſchlag wird wahrſcheinlich 
nicht angenommen werden, er ſoll viel— 
leicht auch nur dazu dienen, die Erle— 
digung der Zollvorlage im Senat noch 
mehr zu verſchleppen; vielleicht wünſcht 
der Zuckertruſt das, vielleicht ſcheint es 
auf anderer Seite gerathen, das 
Stichwort für das Auftreten der 

Aroſperität“ noch ein Weilchen unge— 
Pprochen zu laſſen, denn es ſcheint heu— 
te noch möglich, daß fie nicht ſofort 
ihr Erſcheinen machte, und das wäre 
ſchlimm für den Regiſſeur, der als 
Quartiermacher der guten Zeit ausge— 
prieſen wurde. Aber man möchte das 
faſt bedauern. Man könnte wünſchen 
das Land in die vollendetere Entwicke— 
lung des Schutzgedankens, in die Zeit 
des Zoll- uUn d Bountyſchutzes eintre— 
ten zu ſehen, denn der Kladderadatſch, 
das Platzen der Schutz-Blaſe würde 
dadurch bedeutend näher gerückt. Ein 
amerikaniſches Sprichwort ſagt: Gebt 
ihm denStrick lang genug und er wird 
ſich hängen. Findet der Schutzgedan— 
ke erſt überall volle Anwendung, ſind 
erſt die Lubin'ſchen Getreidebounties, 
Prämien für Produkte und Waaren 
aller Art eingeführt, dann wird es al— 
lerdings eine Zeit lang recht unge— 
müthlich werden für den Steuerzahler, 
aber lange könnte das nicht dauern, 
und man würde dann eines Tages ſa— 
gen können, der Schutzzollgedanke hat 
Selbſtmord begangen, er hat ſich am 
eigenen Strick gehängt. Wir kommen 
ſchon dahin, aber es mag noch längere 
Zeit dauern und auch hier iſt's beſſer, 
ein Ende mit Schrecken als ein Schre— 
cken ohne Ende. 


Die Erduuß. 


Die beſcheidene Erdnuß hat dieſer 
Zuge wieder einmal in den Zeitungs— 
Bepeichen wiederholte Erwähnung ge- 
funden. Zuerjt wurde aus Newport 
News, Ba., dem bebeutendften „Pea- 
nut"-Martt im Lande, eine Preisitei- 
gerung um 1 Gent das Pfund gemel- 
bet, und diefer Ankündigung auf dem 
Fuß folgte die Mittheilung, daß die 
Erdnußporräthe im laufenden Jahre 
verhältnigmäßig gering feien und fich 
zum größten Theil in den Händen 
weniger Großhändler befänden. ns 
ter folchen limftänden war dann die 
dritte Meldung, biefe Großhändler 
hätten einen „Iruft“ gebildet und be- 
abjichtigten, den Preis für die Erdnuß 
noch bedeutend höher zu Tchrauben, nur 
naturgemäß und folgerichtig — man 
hätte fi) wundern müffen, wenn ſie 
nicht gelommen wäre in diefer Zeit 
ber Fruftbildung und Preisiteige- 
rung = Verfuche. 

Die Erdrruß jteht bei dem erwachle- 
nen Theil unjerer Bevölkerung in 
recht geringem Anjehen. Wil ınan 
etwas als klein und unbedeutend be= 
zeichnen, jo nennt man es eine Pea- 
nut = Angelegenheit, fleinlicheg Ge- 
fhmwäß und Aritifiren nennt man 
“Peanut talk”, des „großen“ Sena= 
tor3, David B. Hill, von Rem Yorf, ro: 
litiſches Treiben hat man als,Peanut“⸗ 
Politik gekennzeichnet. Man hat aber 
damit unrecht gethan — nicht dem 
New Yorker (jetzt Ex-) Senator, ſon— 
dern der guten Erdnuß, denn ſie 
iſt als Landesprodukt und Handels⸗ 
artikel gur nicht ſo unbedeutend, als 
man glauben machen will, und die 

A tlichteit, mit der ermachfene 
Menicen ihr zu begegnen belieben, tjt 
Mr oft gefünftelt und‘ gemacht. Der 

enich zeigt fich in feinem Verhalten 
ur Peanut in höchft ungünftigem 
Zichte. Ann der Jugend erachtet er fie 


al3 feine Freundin und farbige und 


weiße, arme Kinder und folche, die in 
der Wuswahl ihrer Eltern vorfichtig 
waren, bertilgen die jchön geröftete 
Nuf mit Vorliebe; aber — die Erb» 
nuß gilt nicht für „fein“ und der Er- 
machjene fcheut fich, fie anzuertennen, 
auch wenn er fie gern effen mag. Diefe 
Behauptung ftüßt fich auf feharfe Be- 
obachtung. Jedermann tennt Das 
Spridmort: “In vino veritas” — im 
Meine die Wahrheit. Was der Men 
thut, wenn er „jelig“ oder „im Thran“ 
it, wenn er einen „Spit" ober „Affen“ 
bat, furz, wenn er des fühen Weines 
(Bieres oder Branntweine) voll ift, 
das entfpricht feinem wahren Weſen; 
in folhem Zuftande verliert er Das 
Mäntelchen, melches Gewohnheit und 
Sitte ihm umgehängt haben, und er 
zeigt feine wahren Neigungen und 
Liebhabereien. Nun — felbit der zehn- 
jährige unge ift ein „Waifentnabe” 
gegenüber dem erbnußzefenden Be: 
fneipten. Und neunzig Prözent aller 
Befneipten werden auf dem Heimmege 
wenn möglid” noch einen „Nidel“ 
in Peanut3 anlegen und diefelben 
dann auf dem GStraßenbahnmagen 
mit Heißhunger verzehren. Dan 
hat dies zu erflären verfucht 
durch die Behauptung, der Genuß 
geröſteter „Peanuts“ wirke ungemein 
ernüchternd; das mag wahr ſein, aber 
man darf bei „Benebelten“, die immer 
bereit ſind, immer noch Eins“ zu 
trinken, wohl kaum ſo klares Denken 
vorausſetzen. Richtiger wird ſchon die 
Annahme ſein, daß ſie in ihrem Zu— 
ſtande einfach den Schein fallen laſſen 
und wieder, wie in der ſorgloſen Kin— 
derzeit, ihren Gelüſten freien Lauf 
laſſen. Schön iſt's aber nicht, wenn 
ſolche Leute, nachdem ſie wieder ſozu— 
ſagen geiſtig Toilette gemacht haben, 
von der Erdnuß geringſchätzig und ver— 
ächtlich ſprechen. 

In der That iſt, wie ſchon geſagt, 
auch die kommerzielle Bedeutung der 
„Peanut“ nicht zu unterſchätzen. Die 
bier Staaten Virginia, Nord- und 
Süd-Carolina und Tenneſſee erzeugen 
alljährlich für rund 82,000,000 Erd— 
nüſſe, das Pfund (in erſter Hand) zu 
3 Cents gerechnet, und die italtenifchen 
Händler in geröfteten „Peanuts“, ſowie 
die Fabrifanten von Zucterwerf willen 
den mwirthfchaftlichen Werth der „Pea= 
nut3“ mohl zu fehägen. Unfere ge- 
fammte Ernte wird zumeift im Lande 
verbraucht, nur wenig babon geht 
in’3 Ausland, da die amerifanifche 
Erdnuß fast ausfchlieflich alsNäfcherei 
gegefien wird, Die afritanifche und 
indifche Erdnuß dagegen, die lange 
nicht fo fein ift im Gefehmad, wie ihre 
amerifanifche Bafe, findet großartige 
und fat ausschließliche Verwendung 
zur Herftelung von Speife- und Sei- 
fen-Del, und mwird in großen Mengen 
inMarſeilles, Frankreich, verarbeitet. In 
den Jahren 1889 1883 einſchl. wur— 
den in Marſeilles rund 6 Millionen 
Quintals (ein Quintal — 220.46 
Pfund) eingeführt zum Durchſchnitts— 
preife bon rund $5 das Quintal, alfo 
etwa 24 Cents das Pfund. Die nad) 
der Oelentziehung verbleibenden Rüd- 
ftände werben zum Preife von fnapp 
1 Cent das Pfund ala Viehfutter ver- 
fauft. Man hat in der deutfchen Armee 
Verfuche gemacht, Erbnußfuppe und 
Erdnußfuchen auf die Speifelarte der 
Soldaten zu bringen, Diefelben aber 
eingejtellt, da fich bei den Leuten bald 
eine unübermwindliche Abneigung zeigte 
gegen Alles, was PBeanut heißt und von 
ihr jtammt, 


Die Flotten der Großmädte. 


Unter den mannigfachen ftattjtifchen 
Veröffentlichungen, zu Denen Das 
Regierungsjubiläaum der Königin 
Victoria Anlaß gibt, dürften Die: 
jenigen, die fich auf die Entwidelung 
der britifhen Kriegsflotte beziehen, 
arößeres Sintereffe erregen. Man ift 
felbjtverftändlich in England bejtrebt, 
die nationale Flotte als die mächtigſte 
binzuftellen, wie auch anderfeit3 bie 
öffentliche Meinung mit den leitenden 
Kreifen einig ift, diefer Ylotte Den 
VBorfprung über die der anderen 
Mächte zu erhalten. Wir entnehmen 
einer Tabelle des „Daily EChronicle“ 
folgenden Bergleih: Otoßbritannien 
hat 38 Schlachtfchiffe mit einem Se- 
fammtaehalt von 473,000 und 118 
Kreuzer mit 568,000 Tonnen Gehalt; 
der durchfchnittliche Gehalt eines 
Schlahtfchiffes beträgt 12,400 Ton— 
nen, der eines Kreuzer3 4800 Ton- 
nen. Dagegen erjcheinen die bier 
anderen Großmächte zufammen mit 
103 Schladtichiffen (1,075,000 Ton= 
nen, durhfchnittlih 10,400 Tonnen) 
und 209 Kreuzern (976,000 Tonnen, 
durchfehnittlich 4670 Ionnen). Groß« 
britannien hat im Ganzen 156 Schiffe 
der beiden Gattungen mit 1,041,000 
Ionnen, die vier anderen Mächte 512 
Schiffe mit 2,051,000 Tonnen. 

Hierzu fer bemerkt, daß in diefer 
Statiitif nur folche Kreuzer inbegriffen 
find, die nach 1880 gebaut worden oder 
im Bau begriffen find; ungepanzerie 
Schiffe, Küftenvertheidiger, Kanonen 
boote u. |. mw. find nicht berüdfichtigt, 
da e8 fih nur darum handelte, Die 
Kampfichiffe aufzuführen. Was bie 
Torpeboboote angeht, jo hat Groß- 
britannien davon nicht mehr als irgend 
eine Großmadt, wohl aber ijt feine 
Ueberlegenheit in Bezug auf die Xor- 
pebobootzerftörer unbeftreitbar. Im 
Einzelnen fommen auf die andern 
Großmädhte: Franfreih 25 Schlacht: 
Schiffe (244,000 Tonnen oder durch: 
fchnittlih 9760 Ionnen), 45 Kreuzer 
(180,000 Tonnen, durchſchnittlich 
4000 Tonnen), zuſammen 70 Kampf— 
ſchiffe; Rußland 17 Schlachtſchiffe 
(170,000 Tonnen, durchſchnittlich 
10,000 Tonnen), 12 Kreuzer (86,000 
Tonnen, durchſchnittlich 7160 Ton— 
nen), zuſammen 29 Schiffe; Italien 
9 Schlachtſchiffe (1060,000 Tonnen, 
durchſchnittlich 11,750 Tonnen), 20 
Kreuzer (80,000 Tonnen, durchſchnitt— 
lich 4000 Tonnen), zuſammen 29 
Schiffe; Deutſchland 14 Schlachtſchiffe 
(82,000 Tonnen, durchſchnittlich 5850 
Tonnen), 14 Kreuzer (62,000 Tonnen, 
durchſchnittlich 4400 Tonnen), zu—⸗ 
ſammen 28 Kampfſchiffe. 


ewbendpon⸗ 


Anſtecung und Schulbeſuch. 


Es herrſcht nirgends ein Zweifel da— 
rüber, daß alle Anſtalten, in denen eine 
größere Zahl von Kindern zuſammen— 
kommt, ſo vorzugsweiſe die Schulen 
und Unterrichtsanſtalten, die eigentli— 
chen Herde für die Verbreitung anſte— 
ckender Krankheiten ſind, wie Pocken, 
Maſern, Keuchhuſten, Scharlach, 
Diphtherie, Ziegenpeter u. ſ. w. Trot 
der großen Fortſchritte, welche die Hy— 
gieine in der letzten Zeit gemacht hat, 
nehmen die Eltern der Schulkinder 
dieſe Anſteckungsgefahr noch immer als 
etwas Unvermeidliches auf und ſind 
im Allgemeinen zufrieden damit, wenn 
die Kinder dieſe anſteckenden Krank— 
heiten, „die ſie ja doch einmal betom— 
men müſſen“, in den erſten Jahren 
glücklich überſtanden haben und dann 
für ihre weitere Schulzeit möglichſt ge— 
ſichert ſind. Die Gründe, weshalb die 
Schule eine derartige Gefahr für die 
Ausbreitung der Kinderfrantbeiten ift, 
find Schon oft befprochen und offen- 
fundig genug, find aber durchaus nicht 
unvermeidlich. Bei Mafern, Keuchhu= 
ften und Ziegenpeter ift die Anijted- 
ungögefahr arabe in der erjten Zeit 
einer Erfränfung befonders groß; in 
diefer erjten Zeit find Die Symptome 
der Erfranfung aber noch ziemlich 
leicht, laffen fich daher nur fehwer er- 
fennen, fodaß ein erfranftes Kind in 
jeltenen Fällen jofort beim erjtenEin- 
treten der Erfrantung von der Schule 
zurüdbehalten wird. Poden und 
Scharlad) find befonder3 am Ende der 
Krankheit übertragungsfähie, und 
bei diefen Krankheiten liegt die Uns 
ftedungsgefahr befonder3 darin, daß 
die davon befallenen Kinder zu früh 
wieder in die Schule geichidt werden. 

Was auf diefem Gebiete gefchehen 
fann, das bemweift der Erfolg der hy— 
gieinifchen Schul =» Anfpektion in New 
Hort. Dort ift von den Behörden feit 
furzer Zeit eine Anzahl von ärztlichen 
Schul = Infpektoren angejtelt worden, 
die beauftragt find, fämmtliche Kinder 
einer Schule jeden Morgen vor Beginn 
des Unterricht3 zu unterfuchen und die 
bon einer anftedenden Krankheit befal- 
lenen oder einer folhen verbächtigen 
Schüler auszufondern und heimzufcht- 
den. &3 wird die Frage aufgemorfen 
terben, ob ein Arzt bei einer großen 
Anzahl von Kindern eine derartigelln- 
terfuchung jchnell genügend miürbe 
durchführen können, aber der Erfolg 
des erjten derartigen Anfpektionstages 
in den New Vorker Schulen bemeilt, 
daß eine derartigeMafregel unzmeifel- 
haft die Anftekungsgefahr in hohem 
Mahe vermindert. Un diefem Daae 
mwurben von den betreffenden Werten 
2565 Knaben und 1670 Mädchen un= 
terfucht, und von diefer Zahl wurden 
im Ganzen 140 ausgefondert. Unter 
diefen 140 Fällen befanden fich 14 Er- 
franfungen an Diphtherie, 3 an Ma= 
fern, 1 an Scharlad, 3 an Ziegenpe- 
ter und 1 an Krupp, ferner 35 anite- 
ende Augenfrankheiten, 8 anltedende 
Hautkrankheiten und 67 an Schorf. 


Kreta. 


Der „Köln. Ztg.“ wird vom 13. 
Juni aus Kanea, Kreta, geſchrieben: 
So wild und kriegeriſch auch die Stim— 
mung im Volk noch zu ſein ſcheint, iſt 
man in unterrichteten Kreiſen doch 
der Anſicht, daß die Kreter in der näch— 
ſten Zeit die Autonomie annehmen 
werden. Ein Führer der Aufſtandi— 
ſchen hat in einem Rundſchreiben ſeine 
Genoſſen zu einer Verſammlung nach 
Aruſenus an der Sudabucht einberu— 
fen; die Konſulate ſind davon be— 
nachrichtigt worden, daß die Zuſam— 
menkunft in dieſen Tagen ſtattfinden 
ſoll, und man beabſichtigt, mit den 
Admirälen in dem Dorfe Kalives zu— 
ſammenzukommen. Wie bekannt ſein 
wird, wollen die Aufſtändiſchen erſt 
dann die eigentlichen Verhandlungen 
aufnehmen, wenn die türkiſchen Trup— 
pen zurückgezogen ſind, eine Maßregel, 
zu der man erſt ſchreiten kann, wenn 
die internationale Beſatzung eine zu ih— 
rer ſchwierigen Aufgabe im Verhält— 
niß ſtehende Verſtärkung erhalten hat. 
Vor einigen Tagen beſchloſſen die Ad— 
miräle, Streifzüge in's Innere der 
Inſel durch mehrere Kompagnien in— 
ternationaler Abtheilungen machen zu 
laſſen, wahrſcheinlich um die Frei— 
ſchärler nach und nach an die europäi— 
ſche Beſetzung zu gewöhnen. Die Blo— 
ckade der Inſel, die zu Anfang des Mo— 
nats wieder verſchärft worden war, 
um weitere Landungen von Freiwilli— 
gen zu verhüten, iſt ſeit einigen Tagen 
aufgehoben worden. Die ſchlauen Auf— 
ſtändiſchen haben bei den Admirälen 
die Erlaubniß nachgeſucht, ihre Oel— 
vorräthe verſchiffen zu dürfen, was ih— 
nen auch gewährt wurde. Die hieſige 
Kaufmannſchaft hat dagegenEinſpruch 
erhoben, ſowohl weil der größte Theil 
des Oeles, das man verkaufen will, 
geſtohlenes Gut ſein wird, als weil die 
meiſten Bauern von hieſigen Kaufleu— 
ten Vorſchüſſe auf vergangene Ernte 
erhalten, alſo ſozuſagen dieſelbe ſchon 
verpfändet haben, endlich aber würden 
die Einkünfte der Inſel dadurch ge— 
ſchmälert, da vom ſtädtiſchen Zollamt 
für auszuführendes Oel eine ziemlich 
hohe Steuer erhoben wird. 

Was die Autonomie an und für ſich 
betrifft, ſo iſt eigentlich ſchon genug— 
ſam erörtert worden, daß dieſelbe im 
günſtigſten Falle nur als ein Ueber— 
gangsſtadium in eine andere Phaſe zu 
gelten hat; denn erſt dann kann unſere 
von Mutter Natur ſo verſchwenderiſch 
ausgeſtattete Inſel wirklich gedeihen, 
im Volke anſtatt der Rohheit Bildung 
und Geſittung einziehen und Handel 
und Wandel aufblühen, wenn eine eu— 
ropäiſche Macht, die die Stärke und die 
Mittel beſitzt, ſich Gehorſam und Ach— 
tung zu verſchaffen, die Regierung 
übernimmt. Die Schwierigkeiten, die 
bei Einführung einer Tebensfähigen 
Autonomie entjtehen werben, find in 
biefigen Diplomatilchen Kreifen längit 
erfannt und augeltanden morben; es 
werben. alfo Monate vergehen, bevor 
wir auf einigermaßen geordnete Zu: 
ftände rechnen fünnen; die fremden 
Zruppen haben ich theilweiſe ſchon 


auf ein Jahr verpropiantirt. Zunächſt 
mitjte man fich mit dem Abfchluß einer 
bon Europa verbürgten Anleihe in 
Höhe von mindeftens 300,000 Pfund 
beichäftigen; dann handelt e3 ich da- 
rum, die geeignete Perfönlichkeit als 
Generafgouverneur zu finden, der wie: 
derum alle höheren Beamten fih aus 
fremden europätfchen Elementen wählt, 
die an Ordnung gemöhnt find und fo 
gewiffermaßen eine Gewähr für ibre 
Brauchbarkeit und Parteilofigteit bie- 
ten. Wie wird es endlich möglich jein, 
die aus ihren Dörfern vertriebenen Mo- 
hbammedaner zurüdzubringen? Nur 
durch) eine genügende Iruppenmasht. 
Es muß beinahe für jede einzelne Fa= 
milie, die zurüdtehren will, ein 
Schubgeleit zur Verfügung jtehen, die 
fie an ihre einstige Wohnftätte zurüd- 
bringt, beim Aufbau des vermiliteten 
Eigenthbums unterftüßt, ja jogar dau= 
ernd bewacht, fo lange bis eine verläß- 
liche Gendarmerie eingerichtet ift und 
der Religionshaß, der durch die furdt- 
baren Greuel auf’3 höchfte Maß geitie- 
gen ift, fich nach und nach etwas mil- 
dert. Nur auf diefem Wege tft e8 mög: 
lich, die Ausgewanderten zur Rüdfehr 
zu bewegen, erft dadurch werden Die 
bon Türfen jet bewohnten chriftli- 
chen Häufer in den Städten frei, damit 
ihre Befiber aus Griechenland zurüd- 
fehren fünnen. 


Im Boerenheim. 


Einer unferer Mitarbeiter hatte 
fürzlig — fo fchreibt ein Berliner 
fatt — Gelegenheit, der Boeren- 
mamilie Bota auf der Ausitellung 
„Zrandpaal* am Kurfürfien 
damm einen Befuch abzuftatten. Die 
Boeren find nicht alle Nachtommen der 
| eriten Befiger der Kapfolonien, ver 
Holländer. Bon diejen ftammen nur 
zwei Klaffen ab, die fogenannten 
„Koin=Boers“, in deren Händen ſich 
der Uderbau Iransvaals befindet, und 
die „Vieh-Voers“, die größere und 
Heinere Viehheerden befigen und ein 
ausgeprägtes Nomadenleben führen. 
Dieſe Trek-Boers, wie ſie in Trans— 
vaal genannt werden, ſind auf der 
Ausſtellung durch zwei Familien ver— 
treten. Der Trek-Boer beſitzt außer 
ſeiner Rinder- oderSchafheerde, ſeinem 
Ochſenwagen, auf dem ſeine Familie 
mit dem geſammten Hausgeräth Platz 
hat, nichts. Herr Bota iſt ſolch' ein 
„Zugbauer“. Er gilt auch in ſeiner 
Heimath als ein armer Mann, da ſein 
Beſitzſtand an Rindern nicht mehr als 
12 Stück umfaßte. Aber auch dieſe 
wurden ihm von der in Transvaal 
wüthenden Rinderpeſt, die dort jährlich 
Hunderttauſende von Opfern fordert, 
hinweggerafft, und ſo entſchloß ſich 
Bota, mitſammt ſeiner Familie ſich der 
Karawane anzuſchließen, welche hier 
auf der Ausſtellung das ſüdafrikani— 
ſche Leben veranſchaulichen ſoll. Bota 
iſt ein hochgewachſener, kräftig-ſehni— 
aer Mnan, dem man es freilich anſieht, 
daß er manchen ſchweren Schickſals— 
ſchlag ſchon erlitten hat. Er ſteht im 
44. Lebensjahre, während ſeine Frau, 
eine angenehme Erſcheinung mit ſanf— 
ten ſympathiſchen Geſichtszügen, erſt 
26 Jahre alt iſt. Trotzdem iſt ſie ſchon 
Mutter von 7 Kindern, von denen das 
älteſte 13, das jüngſte 2 Jahre zählt. 
Der Empfang, den mir die Familie be— 
reitete, war recht kühl, erſt im Laufe 
des Geſpräches thauten die Leute etwas 
auf, namentlich die Frau, welche intel— 
ligenter iſt, als ihr Mann, und geläufig 
leſen und ſchreiben kann, eine Kunſt, 
die ihrem Gemahl abgeht. Das Häus— 
chen, das hier die Leute bewohnen, be— 
ſteht aus zwei geräumigen Zimmern, 
von denen eines als Wohn- und Eß— 
raum, das andere als Schlafzimmer 
dient. Das Meublement iſt natürlich 
recht einfach, ſo einfach, wie es der 
„Boer“ auch in der Heimath gewöhnt 
iſt. Die Tiſche und Bänke ſind von den 
chriſtlichen Kaffern gefertigt, welche auf 
der Ausſtellung die Nachbarn der 
Boerenfamilie ſind. Die Wände ent— 
behren jeden Schmuckes, wie ja auch die 
Kleidung der Trek-Boeren ſelbſt ein— 
| fah und farblos fih darftellt. Sie ift 
| bei Mann, Frau und Kindern hödhit 
| iohlicht, nur auf das Praktifche und 
Dauerhafte berechnet. Das Leben eines 
Iref-Vveren fchilderte Herr Bota ala 
ein echt nomabdenhaftee. Er felbit 
wohnt in NordTrangpaal in der An— 
redelung Zidan, von wo aus während 
des ganzen Sommers die Treffahrten 
unternommen werden, Auf dem großen 
Dchfenwaaen, der von 6, 8, oft auch 12 
Baar Ochjen gezogen wird, Tpielt fich 
da3 ganze Leben der ziehenven Fa— 
milie «ab. Das Hinterfaftell des Ma- 
gens ijt mit einem Zelt überdacht, tas 
für die frauen ald Schlafraum dient. 
Auf dem Vordertheil des Magens ivird 
die ganze Habe des „Irefers“ und die 
| Laſten aufgeftapelt, und fo gebt es im 
denkbar langſamſten Tempo durch die 
| öde Gteppenlandfchaft, voran der 
ſchwarze „Voorlooper“, der Führer, 
welcher das Geſpann leitet, hinter und 
neben dem Wagen zieht die Heerde, und 
wo auf den weiten Tagesreiſen Platz 
gefunden wird, wo ſich Waſſer und 
Futter findet, da wird Halt gemacht. 
sn der Winter oder Hegenzeit, Die vom 
Suli bis September währt, fommt der 
Boer gewöhnlich auf feine Anſiedelung 
zurüd, und dann geht e3 auf die Jagd, 
rlußpferde, Clephanten, Strauße, 
Giraffen, Antilopen, Zebra und, was 
fonjt noch für jagbares Gethier Die 
mwildreiche Steppe birgt, find die Beute, 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Zufriedenstellendes Resultat. 


Hood’s hat der ganzen Familie gut gethan. 


“Meine Frau und ich gebrauchten 
Hood’s Sarsaparilla und sind mit dem Re- 
sultat sehr zufrieden. Gleichfalis ge- 
brauchte ich Hood’s Pillen gegen Ver- 
stopfung und Kopfschmerz =. haben 
dieselben mir schr gut gethan. Meine Frau 
wurde durch Hood’s von dem Gefühl der 
Mattigkeit befreit. R. W. Botvcks, 420 
Wabash Sitr., St. Paul, Minn. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzig wahre Biutreinigungsmittel. $1; 
sechs für $. 2 


Hood's Pilien heilen alle Leberleideu. 25 Cents. 


Zuli 1897. 
Sofalberiht.. 


Die pansameritanifhen Delegaten. 
seitliher Empfang in Joliet und Chicago. 


Pünktlih um die feitgefeßte Zeit, 
wenige Minuten vor 12 Uhr geftern 
Mittag, find die allsameritanifchen 
Handelödelegaten auf ihrer Zour dureh 
die Vereinigten Staaten in Chicago 
eingetroffen. Das von der „National 
Bufineß League“ ernannte Empfang3: 
Komite war den Gäften an Bord eines 
Spezialzuges bis Joliet entgegengefah- 
ten, mwojelbjt eine turze, aber äußerfi 
herzliche Begrüßung ftattfand. Einem 
jeden der fremden Herren wurde eine 
hübihe Medaille überreicht, melche 
während ihres hiefigen Aufenthalts als 
Ubzeichen dienen fol. Auf der Fahrt 
nah Chicago hielt der Zug in Lo 
port, Romeo, Lemont und Willem 
Springs, und die Paflagiere ftiegen 
aus, um den Drainagelanal einer ein= 
aehenden Befichtiqung zu unterziehen. 
Kommiffär Edhardbt und Chef-nge- 
nieur Randolph fungtrten bei biefer 
Gelegenheit ala Führer und offizielle 
Vertreter der Drainagebehörde. 

Nach ihrer Ankunft in Chicago wur- 
den die Delegaten zunächft nach dem 
Auditorium-Hotel gebracht, um den be= 
reiiftehenden Jmbiß einzunehmen. Die 
Herren Ferdinand W. Ped, Major 
Mojes B. Handy und Korporations- 
anıvalt Thornton — Mayor Harrifon 
hatte fich entfchuldigen laffen — hielten 
furze Anfprachen, auf die Herr Arthur 
G. 9. Hithings aus Rio de Janeiro 
in längerer Rede eriwiderte. Seine 
Ausführungen wurden mit lebhaften 
Beifall aufgenommen. Während des 
Nachmittags fand alsdann eine Wa- 
genfahrt nach dem Lincoln-Park, vem 
Terris-Rade, dem Thielmann'ſchen 
Balmengarten und anderen GSehen3- 
mwürdigfetien der Norbfeite jtatt, mwäh- 
rend die Ubenditunden einem Befuch 
des Colifeums gewidmet waren, two die 
Leiter desfelben ein großartiges Feuer— 
wert veranftaltet hatten. 

Für heute ift die Befichtigung meh- 
rerer großer Yabril-Etabliffements in 
Ausficht genommen. Die Unlagen der 
Deering Harvejter Co., der Monarch 
Cheling Eo., der Me&ormid Harveft- 
ing Eo., der Heath & Milligan Mifa. 
Eo. jollen vor Allem eingehend ixjpi- 
zirt tverden. Abends Bankett im Union 
League Club. 


Ein Duntler Fall. 


Der 21jährige James U. Keefe, 
Leitungsröhren = Einrichter von Be— 
ruf, wohnte mit jeiner vermwittiweten 
Mutter, deren Ernährer er gemwefen tit, 
in dem Haufe Nr. STR. Wafhtenam 
pe. Er war fleißig und fparjam, 
allgemein belieöt und mit einem braven 
Mädchen aus der Nachbarfchaft ver- 
lobt. Am Sonntag Abend beiwirthete 
er in feiner Wohnung eine größere An- 
zahl von Trreunden und Belannten, 
Die Gejelfchaft blieb bis nach dem 
Tchweren Gewitter beifammen, da3 ges 
gen 11 Uhr über die Stabt hernieder- 
ging, und man fchied dann im beiten 
Einvernehmen von einander. Seefe 
gab einigen von feinen Gäjten nocd 
ein Stüd Weges das Geleit. Bald da— 
rauf hörten Steefes Nachbarn, James 
Lislie und Wm. Fuller, ein.Stöhnen 
in deifen Hofraum. Sie forfchten 
nach und fanden den jungen Keefe, mit 
einer Schußmwunde in der Nähe 
Herzens, fterbend am Boden Tiegen. 
Der Bermundete wurde in’3 Haug ge- 
Tchafft und ift dort bald darauf ver— 
fchieden. Die Polizei nahm im Laufe 
des geitrigen Tages in Verbindung 
mit diefem Todesfall mehrere Verhaf— 
tungen vor, hat aber feinen Anhalts— 
puntt für irgend einen Verdacht ge- 
funden, jo daß die Verhafteten wieder 
auf freien Fuß gefebt worden find. 
Man nimmt an, dab Keefe einer ver- 
irrten Kugel irgend einesBierten Juli- 
Crant3 zum Opfer gefallen ift. 


Beamtenwahlen. 


Sn der am 1. Juli vom Grand 
Eroffing = Yurnverein abgehaltenen 
regelmäßigen Generalverfjammlung 
find die nachitebenden Beamten für das 
laufende Halbjahr erwählt worden: 
1. Sprecher, Henry Wulff; 2. Spre- 
Ser, Albert Smwinte; 1. Schriftwart, 
Adolf Meiner (Brotofol.); 2. Schrift: 
wart, Ernjt Bleicher (Korreip.); 1. 
Iurnwart, Ed. Luß; 2. Tunmwart, Geo. 
Spoentgen; 1. Kaflirer, Carl Swinfe; 
2. Kaffirer, Fri Gremz; Schagmeifter, 
Leopold Maudh; 1. Zeugmwart, Peter 
Hartmann; 2. Zeugwart, John Boegh; 
Bibliothefar, Henry Hatenbrod. — 
Nach Erledigung der Wahl murde 
dem langjährigen Schaßmeilter des 
Vereins, Herrn Leopold Maud, in An= 
erfennung feiner treuen Dienite ein 
prachtvoller Schaufelftuhl überreicht, in 
dem man den- Gefeierten Tpäter im 
Irtumph nad feiner nahegelegenen 
Wohnung trug. 

Die Damen de Yurnpereing „Co 
(umbia“ haben in ihrer jüngfthin abae= 
haltenen Generalverfammlung die fol- 
aenden Beamten erwählt: Präfidentin, 
Frau Kätie Behnte; Vize-Präfidentin, 
Fl. Emma Sraulmann: Schriftfüh- 
rerin, rau Elife Schneider; Tyinanz- 
Sefretärin, Frau Therefe Schulz; 
Schatmeifterin, Frau Nulie Schreiber; 
Vermwalterin, Frau Mary Schmitt. 

— 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


— — — 


Park⸗Konzerte. 


Morgen, Mittwoch, den 7.Juli, wir 
im Lincoln Park die diesjährige Kon— 
zert-Saiſon eröffnet werden. Die Lei— 
tung derKonzerte, welche, wie üblich, an 
jedem Mittwoch Abend und Sonntag 
Nachmittag jtattfinden, hat wiederum 
der rühmlichjt befannte Kapellmeiiter, 
Herr John U. Hand, übernommen. Der 
Beninn ift auf 8, refp. 4 Uhr feitgelekt 
morden. Jm Wafhington-Bark jollen 
derartige Yreisffonzerte an jeden Don- 
nerjtag und Samftag Nachmittag vom 
8. Juli ab ftattfinden. Die Untoiten 
re durch freiwillige Beiträge ge> 

eckt. 


des | 


Die englifhen Theater. 


Hooley3. Die dem Franzöfifchen 
entlehnte Boffe “Never again!” zieht 
nad) wie vor allabendlich volle Häufer 
und verbleibt deshalb auch bis auf 
Weiteres auf dem Spielplan. Der ur: 
mwüchfige Humor und die feine Komik 
des Stüdes verfegen das Publikum 
ftet3 in die animirtejte Iheaterftim- 
mung, und mem die moderne Bühne 
por Allem eine Stätte heiterer Erho- 
lung ift, der follte e8 nicht verfäumen, 
fih die Bofje anzusehen. 

Shiller. Balfe’s melodienreiche 
Oper “The Bohemian Girl” bildet 
bier die Attraktion für die laufende 
Woche, und die Direktion hat auch) die3- 
mal aroße Anjtrengungen gemacht, 
um bem beliebten Bühnenmwerf eine 
möglichjt gediegene Aufführung zu 
fihern. Die Hauptrollen find auf’3 
Beite befegt, Chor wie Orcheiter laffen 
ebenfalls nicht3 zu wünfchen übrig und 
auch die jzenifche Ausftattung ift eine 
in jeder Beziehung gediegene zu nennen. 
Den Beluchern kann fomit ein genuß- 
reicher Theaterabend in Ausficht geftellt 
werden. 

Verri3 Wheel Park. Den 
Befuchern diefes hübfh angeleaten 
Vergnügungs = Etabliffements werben 
in dem eigens hierfür erbauten Som- 
mertheater gediegene Vaudepille-Vor- 
jtellungen geboten, für die nur Kräfte 
erjten Ranges engagirt werden. Das 
große Rad übt natürlich ebenfall3 nach 
tie vor eine geiwaltige Anziehungstraft 
auf das Publitum aus, und wer fich 
wirklich einmal nach Herzensluft amü= 
firen will, findet im Ferris Wheel Bart 
prächtige Gelegenheit hierzu. 


Ein Opfer des „Vierten.“ 


Aus Nonquitt, Maſſ. iſt die betrü— 
bende Nachricht eingetroffen, daß da— 
ſelbſt geſtern Henry B.Stone, Ex-Prä— 
ſident der „Chicago Telephone Comp.,“ 
beim Abbrennen vonFeuerwerkskörpern 
durch einen ſogenannten „Kanonen— 
ſchlag“ getödtet worden iſt. Herr 
Stone, der erſt am Tage vorher mit 
ſeiner Familie zu kurzem Sommerauf— 
enthalt in Nonquitt eingetroffen war, 
wollte zur Feier des glorreichen „Vier— 
ten“ die landesübliche Knallerei mit— 
machen, als plötzlich in ſeiner Hand 
der Feuerwerkskörper explodirte und 
dem bedauernswerthen Mann das Ge— 
ſicht ganz entſetzlich zerriß. Ein 
ſchnell herbeigeholter Arzt konnte nur 
den inzwiſchen bereits eingetretenen 
Tod konſtatiren. 

— —— — — 
Nahm es gar zu ſchwer. 

Weil William Connors, ihrSchab, 
fie geitern auf dem Dsmald’fchen 
Zanzplag an 52. und Halited Str., 
vergeblich auf ihn warten ließ, hat bie 
19jährige Jolie Tarpie von Nr. 906 
36. Str. fih mittel3 Karbolfäure zu 
vergiften verſucht. Sie liegt jetzt 
ſchwer krank im Englewood Union 
Hoſpital darnieder. 


—— — 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Zwiſchen Saat und Ernte 


ijt eine gümitige Zeit, Jich über Narmlände- 
reien in Sid: Dakota zu erfundigen, mır eine 
Tagesreije von Chicago. Reichliche Erträge 
an Weizen, Korn, Serite und Nlachs beloh 
nei den Pebauer des Yandes. Als Yand für 
Viehzucht und Milchwirthichaft it Sud- Da: 
fota der ganzen Welt voraus. Hochfeine 
narmländereien ın der Nähe von guten 
AUbjagplägen fünnen jekt für 10, $12, 
315 und aufwärts per Adfer gelauft werden, 
und jegt tit die günftigite Zeit zum Ankauf. 
Näherer Kinzelheiten wegen ichreibt an Geo. 
S. Seafford, General Paflagier Agent, Chi 
cago, Milwaufee & St. Laul Gilenbahn, 
Old Golony Vldg., Chicogo, AU. 


Todes: inzeige. 
Verwandten und sFreunden die traurige Nachricht, 
dar mein geliebter Satte Fri Hardt im Alter don 
65 Jahren 11 Dionat:un und 26 Tagen nad kurze Lei« 
ben fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom 
Trauerbauie, 3902 Armour Ave, Mittwod Nahmit- 
tag 1 Uhr 30, nach der St. Petrisfirhe: Herr Paitor 
Merbig. Beerdigung in Datwood. Zief betrauert 
von den Sinterbliedberen. 
Ulride, Hardt, Gattin. 
Gujitav Hardt, Ulvine Mathay, Lina 
Birzeus, Tikn Biihop, Sarrh Sardt, 
Kinder, nebit Schiwiegerjöhnen und Eufel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine gelzebte GSattin Maria 3. Iadlin, geb. Hein, 
am 5. Juli nad) langen Yeiden ım Alter von 56 Jahren 
ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftett am Mittwod), den 7. Jul, um ® Uhr, vom Trau- 
erbanie, 319 Yarrabre Sir., nad der St. Dlidhaelö- 
Kirdhe und von da nach dem St. Bonifagius Kirchhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden SGinterbliebes 
Carl Jackliu, Gatte 

nebſt Kindern. 


neu: 
Keine Blumen. 


Todes: Pinzeige. 
Plattdütfhe Gilde Borwärts No, 7. 


Beamten und Mitgliedern der Gilde zur Nahridt. 
das Bruder Hdolph Volkmann am 5. Juli geitor: 
en ift. Weerdigung findet jtatt am 7. Auli, Ncdh.nit- 
tags 1:30 Uhr. ie Beamten find eriucht, pünrtlich 
un 1 Uhr in der Halle zu ericheinen. 
Franf Kramer, Meiiter. 
H. Voliſtedt, Rechnungsführer. 


Todes⸗Anelge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Mann und unſer Vater Adolph 
Volkmann ploszlich durch Hitzichlag geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ain Mittiwoch den 7. Juli um Uhr 
vom Trauerhauſe, 244 W. Chicago Aden nach Wald— 
heim ſtatt. 

Minna Bolfnann, Gattin. 
Bretten Boltmauu, Tochter. 


Dantfagung. 


Allen Verwandten. Freunden und Bekannten un— 
ſeren innigſten Dank fur die rege Theilnahme und 
reiche Blumenſpenden an dem Begrabniß unſeres Soh—⸗ 
nes Dermanıt. Hamilie Scho epo. 


EAMSON BROS:& CO. 

24 GETREIDESPRODUKTE - 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 

6 BOARD, of LT a — 
CHIGAGQ. - 5, SPEZ!AL:.DRAHT. 


Nach St. Jofeph u. Beuton Harbor 


— Graham Morton Line Dampfer verlaffen den 
Tod, ur don Wabafh Ave, um 9 Uhr DO Min. 
Vorm. und 11 Uhr MO Min. Abend3,' einihliegii 
Sonntags. Spezialfzahrt 2 Ur Nah. Sarıftags 
und 10 Uber Borm. Sonntags. Rundfahrt-Erkur- 
fionen, Atjahrt 9:30 VBorm,, 81.00; Antunft von der 
Rüdfahrt wın 8 Uhr 30 Din. Abends. 
Bo miſamorm 


ABS# 


Pabſi's Scieet er: 
wirbt jich alte Tage 
mehr Freunde; es iit von vor: 
zũ ee Woblgeihmat und 
huge eines Gleihen. 


IPHER COLU 
1.00 für die Rundfahrt. 
© = —— 


Lg 


nad ae — 33588 
DENE CHRI — s 


DoE am nördl. Ende der Aufh Str.:Brüde,. 
Abfahrt an Wocentagen 9 Uhr Borm., Sonntags 9:9 
Bor. BEinkut 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN 


CHICAGO 


9.0@ a.m. Week Days 

9:30 a. m. SUNDAYS 

reaches Chicago about 10 p.m. 
MICHIGAN AV, 


Sin, fmm—löag 


BR Return’ 
DOCKS 


Ecks Milwaukee Ave. 


Aurora Turnhalle, Eck: Milwaukee | 


Die Uurorg: Turnhalle wird mit einen Hoitens 
auftwande don K5000 venovirt werden und ſieht dern Pu⸗ 
blikum zur Abhaltung vonzzeitlichkeıten unter deu güns 
ftigiten Bedinaungen zur Verfügung. —, Der 4. Wann 
zum Stat ıft u willfommen“. 

—10jl UDWIG SCHINDLER,. Verwalter. 


ee 
60 er 560 
> 
&@) 


das leichteite — das jchnellite — das ſtärkſte. 
1897 Neuecites Model... 360 
1897 Tpiftle Taudems. 8115 
1896 Mode Thiftle 49 
1396 Thifile Tandems.. 390 
1895 Model Thifile “35 

Ale vorftehend bezeichneten Räder find mit 1897 


Zires, Ketten u. f. B. berieben. 
Andere Sorfen. 


Das Gactus, 
20: nd 24301. Rüder für Rinder 
26» und 28-301. Räder für Damen und Herren...8 
Das Lafota 
Das Ercelfior.... 
Taudems 
Das größte Lager und die niedrigſten Preiſe, niedriger 
als in irgend einem Geſchäft in der Stadt. 
Wir verkaufen auf Zeit, wobei wir eineu geringen 
Betia y auffchlaaeır. 
815 NUnzahlung. $1O0 monatlich. 

Wir garantıren jedes Rad, dag wir verkaufen, für 
ein Jahr. Die Jabrifenten des Thiftle find praftiidh, 
forafältig und Fortfhrittli, und fie opfern die Qualie 
tät nie für deu Preis. 

Offen Freitag Abends. 19ini 


Excelsior Supply 0o., yes» 


Avenue. 


Der größte Derkauf 


auf Beftelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtateſand. 

Wir haben eine Vartie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den Bublitum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und offeriren daher dieie Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 

* 
82.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SOK, Gigenthümerr, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


J 


q 
Pe 
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Zum Schenern, Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Siun, Zint, Meffing, Mupfer und 
allen Küchen: und plaitirten Geräthen, 
Slas, Holz, Rarmor, Borzichan u.f.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 &ts. 1 Bfd. Bog. 
Shiceage Office: 220ddilj 


119 CH Mapdiion St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Peiuh wird Euch über: 
jeugen, daß uinjere ’Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddj1j 


Waram Mielde zahlen, 


wenn Sie für Daffelbe Geld ein Heim Taufen 
Tönuen ? 


Wir verkaufen geihmasvolle 6 Zimmer Gottages, 
twelde wie fehr kojtbare Hänfer ausieben, aber unier 
Breiß für diejelben ift billig. Shr Lönnt eine biefer 
Eottages Euer eigen nennen, gegın eine Meine Baaz- 
zahlung und monatlihe Abzahlungen zu etwa deims 
felben Betrage, den Jhr jet als Miethe bezahlt. 
Nur 6 Meilen vom Gourthaufe. 5 Gent Fahrgeld 
nad) State und Randolph Straße ohne Umiteigen. 

Spredt an irgeud eınem Wogentag in unierer 
ZweigDffice, 2214 Eliton QUve,, Ede Kedsie 
Qvenue, vor. ddiajslm 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


Kinderwagen 


zum halben Preis, 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei wegaegeben. wenn Ihr dieie 
Ungzerge mitbringt. Eine Dede 
g jedem Kınderwagen. Fabrif; 
2138. Radifon Str. Of: 
fen Abends. Ein KOstindere 
wagen für sil, ein feiner PIüIS 
ausgeichlagener $15-Rinderwas 
gen für 87.25. Keine zwei alcidp. 
Eine aroke Auswabi. Wır rer 
pariren. tauſchen m und verfaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Ubzahlnugen. Kommt jıelll Smaddjsı 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Bein Einkauf von fFedern auherbald unieres Hanfes 
bitten wir auf die DiarfeC. E. & Co. zu achten, welde 
bie von uns fourmenden Süden tragen. ddjdw 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen Ichlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch | R.}. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
) M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in29,1je,didoie 





- ı entfchieden zurüdzumeifen, die Priori- 


I u IT TSRBOHRBU HRHBG. BRRAG IRRE NEE aa FEAR 0 Ghicago, Dienftag, den 6. Juli 1897. 


Bergnüägungswegweifer. Kanindhenzudt. Rechtsanwalts Dr. Lautenf lager, ber nn a na ae Beet St Tec Eee 7 2:0 Em a ne 5 a VV——— Berlangt: Frauen und Mädhen, Beihäftsgelegenheiten. 
ole98.—Never again. als Nebenkläger auftrat, iſt in Wims—⸗ Radftehend eräffentliden wir die Lifte der Deuts (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Unzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
i Fr ehend er I e de e — 
9 t. ar Girl, Kaninchenfleiſch wird in Frankreich heim, wie in anderen Orten der Um-ſchen über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen Oaus arvera. 8600 Taufen gut jablende n Grocervſtore Rordiette, 
ig : —— — eu in großen Maffen berzehrt und gerade gegend noch allgemein der Glaube ver- geitern und heute Meldung zuging: 5 . 6 Gere Ein freundliches Kindermädden, 15— ve —— TER RE TOR, u ’ si 

t9.—A bot Memb ® , Us Lizzie Berger, 708 N. Halited SH. 95 5 Jahre alt. 3249 Vernon Ave, = BE — — 
b emder. bon den Feinſchmeckern Paris conſ breitet, daß daſelbſt eine ganze Reihe Guſtav T. BVartmann, Ede 12. Str. u. We rnAve. — —  Walben, _ Zu verkaufen: Meatwmarket gut: ® alter Stand. 


te t.—Vaudeville, i 
t en. Baubenife, mirt wöchentlich etwa 190,000 Stüd, | von weiblichen Heren, ja auch ein 334 — —— — fein Kochen, keine Ktindet. Muß Hausarbeit ve — F * 1— a ton und Peo 
Balm-Barsen. Tome | alfo fajt 10 Millionen jährlich. Der | Herenmeifter, veflen Eiaenfchaft erblich Daniel Seipp, WI2 Soutbport Yoe., 45 9. Fr si Woche. Referenzen. 5 R. Glart | — — 
= r z Nobles q Str., über dem Store. Zu verkaufen: Billig 
EremGarl Bungeskongertn | Trappiftenmönd Ejpanet aus dem | jein foll, leben. Gie verheren Menfchen, | 2, Man &- a2 Yeuione Ar een "erlangt —— femie cn fe 
=. Bent —* at: ‘ als Stüße für te Haus: zen 951 Elybours 


pet n Desgarten, | Stammklofter des Ordens La Trappe | Vieh, Schweine und Kühe, und zivar Glifeberh Mrends, SM Ballen Sir. 1% | arbeit. Meine Rinder, 3 WM, Superior © 
tarı \v H 1 x srabe ® — — — — (et + %; 3 
hat ſich zur Zeit einer Theuerung be⸗ werden den zu Verhexenden Früchte — ve a ig taas, 30 ° 3 ” * erla J Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — A Konten. nie Billige 
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Dunn 


& 


8 * — 
zert. ER fonder3 um die Kaninchenzucht be= | oder fonftige Nahrungsmittel einge= Dr. 3.3. Leimer, 5 WisconfinStr., 613. 10M. i Ave. Nachzufragen im Store. — — ⸗ 
— gi 


Berris Wheel Part. Baudenilen ij, mübt und auch buch Anlage einer nodh geben. it nun einmal eine Perfon oder Bee Sn, EEE F Iangt, 9 rädden n für Sausarbeit, Lohn 8, | ten 5 — vermietden: 

heuie beſtehenden Muſterzuchtanſtalt in ein Thier verhext, ſo bekommen ſie olle No: Birtbofer arb, Wuet 39 8 a  ______ ı gu verfaufen 
Zur Geſchichte der Zündhölze. NLa Trappe dafür getvirtt. Er hat auh | möglichen böfen Anfälle, die fich fo ftei- | nt ——— —8* ee mionlehn — 

ein gründliches Werk über rationelle gern, daß ſie zuletzt den Tod zur Folge 510 Sergmid’Str., Mrs. Wathews. r 323 Abenppolt. 

noch zurüdverfegen in eine Zeit, in deutfcher Ueberfegung erjehien. Bon | den Wimsheimer Bürgern einige ma- ———————— langt: Guteh 0. Abe Eofort_yu verpahten €: 

ber man burd) Uneinanberreiben bon | hier aus verbreitete fich die Zucht bald | zen, die den beiden vermeintlichen He- — . Männer und Knaben. ua x — 5 Münsen für allgemeine | Häuter, Store. Bedingungen güufig. 38 Steffi 

Holatüden oder dur; Stahl, Stein | über ganz Frankreich, Belgien undYHol= | ren Todesfälle Iegter Zeit, Krankheiten | Mrseiven water dieie Wubeit, 1 Gens das Wort) | Valenet: — ev gg in 

‚und Yunder Feuer zu gewinnen fuchte? | and und vor Allem nad) Englan). aller Art von Thieren und Menjchen | Zerlangt: Mann für — Sonntags | Familie, gute Ledandlung. 633 Cleveland Anr. 

Weiß man außerhalb der chemiſchen Oſtende führt möchentlich 300,000 | zufchrieben. Hiergegen werden —* frei. 73 W. Late Er. * Ve erlangt: Gin gutes Mädgen für gausarbei 

Fachkreiſe noch etwas von der Döber-GSiück Kaninchen nach London aus, das mittel angewendet, darunter z. J =. — ıgt: Guter Mann als Porter. 54 W. Yadı = — ne na Sage en 

einer’fchen Wafferftoff - Zündmafchine | allein drei Millionen jährlich verfpeiit, nicht wiederzugebende Sprüche aus seen 5 ee einen ge erlanatı i Ra m 

oder bon ben ZTunthölgern, deren | Hier ift das englifche Wibder-Kanin= | Bibel. Doc das Hauptmittel ijt * ur Weefftatt. Ar. 0. 08 Abendpoi. he, 

Köpfe aus einem Gemenge von chlot= hen mit riefigen Ohren (24 Zoll groß), Herenbanner, der mit vielem Koften- Verlangt: Ein Püder als dritte Hand an Brot. | Rerlang: St Mädchen für allgemeine Haus 

faurem Kali, Gummt oder Zuder und | in Frankreich das franzöſiſche Widder⸗ aufwand herbeigeſchafft wird und ber 2b 120. Str., ziwijchen Lowe und Union We, W. beit. 3757 Wabaih Une. D dans 

Zinnober beſtanden, und die ſich durch Kaninchen, Lapin bélier, die am ſich nur mit blanken Goldfüchſen bezah-- — Si une I anaetlangt: Gin gutes Mädgen für Gausarbeit. — 

Eintauchen in mitSchwefelfäure burch= | meiften gezüchtete Sorte. Berühmte | Ten läßt, deren die Wimsheimer genug | Flovman \ Sei ge Ybe fer ein Mu — — — 


st uder täfi; gen Mann. 


tränttenöbeft entzündeten? Wir bür= | Rarietäten find noch das Normandi= | zu befiben cheinen, denn 8-10 Häufer | tine, Au. dini | ars für Rinder. 3548 #- 





Kann unfer Heutiges Gefchlecht fih | Kanincenzucht geichrieben, das in | haben. Es wurbe feitgeftellt, daß unter Kleine Anzeigen. 2 —— Wnge Zed gen gat vauzarbeim da⸗ Sůt bettau — in IR a | |; 


— Hausarbeit. 


fen wohl kühn behaupten, daß bie Er- ner Kaninchen, das belgiſche Rieſenka— u. !. m. bat er, jedenfalls eine befaıirie R erlangt: :: Guter Protbäder, erfte Hand. 38 Ars Ver t: Junges Mädgen, 
innerung an biefe Dinge vollftändig | ninchen, das Hafengröße erreicht und | Verfönlichkeit von Eppingen, „Feit“ ae= | ira Ma. BE ee ubeljen. N State Eir., Store. 
verſchwunden tft. Unb doc) find erft | bis 17 Pfund jchmer wird, das Sil- | macht. Der Name ift nicht zu erfahren, aeg Fin guier Gate bädır, —F 15 x " angt: Gutes Mädgen für 


Woche 


einige. Jahrzehnte dahingefhwunden, | berfaninchen mit fhön filberglängenber da die Leute glauben, wenn diefer ges | Stunden. 38 Wemitage Ave. 


Seit die eriten Phosphorzündhölzer Fellfärbung und beſonders ſchmack— nannt werde, ſo haben die angewandten 2: Trlangt: Junger * Dann, 1 Bar en — ‚bel 1 33 ed 
t en und in WBäderei zu en. & Boar 2 z = 
auftauchten, die dann die Geftaltung | haftem Wleifch. Seines Haare wegen | Hilfsmittel feinen Werth. Wie die Anz | iso Alaneen ann en „Aerlangtz Gi — — anne 


ber fyerergewinnung, mie fie heute ift, | wird das Angorafaninden gezüchtet, | Elage ausführt, wurden bie beiden | Ariane: Wider an rot und Cotee, Mir Mont: = En _ — | _(Mngeigenunter Diejer Rubrif, 2 Gent6 Da8.Wort) 


im Gefolge hatten. Ein Rücblid auf | das von einem feidenweichen, langhaa= „Neren“, als fie am 26. März an vem m. tb Aoe. Di änden, von 2 
diefe für unfer ganzes fociales Leben | rigen, meijt weißen, nur felten grauen | Waldhornwirthb und feiner Tochter | Yelanst; Gin junger Mann, der gar marbeit und — — mine — Rügen — 


Melk kon de titebt. Yashzufragen in 3031 Union pe., 


fo unendlich wichtig gewordene Ent= | Pelz bebect wird, deijen einzelne Haate | vorübergingen, von diefem bedroht umd | au 7 Uhr Morges. Ha im Saloon. Oö N. Haiſted Sir., Gde 


u nen ee ee Ipbourı . Sahlo 5 ar nd öblirte Zimmer für 


befung muß einerfeit3 anziehend und | bis 10 Zoll lang werben. Die Haare | gröblich befchimpft. Auch von den üdri: | "Wertangt: Yrotbäder, dritte und vierte Sand —— — — 
unterhaltend, anderſeits aber auch werden zu feinen Gefpinniten verar= | gen Dorfbewohnern mußten fie fich in | 293 State Str. m Tue AL, F 24 Mor — — — anni, 
ebenſo lehrreich erſcheinen. Gewiß iſt beitet. In Caen in Nordweſtfrankreich der Oeffentlichkeit allerlei beleidigende Ratlangt Erne Sand Gatebäder. 1112. N. Caflep | - 1: Gutes deutßes Minden für eilpemelne Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
e3 nur Wenigen befannt, daß das | gibt es eine jolche Spinnerei; die jäht- | Bemerkungen gefallen laffen, wie 3. 8. —* * — aeve Das Wpaihen und bügeln kann. Kleine | (ngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daS Wort) 
Staatsgefängnig Hohenasperg im | liche Production von Haaren diefe3 | die muß; man verbrennen u. f. I. Die | aceikı ie Mr en ER U — — — 
Württemberg, auf dem der Dichter | „Seidenhafen“ betrug in derlimgebung | Herrmann erhob iegen biefer Beleidi- i 
Schubart zehn Yahre lang ala Opfer | von Caen 3000 — 4000 Kg., und der | gungen gegen zwei Weiber, die fich da- 
befpotifger Willfür gefhmachtet hat | Preis eines Kilos ftellte ſich auf 35— bei am meiſten hervorthaten, Klage und 
(1777-1787), der Ausgangspunkt 40 Fres. Von einem einzigen Thiere dieſe wurden vom - Schöffengericht 
der Erfindung ift, durch melde die | erhält man jährlich 500—600 Gramm | Leonberg zu Gelditrafen von 50 und 
düſtere Feſtung zur Lichtfpenderin für Seidenhaare. In Japan wurde die | 60 Mark verurtheilt. Die Strafkam— 
die ganze Menfchheit geworden tft. | Kanincdenzucht in neuerer Zeit ein | mer verwarf die Berufung und verur- 
Im Jahre 1832 hatte das große polis | Sport, der jo weit um fich griff, daB | theilte die Bellagten zu den Koften 
tifhe Voltzfeft zu Hambah in der | die Regierung eine hohe Steuer einzu= | erfter und zweiter Inftanz. 

Pfalz ftattgefunden, und einer ber | führen fi) geziwungen jah, um ber 








arbeiten Tofort, Sl Juſtine Ste, Verlangt: Mädchen Für lei ihte Ha — Bu Zu verkaufen: * ſund 
* fin ) ah —— 

ur erlangt: Ein Mann an Cafes. Siende Arbeit. Aſhland Abe., 3. Floor. — — Robey Stt. — —— 
es 


167, 3. Er. "Rerlangt: Gutes deut ihes Mä dchen für | allgeı meie Zu verfaufen: * ſchwe 13 Pie ed, 7 Jahre 
_ Verlangt: Zweite Han nd an Xrot. 1983 R. Clark | ne Sausarbeit. 3130 Brairie Ave. t. Seal Biihop Sir i 

Dr Rerlar gt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. J der aufen: Ein gutes Pierd, jpott —X 8. ig. 908 
_ Berlangt: Mittags: Kelner. 148 Fi ifth Ane. Mus B gut mai: u und bügeln. 3154 AS . Bart Ave. dmdo 


——— Junger Mann als Porter im Saloon. langt: Mädchen für Hausarbeit. Muß lochen 


‚ub verfaufen: Gut Bir ED ı und > ftar er Topwa⸗ 
North Ave. n. 2165 Archer Ave. ſpottbillig. 854 diton Sit. * 
_ erlangt: € ı Porter. 92 6. North Ur. erları Br Mädchen für ‚Haus sacbeit. 32, 2. e: 5 u ui in — — f a E Zum, u leihen oder 
ng - = tig zu iu u ge 
" Berlangt: Junder Mann im Saloon und Reftau— erlangt tiches Madche n für all — 7 
ram aufubafen 498 N. Halited Eır. eu 2a ” n da nilie. 1423 Diverfey Bu verfaufen: Gin junges Bier d, — 299 Sins 
- ng — Ave. im Store. — WDR. 
Verl langt: Ein junger Gafebäder, der jelöftftändig - — — — — 
arbeiten fann. 43 Clybourn Ave. Verlangt: tie Mädhen für Hausarbeit. — Monatlihe Wbzablungen. — \rpceb:, Zaumdens, 
=. * 8 N. Glart” Milde, Thees Kaffee age n, Saftwagen, — es, 
* vagen, Pop Phaetons. 


Theilnehmer an dieſer Demonſtration, / Mode, die ein öffentlicher Unfug ge | | 

Johann — Kammerer aus toorben, und zu einem fürmlichen Börs Lokalbericht. 
Ludwiosburg, wurde, wie viele An— fenſpiel — wie dereinſt der Handel mit 

dere, zu Feſtungshaft verurtheilt und, Tulpenzwiebeln in Holland — ausge— Brieftaſten. 
wie einſt der unglückliche Schubart, als artet war, Einhalt zu thun. 


— — 3 
— en 
vitorı 


Verlangt: Gatebäder, Für vier Tage in der Wo: — Toupes Pha etons, 
che. 27 W.Divilion Str. Berlangt: Gute! Mädchen für : allgemei ne Hauser iB Yafe Er. diad iAsn 


— J Mub Em ıpfehlungen haben. 86 W. Monroe | — 
Verlandt ; Gin 77 an „Gates, Muß | ihon da daran tr. : ER ER ‚ — ven, © Br ——— 2 —— * Au 
seigafft haben. 485 Milwaukee Apr. nn — —— — ahl im Chicago nderte von En — 
Jun —F Madchen für allgemeine Haus: ten Wa gen und WBuggies von allen Gorten, tm 
Verlangt: Guter Junge in Apotheke. IB. Ch: adjon Voulevard. Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und ımjere Preis 
cago Ude, — * rg ne fe find nic ht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 Was 
erlangt öchin Haushälterin, ‚ Haus: und n⸗ — Ave. l4julm 
Verlongt: vn Mann, guter Kutihenwaiher | de Ran, irgendwelche andere jofors untergebragt. 
und Treiber. 5. Chicago Ave. 573 Larrabee Str. Cottage, 


Die Rechtsfragen beantwortet Rechtsanwalt Jens 
Öefangener auf den Hohenagperg ges 8. Chriftenien, Zimmer 2 ort Tears 


bradt. Im Gegenfaß zu feinem ge- Derrothe Mond. ; ba r bon Monroe Str. | 
. — er‘ t 0 W j (fe der 
maltthätigen, herzloſen Vorgänger, — Brieffaften nicht — —— 


hatte der damalige Commandant der Es iſt ein beſonders in Frankreich —— en — — 


Bergfeſte ſehr menſchenfreundliche Ge— herrſchender Glaube, daß die größte | würde er bei einer Yury jedenfalls wicht auf viel 
finnungen und fute dad Schidfal ber | Gefahr den Culturpflangen im Monat | C3ribe reönen tönen. = 

Sträflinge möglicft zu erleichtern. | April in ber Zeit zwifchen dem erften | au Ihren Maufbrief deycipna, emmat nah ver 
Nahdem Kammerer ihm mitgetheilt, | Neumond in diefem Monat bis zum | Ste, Wir — Jpnen crft dann. Jagen iyas Si 
daß er fih früher mit Chemie beſchäf⸗ nächſten Neumond droht; dieſe Zeit fofort ken albkeatt von —— ee 2 
tigt, geitattete der Commanbdbant, daß nennt man in $ranfreih la Lune Grunbeigentpum au Sie verfauft hat. 

der Gefangene fi} in feiner Zelle ein | rousse, den rothen Mond. Wenn — —— — — 
Heines Laboratorium einrichtete, und diefet vorüber ift,jo ift mach dem herr- | Wind“ wird. Spreen Sie mis cincm Redisanmalt, 
biefer verfolgte nun feine fhon früher fchenden Glauben auch die Gefahr pä- x J — *— 8* ae om 
gefaßte Idee, die damaligen Feuerzün⸗ ter Fröſte vorüber. In dieſem Jahre weiten Zus: geichieden ift, den Namen des erften 
ber au berbeflern. Er tam im Jahre hat ſich dieſer Glaube jedoch gründlich s Mm ei ie fih au den Clerk des 
1833 auf den Gebanten, ben leicht ala Aberglaube erwieſen. Der ırothe Er im sine ten Stod des Chutthau⸗ 
entzündlichen Phosphor al Orund- | Mond mährte itı diefem Yahre vom 2. — Ge a, reis 
material zu verwenden, und nad) einie | Ypril bis zum 1. Mai und hat nicht lugune ©. — Wir Haben Ihre Brage fon 
gen Verfuchen gelang ihm die richtige | den geringitenSchaden hervorgebracht, | eiftige „Liler die Antwort egenttid willen" A) 
Zufammenfeßung; er erzielte eine | troßbem haben Grübjahrsfröfte, bie | hu pertauen. cs dei Denn. dahes um ricrliden 


Mafle, die fi nah dem Irodnen | der Zeit ber fogenannten Eisheiligen Wege geihicht. Gehen Sie in’s Friedensgericht, 
leicht entzünbete, Mer begreift mohl näher lagen, in diefem Jahre in den = a Bere Klage — ig. 
jetzt die freudige Erregung, welche das Obſt⸗ und Weingärten Frankreichs Sachen ——— ee — ke 
erite an der Wand feiner Zelle entzün⸗ größere Verheerungen angerichtet, als rap = Mierhsvertrag vorbehalten haben. 
bete Holz in dem gefangenen Entdeder | nur je zuvor. Des Glaube an die Ger | 1m. _ au nie Erapı kan fe pfünden far, 
herborrufen mußte! Wie follte alle | fährlichkeit des rothen Mondes ftütt | ien aber erfahrungsgemäß wird fie es wicht thun. 
Melt fich freuen, ein fo billiges, fie | fich auf die Erfenntniß, daß in biefer | zuuiane mine aa auben Iren Wehjet am Ders 
red und leicht transportableß Teuer- | Zeit die jungen Iriebe der Pflanzen | deren Gerichte Nagen und tbım beflet daran, fh an 
zeug zu erhalten! Doch der Undant der | von GSäften gefchwellt werben und a —— 

Melt und vor Allem feiner eigenen Va= | daß, wenn die Temperatur unter dem | Tiseivehörde MT 
terlandagenoffen hat auch diefen Er- | Gefrierpunft fintt, der Saft friert,fih | _C. 5. S. — Wlio Ihr Haus Hat die Ausfiht nach 
finder fcmer getroffen. Patentihuß | plöglic ausbehnt und baucch die zarte | Ct", us, Sit m — —— 
exiſtirte damals in Deutſchland noch Knoſpe zerreißt, die unter den erſten zn u Wir fünnen Ihnen darauf eh 
nicht, großes Capital ftand Kammerer | Strahlen der Sonne eine röthliche | nen vie motide ges = 
nicht zur Verfügung; trogdem arbeitete | Färbung annimmt. Da ein folder | Finid green Ahnen feine mördlihe Seite prüs 
er, nachdem er in feine Vaterjtabt zu» | Schaden gewöhnlich mährend flarer | des Dispures war, und "ie de a en 
rüdgefehrt tar, und obfchon bald | Nächte geichieht, in denen der Mond | Mirfhienimen Suım der Yuuns geboren. Biel 
Concurrenten anftaudten, rüftig wei⸗ am Himmel ſteht, ſo hat man dieſes — — icht en: en auch beide Ihren nördli— 
ter, bis ein harter Schlag alle feine | unfchuldige Geftirm dafür verantiwort- | guf mweilen Grund he haben wand Daban ab, 
Hoffnungen vernichtet. Im Jahre | Tich gemacht. Am 1. Mat d. %. was | Shriulin, Damm metseen fe item var, Dali, 
1835 wurben die Reibzünbhölger in | ren die Obft- und Meinbauer im | richtet haben, oder dah die getrennten Grundftüde 
faft allen dewtfchen Staaten verboten. | Franfreich heilfroh, denn fie glaubten, | Yan auuotang emjelben ——A — ie 
Die damalige Verordnung einer han- | daß nun alle Gefahr des gefchtwundes | aber in Chicago poligeiwideig und verdient, abge» 
noberfchen Provinzialbehörbe erinnert | nen Winters überftanden fei, aber * WEN, eisen 
unmillfürlich an die tomifchen Erlaffe, | dicfe Ende fam nad. Um 5., 6. un i 

toomit die erften —— |? Mai ftellten fich Nachtfröfte mit Der Grundeigenthumsmartt. 
und verurtheilt wurden. Sie lautet De Reif ein, und noch in ben | Die folgenden Grundeigenthums = Uebertraguns 
folgendermaßen: „Da die neuerbings | Nächten vom 12. zum 13. und bom EEE WERE EEE 
in Gebrauch gefommenen Reibzünd» | 13. zum 14. ftor e& in vielen Gegen= | zioucnon Str., 192 Fuh we el. don Roben Etr 
merfzeuge fich als feuergefährlih er- | den. Wie ausgedehnt der Frofticha- ET TE 


< 


tiefen haben, jo wird mit Genehmi= | den in fyrankreich in Diefem Jahre ges | _xı2ı, 3. ©. Sandert an G. 6. Lartiey, $1,500. 





— — — — Bieyeles Nahmaſchinen —2 
Verl n Ein Grocer Clerk, 18 0 Jahre alt, Der 9 x g 
muß ns erden Sun Set, 18- ıd englijch jpres dh * as. _ Anzeı —— — ar —— — —— 


935 9 9 \ gg — — 
———— —— t: für Küchenarbeit. 641 Lars Ihr tönnt alle Ar en Räbmaihinen S 3u 
Verlangt: Wadjmith, muß pferde gut beſchlagen bee Sir. == Can tte Str. Wholefafepreiien bei a 12 Adams Str u: 


lönnen. 858 Gr con Str. — filberplattirte Singer $10, High Arm 312, neue 


— — Verlangt: Mehr ere e Mädchen für Hausarbeit. 130 | Wilion $10, Epredt vor, ehe Ahr keuft. 3m? 
Verl angt: Gin anftändiger junger e Mann | zum Eiybourn Ade. 
Aus helfen im Saloon. 787 Ss Halſted Str. 


— x elangt: 10 Mädchen. den. 23-5. ‚372 Garfield eld Aue. Kaufss und Verkaufs⸗Angebote. 


_Verlangt: Ei n Brofbäder und en Mann für s 
Stallarbeit. » Ganalport Anr. Werla⸗ at: Mädchen für allge Meine Hausarbeit. 537 (Anger gen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





a a an g Stor 
 Verlangt: - Gin unge, der die Bid: rei erlernen Mitwäntee Wor., sin — — — tore-Eir 
will. Einer der etwas davon verſteht, wird vorge— Verlangt: Köch nnen, Mädche n Pr Hausarbeit i ie us, iga itores und Rn os 
zogen, 189 ©. Halſted Str. und zweite Arbeit, Haus hälterinnen eingetwanders i Bee e Aus oh, . giter Platz. 
— * — — te Mäd den erhalten jofort gute Stellung bei bos Aulius Tender, 98 N. Salfted Str. Zelepbone 
erlangt: Junger Mann an an Gates, 706 ®. North bom Lohn in feinen Privat fami fien durch das deut⸗ Rocth 355. 6jl ‚1 
Abe. ſche und ſka taviiche Stellenvermittlungs=Burcau, > 


_ Verlangt: Ein | ziveite Hand Gotchäder. 


Alte und n neue Ladenz Einticht unge n, jowie neue 





TR 
3% W. 599 Wells . lm | Eyunters und Shelvi ng3, 4öe der Fu uß, 


Divifion Str. „gelangt: Ein gut eg deutſches Mädden. 359 Fifth Show Caſes, We per Fuß, Srocerys Bin 





5 ) a 8 
BVelanot: Ein Porter im Saloon. Baſchleden, , 610 Au — — — hs nahe © it wen 
N. California Ave. Verlangt: Em tätiges Mädchen für _ Haushalt. 


VB 5 it Muß mit Kindern umzugehen verjtchen. Siegel Str. —— —— 
— — Mann für Stallarbeit. 554 & und Mocth Park Upe., Oroceröftore. Br Möbel, Hausgeräthe : ze. 


n ute t Q Berlangt: Mädchen für allgemeine  Sausarbeit in 
_ Verlangt: Guter Haus spaint er. 311 Lincoln Une. Heiner Famitie. 346 Sheffield ve., 1. Sloor. 
_ Verlangt: Ein guter Saustncht. 311 Sincoln Abe. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work) 











= ae Zu verkaufen: Eine Ei3:Bog Screens und große 
weh  Rerlangt: Gin Mädchen für — Hausar⸗Spiegel, 611 R. Bart Ant. 


Verlangt: Grfabrener Seher mit Kapital, in eis | beit, daS auch kochen kann. 107 Seminary Wve,, 


ner Statd in Minnefota eine dautjche Zeitung. zu nabe Gar field Ave. a ua, 
etabliren. Gute Anzeigen-Kundſchaft; deutſche Far—⸗ — re Perfonuliches. 





— Näheres ©. 620 Abendpoft. jbi — — für gewöhnliche Hausarbeit. aunzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 


Damen: Shneiderel, 


Merl s Y fic 
Berlangt: Männer und Frauen, der iin Bat s DE er ns Die MeDowel franz. KleidersZujchneidesAfademie, 


Anzeigen unter biejer Rubeit, 1 Gent dad Wort.) Ave. , oben. New York und Chicago. 

Verlangt: 20 gute Operators, Männer oder Mäd:  Verlangt: Deutſches Madchen fur v allgemeine Haus: Wir haben die größte und befte Schule für Damen» 
hen, jtetige Arbeit und. guter Lohn, auch gute Fi⸗ arbeit. 862 Praitie Ave. 2. Flat. ſchaeiderei in der Welt. 

niſhers an Cloaks. 70 W. Diviſion Str. F * ————— Der Grund hierfür iſt klat: Wir ſind die einzlige 

a Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hause Gefellichaft, die ihren Schülern die w underpols 

. arbeit. 14 ®. 1% Str. le MeDowell Sarmens Drafting 

 Berlangt: Frauen und Maͤdchen. Verlandt Tühti — ‚out deut ih ſprechendes Kine ai dlalhine wendet Im jedem alle das that⸗ 

(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) dermäddhen für ein Kir 385 Belden Ave. — füdlipe Diab au, genauer jogar als das Mi infelmaß, 

erlang Mär N t. und erforde rt me ein Zehntel der Zeit zum Lernen 

2äden und Fabriten. 104 Fr ling: agen für allgemeine Sausar mi wud cin Fun jtel der Zeit um ein gutes Muſter aus⸗ 

ſchnei 





V — nat: 68 gute Handmädchen an Röcken. 248 
W. . Place. . de dnri Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 5210 Ajhland "Da wi ufelmaß arbeitet zu Tangjanı, zu ſchwierla 
Abe. fdı im Gedächtwiß zu behalten und im Ganzen zu foms 


gr 6 Preſſer und Maſchin wem nmädden an an Nö: — — plizirt, 
den. @I N. Paulina Str. Verlangt: Sofort, Möhinnen, Mädchen für vaus⸗ Tauſende von Kleidermachetinnen haben iht Win⸗ 
— — — — arbeit und. zweite Urbeit, Kindermädche n und eins felmaß wufgegeben und umjere Drufiing Majchine 
 Verlangt: Maichinenmädden zum Vinden, Tas gewanderte „Rüde n für beffere Pläße in den feine | eingeführt, welche jo einfach und leicht zu verfteh'n 
Ihenmachen an Eloals. Dampfkraft. 8 N. Lincoln | ften Familien am de X ae bet hohem Kohn. ift; Me übertrifft ale Vlerhoden in Far Sen, Brazie 
St e Miß Helms, 2l5 32. Sir, nahe Indiana Une. und Schöubeit, und bat auf der MWeltausftellung wie 
— r y s 

Rerl langt Ei 5 er 5 Maſch nenmädchen a in ; Güs Al Im — rall, wo ſie ausgeſtellt war, den erſten Vreis 
den. 510 R. Baulina Str, Verlangt: Ködinnen, Mädden für Hauss, MM: Unier Lehrplan ift am vollftändigften; er umtaßs 
‘ ee benz, zweite und leichtefirbeit, Kellnerinnen, Hauss jede Art von Zaillen, Röden, Aermeln, Mäuteln, 





terlangt: Kg an "Damen: Clo ‚als. Auss Hälterinnen, Geicäfts- und Fr ivargäujer. Stadt Jaders und Pejag in allen Departements. Jeht iit 
5 un Bi injeit . 68 Zell Place, — und Sommer-Reſj Fi nden immer S telfun 19.— die Zeit fih euf das Fr übjahrsgeichäft — auf eine 
Perla at: Maihinen mädchen an legte Arbeit an eritas, beite_ deut ice Et tellen vder mittlung, 180 N. gute Stellung vorzubreiten. — Muſter irgend einer 
Shopröden. 8538 W. 2. Str. Clark Str Tel. North —12il Art nah Mab zuge ſchnitten. — 
— — “ 
Verlar nat: KRöhi nnen, — n ſur dauat den wi nja Die MeDdowell Eo., State St * 
coln Ave. und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofors Ule 1 an udeıs Be hbeımp oiı J — ⸗ u 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Bris tur, 9 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringe 1177 
Perla at: Meprere Maſchinen ma dche n on Welten. n. datjamilien der Nords und Siüdjeite durch das 8gCrite gend etiwa3 in Eriebrung. auf privaten Wege, uns 
Wı N, Ur ftern’ Ave, deutjche VBeranittlungssInftitut, 586 N. Clark Str., terjucht alle unglüdligen Jamilienverhältui " Ehe⸗ 
jfrüher 545. Sonntaas dijen bis i2 übde Tei.: 499 En u. j. w. und fanmelt Beweiſe. Diebftäds 





Ve erları gt: Mäpdden | für - einfaches ; Nähen. 135 ° Lins 


Rerlar rat: 2 Madchen an Hofe. I MohawtStr. % North. 9 „ Küubereien und Echtwindeleien werden unterjuht 

Dampft: aft. ſdi * 1d die Schulvigen zur Re — gezogen. Wis 

- Bine : — — ſprüche auf — für Verlegungen, Unglüdss 

„Qerlangt: 6: fahre hrene Mädden, 1 iu Wwollene@tts Stellungen fuhen: Männer. fäde m. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Wretee 

un 82 S. Frantlin Sir. bt Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) . in Seh Binden. Bir find_die ei uzige beutjdhe 
% 

Verlangt: Maihinene und Handmädhen an Rds | ——— — — — Bi igeis Agentur im Chicago. Eountags En ons 


2 ta 
den. 325 Cleveland Ave. hinten. fi Gefuht: Yunger Mann, guter Borter, fugt Stets | 12 Mbe Mittags. 


fe. Lerteht auch etwas vom Kochen. Adr. ©. 625 Söhne, Noten, Mistbe, 5 
fort f 


> J erlangt; 2 I gut e Maſchi ne nmädchen an erſter und Abe ndpoft. i 13 ind alte Urtbeilsipı rüche 


Eierion Ave., 4 Fuß weitl. von Lincoln Str., 24 


gung föniglihen Minifterii des In= | mefen ift, geht auß einer Zufammenz | gauibiugton 


zweite rbeit an Shopröden. &09 W. %. Str. J —— — 


Fuß weſtl. von Albany Ane Sa ljlim Seiu cht: Ein ju nger Mann mit gut en Empire h: Grfi .- 
refolg, 


252.5120. W. J. Sktillr a y N tice, sl, » 
fogenannten Reibzünber, des Reib- | unter einem foldhen erheblich gelitten | wugta Sir. 152 Fub weil. > a ka 
Ihmammes und aller Zünbierfzeuge, haben: Loiret, Yonne, Cote d’or, Nie- * zes men Ber uf 20 W 
bie fich durch Reiben an einer rauhen | pre, Eher, Charente inferieure, Dor- XI md andcıe Orunpfde, €. W. oft an 
Fläche entaümden, wird beißermeibung dogne, Gironde, Vienne, Andre, An- | 3,0 mn RO nn Senne Ar, 
ber Sonfiscation und einer Geldftrafe | breset-Xoire, Ifere, Doubs, Meurtbe- — — * — Gieman, el 650 
bon 5—10 Thalern unterſagt. Die⸗ et⸗ Moſelle. Beſonders ſtark ſind die 135, und aipere Brumdfide, 2 8. A. Rovoin n 0x 

„. ego 000 
jenigen, welche ſich bisher mit dem VWeinſtöcke angegriffen, aber auch die m. An sam nahe don a 
Dertrieb diefer Gegenjtände befaßten, | Obitbäume, die Gemüfe und fogar das | sus zur Mey, MC. Sedman an ©. U. Wola: 

ott, 85,00 
Haben bei gleicher Strafe ihren etwai⸗ Getreide haben ſtark gelitten. ihinan Ave., 173 Fuß_nördfl, von. 57. Str., 25X 

161%, N. ‚Cor mad an Y. D. Hanradan, 3 6%. 
a 
ſchaffen, und daß ſolches geſchehen, €  Serenprozeh in Stuttgart, Aſhland Ave ., Nord ſt-Ecke 0. Stre 56 — G. 


if D Dh » feit h b Miller an Y. Liebenftein, 83000. 

nachzuweiſen. ie rigkeiten haben 0. Str., 78} Fuß meitl. von St. Louis Ave. 75X 

De ober dieſe ——— vor« | „Mm bie Mitte Juni iſt vor der ee An ee and Gberdart an 
Stuttaarter Straftammer ein Heren= | Pinirie Ave, 20 Fuß nördl, von 39. Etr., 50x 

k den Uebertretun u unter⸗ 

ommenden e e gen B prozeß zurVerhandlun ekommen, der 170, W. M. Haunchett an F. Burt lev, 87.600. 

ſuchen und vorſchriftsmäßig zu be— g g Homan Ave., 145 Fuß fü. von 52. Etr., Wies, 


mehr an die Zeiten des Mittelalters, Dearborn, Saings —— Buildi ng Yflocıas 
ion an W. X ement 500 
als an das neunzehnte Jahrhundert er⸗ zı21 Forreftville Uve., SKI, I. R. Nolan an 2. 


Strafen.“ — Nun benußten fremde 
nn en M. Zi 5 83,000. 
innerte. Stuttgarter Blätter bericht 2 9 e "3 Zub öftl. von Shield Ape., 24X103, 


Hansarvert. Adr. Boßhard 36 Carpenter Sir. ee 8, smwilden of 
. zo für Hausarbeit, Kleine fFas Belucht: Diener Bäde F Waſhingt rt. Spredit e "Mor gens bis 
r Lohn. 49 Hadden Xpe,, "nahe Aihland x aa : Gin Si ier Bäder ſucht Stelle. ww. Abends. on g Uhr Mo: gen: bis 1 





e * chm. Iter duoman, Krhitan 
* — ee Serucht: Ein quter Protbäder fucht Arbeit in alt; Ott t Kouftab int u 

Verla Mid r se Q S ot 
Lerla ungt: asen ae = erg rs Hausfrau. Meis | nr Stadt Pr auf dem Land. Adr. ®. 333 Abend: — 
ne Familie. 2. — it. 





— e, Noten, Miespe a um Syuls 
Deutiches Mädcen für E gemößnlide — ne Fe Den ale un jAnıE au Bine Taten Zu Reine Ges 
j 315 — Mr u dıni | „ Oelucht: Sediger yude tläſſi ger_ u, E der ale bühr wenn erfo —7 3. cf en bii 6 „ade Abends und 
= = H rbeiten thun kann, ſucht Stellung in Privat⸗ tags bis 12 Uhr Mittags. Deutijh und Gng: 
Grfter Rafle Minden für gemwögnliche | Fami lie, U. 5. Clemens, 314 Nadion Woutenarn. ig Fee, t Sawan 15 Ilecti JE 

— au 
N . * — Familie. Keine Kinder. 343 Gef uht: Guter Wagenmaher jucht Stelle. 218 Simmer 15 167-169 Bei bir tr., nabe 5.Qne. 
— etchet Str. W. H. Young, Advokat. Fri mitt, Gonftable. 


Verla ingt: Erfahrene CHEY semaierin. Mub_engs Gejuht: Ein jeldftftändiger Bäd: can Br cot umd | LausVermeflung St d Sand. Alkuratefle 
nd iprchen. Keine SonntagS-Arbeit. 53 Wells | Cates fucht Beihäftigung. Adr. 2. 5 Aben dpoft. ar tt. Ban Ba Men burg, Landmefler, 160 Waihe 
u St Uinim 


— — — Beiucht: Alleinftebender älterer Mann fucht unter — = — — 
erlangt: Gutes Mädden sur Hilfe der Frau in beicheidenen Aniprüchen Stellung. Apr. HencpDeift, rantirt _ ern mefungen, Zauten, Baus 
a” Küche tie im Haufe. Keine Kinder. Gute Hei: 6648 Raili in Str. fäße. He tadt, Land, geprüfter Regſie⸗ 
ath für die richtige Perjon. 539 Sheffield Ape., — tungs= Vermeſſer. MB ider8 RN x. 8ilIm 
Gt: Sill Ave, dımi G⸗ ſucht Guter er erfabr ene ner Bädermwagen! gent treiber jucht a &i — — 
— — * lle, ſofott oder nach Belieben. Joe. Kaſper, Wo S. Mar. Bitte um jetzige Adreſſe. 
Verfangt: Ein Mädden für gewöhnt de Haus⸗ er * — Ave. * dmt v. 

arbeit, das u Hauſe ſchlafen kann. Peterſen, 80* Patente beſorge — Meltzer, 88 MeViders 3 Theater. 
En bport Ad — — —— — — sillm 


SL 








Terlangt: Tin fleibige® braves Mädchen für Stellungen fuchen: Frauen. Batente erwirft. Pater entanwalt Ein 1ger, 56 5 5.90.° . 
zieite Hausarbeit. Zu erfragen 613 MW. 1. Etr. (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) Mrs. Margereie® wohn t jest 90 ©. Madiion ı Str. 


dmi Iimamm Ne r - 
> * — — Geſucht: Mädchen, nicht lange im Lande, das Eingang an Jefferſon Etr. 1Uinlm 








Speculonten die Gelegenheit, die deut⸗ 


rfindung auszubeuten, und er Er, M Zub öftl. Shield: Ave. 
Er. u het J Staaten die * darüber: Der Beſitzer der Wirthſchaft 3. ®. Powell an S. und I. Heigmann, 84,50. 
nad em alle ü ig Wald 14. Place, 207 Zub öftl. von Kedzie Ave., XLS 
hrifation freigaben mußte dieſe auch zum " a born in ‚Wimsheim, €. &. Darrow an ©. 8. Fargo, $1,500. 

. N d Matthias Gentner, bat eine Tochter, | Sortage Grove Ave., 200 Fuß _nördl. von 73. Str, 
in Deutfchland zugelaffen werben. |”; 13 abre altes byfterifches- Yräd 50X125, M. in G. an €. 2. Bed, 82,655. 
Rammerer ftarb gebrochen im Irren⸗ ein „sahre alie hyf eriſche ads | 72. Str., 8 Fuß öftl. von Kimbark Ave, XI, 
haufe feiner Vaterftadt Qubmigäburg 
im ahre 1857. Die Behauptung, die 


Verlangt: Märkten, das fochen Tann. Keine Kins | Hausarbeit gut verfteht, münicht Stelle, jofort. - — — 
der. 779 Mihvaufee Ave. Re: Sitte perſönlich dot zuſptechen 518 R. Aibland de. Heirathsgeſuche. 

Vetlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ Gefucht: Ein junges Mädchen fucht Stelle für (Jede Anzeige unter diejer Nubrit koſtet für eine 
arbeit. 365 Webiter Ae., Ede Qurling Str. Hausarbeit oder als Köchin. Kann gut lochen. Reis einmalige Einialtung einen Dollar.) 


M 3 1 ° J — —— —— — — — — 

Verlangt; © Startes Madchen *— allgemeine’ Haus: | Te Wälhe 56 Blue Island Abhe.·· Heiratbegefuh: Ein in den mittleren Jahren fies 
arbeit. ©. Berthel, 936 R. Halfted Str. Geſucht; Aleinfteı hende Mit tive im mittleren Nahe | hender Wittiwer im Beige von Eigentbum, im 
"Rerlangt: Mädchen für Reftaurantsfüche, Sonns | ven ſucht Stelle als Haus shälterin. 599 Wells Stt. Wert e don $15,000, jucht eine Dame don gutem 
tags frei. 148 Fifth Ave = z Temperament, ebenfalls mit Vermögen, um ſich 
— vr Ave 4 1a _ Gefuht: Erfahrenes  tüdpti ges Mädchen  jugt baldındglictt zu, derhe iratben. Hierauf refleftirende 
_ Verlangt: Mädchen, um aufXabp aufzupaffen wad | Stelle als Mirthigafterin, wo die Daustrau feblt. Damen mögen ihre Adrefle mebit Teihreibung näbes 
bei der Hausarbeit bebilflich zu Sein. 1195 Fremont Delle Referenzen. 55 R .‚Elarf Str., oben. ver- Verhältniffe vertrauensvoll unter K. 181 Abends 

! t 


att,, nahe Addion Sir, Yale View, 2, Flat. _ Gejußt: BrivatRögin, Hausmädden fuhen Stels | Poft abgeben. Sirengite Diskre 





’ ’ 5 3 F. F. Bennett an G. E. Pattee, 84,500. 
chen. Da die Krankheit des Mädchens CT an. 7 mu rt 


2 > ; 4 Fuß nördl. . 'SkR,, 
ben Wimsheimern Bürgern höchft Seit- 1x, 8. Wainseot an 6. M. Ihompion, 
im vorigen Jahre in einigen Blättern fam vorfam, hielten fie das Mädchen | zazjeise Grundtüd, C. M. Lpampfon an I. Stans 
erfchien, der Ungar Xrinyi fei als Er- für berhert, und da es in den Anfällen TE. Lot 1, Mod 3, Rogers Part, 2. 

meiften? den Namen der „Strumpf= | "Bremer an ®. &. Gebring $1,00. 


t ber Zünb en anzufeben, tft : ? q 
N nleden Surlogumetfen, bie Priorie | Ratdeine“, Saidarine Hercinann Heikt | *33",2" Mara a So 


ba3 Mädchen, in den Mund nahm, | _$1% 


' t über allen Zmeifel e., 78 fe 
tät Kammerers tft übe Zweifel | par diefes junge unbefcholtene Mäd- eich ap ER 6 


e erhaben. Nur langjam bat eine Der chen bie Here. Als Rädelsführerin Gommercat * 2374 Fuß füdl. von Grace Etr., 


r’ rfin⸗ Eu 18, I. Bood, jr., an E. ®. Haltnan, $2,100. 

| befferung der Kammerer'fhen Erfin- | per SHeren wurde eine ältere Fin Epaulbinnäten 

dung ſtattgefunden, die wir in ihrer a 553 Sx1%H, M. A. ons an W. E. Horne, vo. id0 

Gntividelung bier nicht verfolgen wol- mens Anna Maria Deder bezeichnet. | „u Eır. — fÜDL. von Momitage Wve., 2X 

In FOR 8 An mwelhem Maße der Herenglauben 125 3,8. Fütmer an 8 Rielpad, Bl, 
. . . . . £ umpe e atie N 

3 ne in biefem Dorf verbreitet ift, bemeift “atoin: je., an 3. Giffer, BL00. 


E der Umftand daß der Pfarrer bon | Fanfen Str, 125 Fu nördl. von Boron Etr., 3X 
> > ⸗ 7. R A. — 
— In der * er Michael Wimsheim, der fi) mit andern die — „ae 'n en. 50%X 
* 3 ebert an 
Hat ber vermögenbe * i 3 e | größte Mühe gab, den Aberglauben a — R5 Fub nördt. en Glis Court, 37 
Hainburg aus Verzweiflung baräber, | quszurotten, vor Gericht erklärte, wenn JE 6. 8, Barton an 0. IB. Quiketti, Gib 
daß die Hochfluth jeine ganze Habe | er gegen diefen Aberglauben geprebigt Garcoll Ape., 184 Buß mehl. von Mpfend Une. 21 
bernichtete, jeine Frau und fein breis | pätte, fo wären ihm drei Viertel d x124, ©, Sa Rue Emith an. Sieomn, 88,00. 
ET | 9. Eir., Nordoft:@de Robey Etr., OXIB, U. M. 
ähriges Kind erbrofjelt und dann fi | er ae 
änat, Gemeinde nicht mehr in die Kirche ge- Beadien an MN. Barnanı, u — RER 
elbft erhängt. nangen. Nach der Schilderung des | FRE "Sarie an W. MM. Hanzeit, #150 7 





Berlangt: Mädden. SR. Rodiwel Str., Hinten, | len. 567 Larradee Str. dindo Heirat thsgeiud: Ein efteinftependet 3 Mädchen, 23 


3_Rit. Wefuch W Jahre alt, ſchöne — nung, häuslich erzogen und 
* eir., "Sinte — um Amen rigung. ung. 99 Wopamt muff aliich, bat einige hundert Dollars Vermögen. 
Verlangt: Gutes tüchtiges Mäden für allgemeis | C! ar * 0 FoSielelbe wliniht die Bekauntigaft eines joliden und 
ne Hausarbeit. R: ferenzen. 33% Foreſt 9 Ave. Geſfucht: Stelle als Nochin oder Hauspälterin. 573 | ftrebjiamen Mannes, um fih zu verehelichen. Würde 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine | Larrabee etr., Gottage. us * — b ratben. — — —— 
5 y Iuchr — an gabe näherer Werbältnt . endor e ⸗ 
Hausarbeit. 607 N. Hoyne Avbe. Kleine — Geſucht: Reinli che Frau ſucht Waſchplätze. 30 jeigene Agentur, 791 Mi (waulce Une. Auh mündlis 
s Burling Str. de Austunft. 











Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Qauss Geiupt: Ein anftändiges Mädchen jugt einen gu | — — 
arbeit. O8 Didjon Str. ten Plap. 9 Rees Ste., Bajement. Aerztliches. 





Verlangt: Ein fleikiges ju junges Mädchen, das de Sußt: 3 Mäd 2 eigen unter dieier Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 
zu —* — a $4 per Wode. 117 ©. se iu ;Gefabrene en jugt Stelle. 37 Anzeig 
tanilin Str. (Saloon —- — —— Haut⸗ und Blutktrankheiten, ſowie 
—— — — — — Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle bei | or niihen Leiden jchnell, fiher und 
SEE ET, TE Antrag | Bir 1eL Mine Arc, une Aue fon | Dem nit gatätation rat. Tr. Wi 
N i iſe ⸗ — * 5 ; te z 
aufzupaflen. Keine Wäjce. 874 Wınthrop Wve., Geſucht: Ein deutſches Mädchen just einen Bias ters, 108 m 03 Etr., note Obio Ett. 151n® 
Edgemwater. Man nehme J Gar. für gewöhnlihe Hausarbeit. 390 Mohmal E:tr,, — 


Rerlangt: €in gutes "Mädden er dauernde Er N Le B Berfdiedenes. 


Stellung. 14 Fowler Str. Wider Bart. dm Sefuht: Anftändiges sänger fucht Stelle für | (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 
Berlangt: Cine Frau oder eim * für Meis | leihte Gausarbeit. Sl R. Waibtenem Ave. Verloren: Tan Diele | SäHude, an Aihlend Uoe. 
nen Haushalt. 661 Burling Str., 2. Flat. Ghicago _Frauen-BermitslungsImfitut. 16 W. Belohnung. 187 Auguſta Stt. 
ana: : Qutes Mädgen für Klubhaus, mn Sarrijon Sfr. Wir vermitteln jofort gute® Dienfts Verloren: Sumitıg Ubend, weiber Budel, Belohe 
Aiptend m 





derfonal aller Nationen. Win,idd,im | nung für den Zurüddringer. 506 R. Uibland We. 


nern hiermit verfügt: der Vertrieb der | ftellung der Departements hervor, die | X. A. D. Shatfuer an N. Vigien, $1 200. — — | fuagen wünfcht das GrocerprBufneg zu erlernen. | Heu. Söflihe a 


| beit zurüdjchredt, 
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| In iq * 


— > Däufer, 


Sartholylaandf! 
In dem berühmten Ma on und füblicdhen ch 


don Liucoln Countyh, Wisconſin. 


Wünſchen Sie Arbeit und ein eigenes Heim? 


— wünjcen ind ein arbeitjamer und 
ſch der n nat Der oeiunder Urs 
wird ien und di el en ven 
ven ee ek hiermit ein Weg se zeigt, 
ven ein eigenes 
man fih in 
jurüdzichen und fr 
Die Wis 
to »n Goun tv, 


illuftriete 

tei iden, wens 

nd Goms 

I oder befler iprecht 

x, 8. KRochler, mwelder 

d auf einer yarım gr obgeworden ift uud 

enaue Ausfuutt t geben fann, und ee 

n Vonnerftag mit a luftigen binaus 

ibue Ter zu zeigen. 

se; Jun zweiten Stod Nr. 142 

de Dayton Str. au ıd Ginboucn 

— ziunden des Montaags, Dieunſtags und 
Mittwocht, von 2 Une Nahmittags bis 9 Upe 


Wrefie 3.9 8ocehler, 12€. — Abe, 
Shicago x. il, jddo,Im 


gu verfanfen : Eir — * Se * ſchoöͤne, durch⸗ 
e A eſidenz, 2 Stochwerke und 

er, in einem der feiniten Blods 

ite. it neu — im vorigen Jabs 

gebaut, bat Barlor, Lejezimmer, Speijezimmer, 
Küde und Dienjtbo meer im erften Stod; vier, 

große Schlafzimmer u Tile Badezimmer oben, jos' 

Ne ein elegantes Billardzyimmer im Pajenent. — 
2 neueften Ver befie tur — nidelplattirte Blums 
in Dampfheizung und elektriſches Licht. 
des nd falte X —— te, Wajchlüche, 
Stodiverfen, Hatt⸗ 

Fußbo den; in ®i —XR 

altes, was zu einem dod en, modernen Wo hns 
gebäude gebört. Da der Eigenthiimer nad RemYort 
sichi, jo muß Diejes Haus jhnell ve erfauft werden, 
und wer e3 bekommt, erhält einen wundervollen 
Pargain Natenzapl ung nad Mebereintunft. Bu. 
Con ine, € 0. Tbe Qub, State und Jadjon Str. — 





Wisconſin Farm-Oei imſtätten! 


Billige Preiſe; leichte — — guter Bo — * 
werthvolles Hol j: Ö üfe und Seen; Eule 
Kirchen und y fte it zu erreichen Laßt Eu 6 
Pampblete fommen,. Billige Srlucfionst aten am 6. 
und D. Juli. 20up, jimdi® 
€. ®. Go: e, Agent, Rs Glart € % 
Bis. Een. Railtoad Office. 

Wer Haus oder Lot zu kaufen ſucht, ſein Proper⸗ 
ty verkaufen oder ju vertauſch Geld auf er⸗ 
ſte Hypothek borgen oder aus will, fann bei 
uns auf fchnelle u reelle Bedienung rechnen. Far⸗ 
men 3u vertaujhen. Schmidt & Elier, 222 Lincoln 
Ave, Ede We bfter Une. Abends offen. 

10in mobdoj al m 


Geſucht: Haus mi San ıd, nahe Chicago. Gebe 
Pridhaus mit — 65 Barrel Bier monatlid. 
8500 Guthaben. au bert ‚ 302, 81 — Str, 





gu verfaufen: 5 Farmen in ® onfin mit allem 
—— ſowie Vieh und ſämmtlichen Geräthſchaf⸗ 

Zu erfragen 2 Tage, im Saloon 598 Clpboura 
de. 


Eir Jottage auf mon atliche Abz⸗ ablung zu vers ts 
— gut gebaut. Sodes Baſeme 
öſtlich von Hälſted Str. Zu erft agen vos 


Zu vertaufen: Ausgezeichnete Geſchafts⸗ Se 
Milwaukee und NR. Ridgeway Ave., ſowie inner 
Lotten, Sewer und Waſſer ko uviei. Sprecht vor 
beim Ei igenthumer daſelbſt. 113 N. Ridgeway Ave 
Wer inen 


Geld 
"Inzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort) 


eildaupverleiben 
auf mitt, ri ande, Pferde, Wagen u. f. 
leine Unle n 
von 3 bis 8400 unjere Spezialität. 
MWir nehmen Ihnen die Möbel micht ıveg, wenn pie 
die Anleihe machen, — laſſen Diejelden ı= 
art e 


7 


Wir haben —* 
garobte ———— Gefchäft 
er Stadt. 
Ulle guten ehelichen "Deutiden, tommt zu vn, Mena 
Ahr Gen borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden bei mir vorzuiprehen, ehe Ib: 
anderwärtd bingebt. Die fiherite und zuperläfligkte 
Bedienung sugefigert. 


10ap1f 3 1238 LaSale Ehr., Ye £ 


ir ag» Mortgage Loau Go., 
6 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


ago Mortgage Soan 60, 


perleiht Gely in großen oder Meinen Summen, onf 
Hausbaltungsgegenftände, Vianos, Pferde, Wagen. 
ſowie Lagerhausſſcheine. zu ſeht niedrigen Rateu, 
auf irgend, eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belte⸗ 
biger Theil des Darlepens tann zw jeder Zeit zus 
tädgezahlt und dadurch die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Komme zu mir, wenn Ihe Geld möchig babe, 


age Loan Go, 
age Zoun Go. 


‚ Zimmer 18 und 19. 
llap® 
Bern 06 der Südfeite 

gehen, wenn Abe billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lager baus ſcheine. 
von der Northbweitern Mortgage Xoan 
Go., 465—167 Milwaukee Ave., Ede Chi cago Ave., 
über Schroeders Drugſtote, 8i mer 53. Offen bi3 
6 Ahr Abends. Nehmt Glevator. Geld rüdzalihae 
in beli ebi gen Veträgen. Amali 


Louis Freudenberg * pt Geld auf Hppothet:n 
ton 44 Brogent an tbei 13 ohne Kommijfton, me 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearborn Str. Rache 
mit zn 2 Uhr. Re fidenz 2 Potomac pe., Bormis 
tags 22jnlm 
Geid u derie den auf Mosel, Pianos und ionitige 
aute Sicerbeit. Niedrigite Raten, eht liche Behan d⸗ 

Jung. 534 Lincoln Ave. Zimmer 1, Lake — 
— 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 9 
und 6 Prozent. ©. G. Beo, 34H RN. Wincefter Aeen 
ein balber Blod nöt dl. von W. Chicago 3 Ave. ap? 


m ohne Kommijfion. Cine große Summe .ju 
6 VBrozent zu verleihen. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
55 Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. Dr. 
©. Etone & Co., 206 Lasſalle Sit. 15mbw 


vdtleihen ohne Kommiſſion, von 5 9 
Zimmer 4. 59 Eck N. Clark und Michigan 
r. Charles Stiller. Hin 


Geſucht: 81300 Privatgeld auf erſte Hypothek, auf 
Saus uud Lot. Adt. N. 4 Abe mdpoft: 


— derbörgen: Eine —— me von 8:00 und $2000, 
Prozent. Gute Bedienung. Micholss Brufing, 
T19 Southport Abe. 


Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, zuf 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bios 


ent. ©. Freudenberg & Go, 12 W. Divifion Str. 
3 = —A 


Geld zu derleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. J. 
Ulrig, Grundeigentbumsse und jhäitsmaller. 
Nooın 6M. 100 Waihi ngton Etr., Chicago Title an» 
ruft Building. 17fe® 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Henry Leif, Restsanmalt. 
Früher deutjcher Richter, — Spyialität; Erbihaftss 
fahen und Unterjuhung von Abftzat ten. 


—gimmer 1107 Uihland Blod, 59 &. Clark Str.— 
Tel. Erpeeh %7. 31mdım 

h Cohn , Regisanwalt 
Zimmer 46, 125 LaSalle Str. Braktizirt. im allen 
Gerichten. Kollektionen eine Epeyialirät. Wenn nicht 
tolleftirt, Teine Bezahlung. Unleipen auf Grund» 
eigentbum bewerkſtelligt. dinlm 


Freies Auskunfts⸗Burear. 


— 


Löhne koſtenftei kolettitt; Rechts ſachen aler Aet 
prompt ausg ausgeführt. 


92 Ta6Salle "Str, Simmer 4. dm? 
Fred. Plotte, Kechtsauwalt. 


Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearbotn &: tt. Busil 


Julius Goldzier. Joba 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisanumälte 
Euite MO Chamber of Commerce. 
Eüvdoit:Gde Raibington und LaSalle 

Xelepbon 3100. 


Unterridt. 
inzeigen unter die dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Ferien⸗Schule, Zm Montag, den 5. Juli. 
bis 1. September, für Knaben und Mädden; ade 
Güter der öffentlihen Edulen gelehrt. Unmelbuns 
gen jegt erbeten. Gngliihe Sprade, Bußdalten tie. 
für Grwahicene, Tag! und Abends, wie gewöhnliq. 
College, I2 Milwaukee Wve., nahe Pauline Etr. 
Brof. George Jcnffen, Brimgipal. lön,d»j* 


Gtündlihen engliihen Epradunterr tell? 
— u Damın ihm una San - a8 
eller, 098 R. Halkıd Er, 


1— 


\ 





* 


R. 
8* J Roͤdgers, 


y 


Gransee der Abendpofl. 


Mord dreite, 


F. &. Menih, R17 RN. Aihland Ave, 
8. Walter, NordweitsGte Aihland und Vels 
Mont Ave. 
john SHellgeift, 651 Belmont Ave. 
nd. Ibde, 840 Velmont Ave. 
>. Heimeite, 857 Belmont Avbe. 
Ä Mt. Lemke, 1219 Belmont Ape. 
U Mes. Gevife, 19% Belmont Ave. 
C. D. Relſon, 228 Burling Str 
Chas. Verming, 51 Center Str. 
H. Von Horn, 116 Ceuter Str. 
H. Erben, 189 Center Str. 
Mes. C. Salzmaunn, 143 Center Zt 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Center Str. 
F. Kaderli, 23 Center Str. 
Dis. Sottman Nordoſt-Ecke Cark u. Eriefſtt. 
Mrs. Scott, Nordoſt-Ecke Clark u. OntarivStr. 
M. Borzig, 421 Clark Str. 
Paul Bay, 49 Clark Str. 
3. 9. Gurber, 457 Cart St:. 
9. Recher, 596 Glarf Str. 
N. Garroll, 650 Glart Er. 
F. 8. Lieb, 255 Cleveland Nine. 
Louis Bo, 76 Clybouru Ave. 
G. W. Ahrens, 141 Clybourn Ave 
Fred Fromm, M CElybourn Ave. 
C. Traffley 403 Elybonen Ave. 
S. S. Liohtholl 13544 Diverſey Mor 
P. Shirmer, 249 Clybourn Ave. 
8. Grube, 372 Elybonn ve, 
CHaE. Adam, 143 E. Divifion Sır. 
J. F. Mulligan, 25 E. Diviſion Sir 
F. T. ſtrueger, 256 E. Diviſion Sir. 
Carl Jephſon, 332 E. Divifion Str. 
©. G. Nelion, 34 6. Divifion St 
MW. %. St, 4074 E. Divifion Etr. 
A. Frautzen, 51 Eugenie Str. 
John Tobler, 980 N. Halftıd Str. 
D. Weber, 195 Yarrabee Str. 
W. M. Barger, 369 Larrabee Str. 
Koi. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
Geo. Yachınan, 501 Yarraber Str. 
Mih Anna Pfoertner 571 Lartabee Str. 
Mrs. Miller, 693 Yarrabcee Str. 
MM. Bearjon, 217 Lincoln Ave. 
M. E. SKarften, 373 Lincoln Ave. 
. Bererjon, 411 Lincoln ve. 
. &lster, 486 Lincoln ve. 
N. Day, 477 Lincoln Ave, 
- Wagner, 597 Sincoln love. 
. MWeinjchent, 796 Lincoln 
J. Muntk, 756 Lincoln Ave, 
‚ Kaufers, 81 Lincoln Ave. 
G. Neubaus, 849 Lincoln ve. 
&. Hemer, 1039 Lincoln Ave 
9 W. Graf, 1040 Lincoln oe. 
GE. E. Stephan 1186 Lincoln Ave. 
Fred Klamım, 1201 Lincoln ve. 
Andrad G. Stuart, 246 E. North Av 
Mobert Nemo, 322 E. North Ave. 
F Gider, 365 €. Norty ve. 
Lich, 389 E. North Wve, 
Frank Keßler, 358 Orleans Str. 
A. H. Down, g 


Rujh Str. 
Mars, 239 NRuid Str. 

P. Morris, 823 NRacine Abe. 

Emil Schneider, 125 Sheffield Ave. 

MMxE. Hollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mıs. 9. 3- Garroff, 152 Sheffield Ave. 
AR. ang, 252 Sedgwid Str. 

John Stein 4 Scvawid Er. 

I Cameron, 536_Sedgptvic „er 
Meidlers Fair, 587. Sedgwid Si r 
G €. Slomer, 605 Sedowict Sit 
Mıs. Yerian, 90 Wells Str. 
$ Moit, 121 Wells Str. 

Toeter, 141 Wells Str. 

S. Weib, 254 Wells Str. 
Harding Bros, 271 Wells 
5 A. Buj huell, Wells 

Zimmer, 306 Wells ri 
A M. Lerqg, 344 Wells 
Mrs. Hidey, 307 Wells Str. 

H. Haller, 383 Wells Str. 
W. Rutherſord 511 Wells Str 
M. Schiedinger, 525 We Is Str. 
I. >; 545 U is Str. 
€. Marren, 575 Wells Str 

r 


Dies, "Clark, 655 Wells St 
GW. Sweet, 633 Wells Str. 

Mrs. Rojenfeld, Mom Str Ave. 

%, Schrader, 51 Willow Str. 

Pi ißers Stoding Factory, 57_ Willow Ste. 
&. 3. Butman, 66 Willow Str. 
Sutdinjon Bros., 1406 Wrightwood Ave. 


Nordwertfeite. 


5. Felcoon, BIN. Wihland Ape. 
R. Wörlend, 402 R. Wihlaud Ave, 
Dede, 412 N. Wihland Ave. 
E53 Zaniefeld, 422 R. Wipland 
En Nelion, 3 N. Aſhland Ave. 
Velowitz, 476 N. Aſhland Ave. 
Hirs B. Krizet 1603 Ausuſta Str. 
GE. M. Leviton, 20 Yugufta Str. 
Adolph Domte, 213 Blackhawk Str. 
W. H9. Adams, 973 Lalifornia Up 
E. Echonlauber, 6 W. Chicago ve. 
Yrs. Mod, 308 W. Chicago Ave. 

Bi nimermanı, 1015. California 
EN W. Chicago, Ave. 
 Rubinitein, 370 MW. Chicago Ave 
. Arebelt, 382 WW, Chicago pe. 
E. Ben, 416 W. Chicago *lve. 
D. Maas, 422 W. Chicago Ave. 
9. Brandt, 42 W. Chicago Yve. 
CHas. Stein, HI MW. Chicago Ave. 
SD. Abrams, 556 W. Chicago Ave. 
N. Weinberger, 55 W. Chicago Av 
N. Lange, 749 W. Chicago Ave. 
Mrs. Roſcher, 87 W. Chicago Av 
116 W. Divifion Str. 
Kröppel, 20 W. Diviſion Str. 
G. Hedegard, 231 W. Divifion Str. 
Lüdtge, 284 W. Divifion ©: 
Martowig, 312 W. Divifion Etr. 
" Benz, 341 W. Divifion Str. 

Dittberner, 363 W. Divifion Gtr. 
8. Johnjon 518 W. Divifion Str. 
Mayen, 536 W. Divijion Str. 

. Miller, 722 W. Divifion Str. 

2. wi ee 7 W, Erie Str. 
Mrs. 2. Jackſou, W. Erie Str. 
ohn Mi ler, Hl ® Fullerton Ave. 
Crowe, 194 Grand Ave. 

. Keripner, 212 Gran Ave. 
tiftianion, 
. P. Nelſon, 


313 Grand Ave. 
335 Grand ve, 
N. Balmer, 350 Grand Yve. 
; — 45 Grand Ave. 
609 Grand Ave 
1ed, 16ER. Halften St 
20 W. Huron Str. 
:° 
37 Mavlewood Avs 
jt., 8 Medteynold 
brt, 154 Milwauktee 
vis, 165 Milwanfee 
"195 Milwaukee ve. 
224 Milwaufee Ave 
‚ Rutiden?, 3 Milwanfee Ave. 
Thompſon, 261 Milwanter Move. 
ames Collins, IP Milwaufee ve. 
2, Udermann, 364 Milmaufer Ave. 
everinghai 13 & Beilfuß, 448 Milwautee Ave. 
1, #1 Mitwautee Ave. 
3, 521 Milwanfee Ave. 
off, ge) Milwaukee Ave 
Limburg, 913 Milwaukee Ave. 
Theios 1019 Milwaukee Ave. 
Mrs. U. Stunde, 1050 Milwaukee Ave, 
A. Zohim, 1147 Milwaukee Ave. 
Mes. Jacobh, 1559 Milwaufce Ave, 
& A. Bod, 835 Mozart Etr. 
Rod, BIT Mozart Str. 
Gi Kuhn, 293 Noble Str. 
Veter Carr, 329 Noble Str. 
%. Schitowsty, 295 W. North 
ts. M. Yuttenichan, 407 M. 
tr8. Kroll, 655 W. North ve. 
Chas. Hofeldt, W. North Ave. 
EG. Hanjon, 795 W. North Wve. 
Ch. Agger, 08 W. North Ave. 
C. Gli Bann 66 N. Paulina Str. 
Mrs. 3. Renfon, 708 N. PBaulina Str. 
x. Gillespie, 28 _N. Sangamon Str. 
5 Jacobs, 1 Tell, Place. 
—* Nowlan, 221 Wabanſia Ave. 
Kohn Strudtmann, 7607 N. Weſtern Ave. 
Südweſtſeite. 


News Store, 100 W. Adams Str. 
U. 83. Fuller, 39 Blue Island Ape. 
.Patterſon, 62, Blue Island Vve, 
zen. 16 Blue Jsland Uve. 
arris, 198 Blue Island Ave. 
bu y anutb, 210 Blue Weiand Ave. 
hrift. Stark, 306 Blue Island Wve. 
Zahn Peters, 33 Blue Island pe. 
rau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
* T 2 en, 65 Kanalport ve, 
ar enſe Juet MW Canalport Ave. 
Born, 113 Ganalport Ave. 
I 3. Ebert, 103 -Ganalport abe. 


An: 


Ave 


Ave. 


M. Levy, 


— 


Eu 


> 


Lincoln 


teino 


Aue 
. Biererion, 


Ave. 
North Moe. 


Weinhold, 303 California ve. 
Faber, 135 Colorado Abe. 
tehbvteriangpofital, GdeGongreb undWoodStr, 
. Jute, 12 Desplaines Str. 
BR 45 ©. Yalfted Str, 

S. Roſeubach, 212 S. dalſted Str. 

E. Witansti, 24 ©. Lalſted Str, 

U. Yatfe, 38 ©. Halfted Str. 

WB. Nojeutbal, 354 S. Halfted Str. 

D. WRojen, 41 ©. Halfted Str. 

Denry Schulg, 526 — Halſted Str. 

a. Ezyrrausty, WU ©. KHalfteo Str. 
oh Neumann, 706 S. KHalfted Str. 
fidvor Ewisty, TU ©. Halited Str, 

ME KRuballa, 144 W. Yarriton Str, 
Farrel, *— W. Harrijon Str. 
d. 5* 1288 W. varriſon Str, 

&. Ihompion, 84 ginman Str, 

a. Berev, 103 W. Yale Str. 
ohn Schuigler, 383 W. Yale Str. 
* nern 758 W. Kalte Str, 

ansden, 117 9. Mapdijon Str, 
x Dam, 2 VW. Madijon Str. 
Madijon Str. 

. Baulina Str. 
‚26. — Ste. 
Bolt © 

v, 0 MW. Kandotog Ste, 

J — 38 4. Randolph Ste. 

Win * Vrös a: dan Buren Gte 

— Brunnetr, is W. Str 
F Theo rn & 3 & ia. Str. 


enry aid, 2. 
rau Beder, ö 

au S. Oreenerg 

ee et 
M. GE. Aitwort 
N, 


oe Linden, 
oldnes, 659 WM. iz = 
Maliy, 139 W, 18. Str. 
Kin 151 .W. 18. Str. 


. gel DW. 18. Str. 
. Meet, . X, Ett 


. 6. Sagie W. 21. Etr. 
8. Erotfbas, 872 M. 31. Str 
_— Wagner, 913 W. 21. Str. 


Town of Lake, 


. Rrauje 5324 ©. Aibland Ude. 
Mm. Hünnerspagen, 4704 Wentworth Ude. 


| pold hatte 


ı Öfterreichifchen Armee. 


— —— — — — — 


Rantors' Frith. 


Roman von Kedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 
Die letzte witzige Anſpielung 
auf den Gefichtern von Hempel 


tief 
und 


‚Spirius ein Lächeln der Befriedigung 
| herbor. 


Der alte Naltrug fonnte |chon 
etwas erzählen, wenn er mollte; 
mußte Befcheid im Klatfch der großen 
Melt und hätte einen pifanten Gloj- 
fator für die Yenealogifchen Taſchen— 
bücher abgegeben!.... Man jah es ihm 
gar nicht an mit feinem ehrmürdigen 
PBaftorenantlit, auf dem fo viel Dul- 
dung und Menfchenliebe lag, mit ber 
behäbigen Bonhomie, die fein ganzes 


MWefen ausftrömte, was er alles an in=, 


tereffantem Klatſchſtoff aufgeſammelt 
hatte und wie gern er davon ſeinen 
nach Neuigkeiten dürſtenden Mitmen— 
ſchen abgab! — 

Er nahm ſein Glas und trank es 
bedächtig aus. 

„Holen Sie doch noch die zweite 
Flaſche Pommery aus der Ecke hervor, 
lieber Herr Stallmeiſter,“ ſagte er zu 
Hempel, „es erzählt ſich beſſer, wenn 
man dann und wann die Lippen an— 
feuchten fann.... Ya, meine Herrn, die= 
fer tofe Hang Chriftoph von Krey auf 
Monsthal war alfo der Vater des er= 
ften Verlobten unfrer Gräfin. Art 
läßt, wie man fo fagt, niemals von 
Urt, und auch der junge Baron Leo- 
fo Manches von feinem 
DBater geerbt, für das er ihm nicht 
jonderlich dankbar zu fein brauchte. 
Baron Leopold war Offizier bei den 
Kaiferjägern — das it eines der bor- 
nehmften und erften NRegimenter der 
Wie e3 ihm 


| möglich gerorben ift, fich immerhin ein 
' Dutend Jahre bei diefem Regimente 


| 
| 


zu halten, darüber haben die Leute fich 
jpäterhin noch öfter8 die Köpfe zer- 
brohen — furzum, e8 war fo: Herr 
Leopold von Krey galt fogar ala in 
quten®erhältnifien lebend, bis die gan= 
ze Herrlichkeit eines fchönen Tages zu= 
fammenbrach mie etn Rartenhäuscen. 
Baron Leopold und die Baroneffe Ka- 
tinfa, unfere jebige Gräfin, maren 
bon Jugend auf gute Betannte, und 
die Liebe der beiden reichte wohl fchon 
bis in die Zeit zurüd, da die Baroneffe 
zum erjtenmale die großen Winter- 
bälle in der Wiener Hofburg befuchen 
durfte. Damals fam Leopold von 
Krey, Jo oft fein Dienst eg ihm ver: 
Itattete, auf Urlaub nah Schloß 
Irautburg — fo hieß die Befigung des 
Vaters unjrer Gräfin — und e& war 
weiß Gott fein Wunder, daß man in 
allen Kreifen von der bevorjtehenden 
Verlobung der beiden jungen Xeute 
Iprad. Die Befonneneren jchüttelten 
freilich den Kopf, denn e3 war hier und 
dort fein Geheimniß mehr, daß die 
Kreys mittellog waren, wenn fie e3 
auch verftanden, fich äußerlich als qut 
jituirt zu geben — ja wohl, das haben 
fie immer verftanden! Sie waren Fi- 
nanzgenies, wie man gemeinhin bie= 
jenigen zu nennen pflegt, die heute ein 
Koh aufreißen, um morgen ein altes 
Loch zu verftopfen.... Sagten Sie et- 
mas, mein guter Dberfüchenmeijter?“ 

Damit mar Spiritus gemeint. 

„Kur eine Furze Unterbrechung,“ 
warf er ein; „entfchuldigen Sie bie 


Störung, lieber Herr Aalkrug. Ich 
lebe, daß wir dem letten Gange alle | 
Ehre angethban haben — das mir fer= | 


tig find. Wie wäre e8, wenn mir, un- 
bejchadet der Fortfegung ‘hrer inter- 
eilanten Gefchichte, in unferm fleinen 
Souper fortführen? — Xch habe mir 


erlaubt, nad) eigener Methode eineCise | 


reisbombe zu bereiten, und ich fürdh- 
te EN; 

Spirius brauchte nicht auszufpre= 
chen. Madame Yalfrug hatte ji Tchon 
erhoben und räumte 


Baufe fortfuhr: 

„Sp jtanden die Verhältniffe, als 
ein Ereigniß eintrat, Das Die ganze 
Sachlage mit einem Schlage verän— 
derte. Baronefle Katinta hatte 
Sofe, die eine halbe Jtalienerin 
— fie jtammte aus irgend einem Win- 
fel von Welfchtirol — und die — — 
marten Sie einen Augenblid, ich habe 
ein vortreffliches Namensgedahtnig— 
richtig! — die Carmella mit Vorna= 
men hieß. Sie miffen, daß die Gräfin 
fich noch jegt zeitweilig mit Malen be- 
Ihäftigt — ald junges Mädchen aber 
trieb fie diefe Kunft mit befonderer 
Vorliebe; Carmella hatte ihr zu üfte- 
rem al3 Modell gedient, und diefer 
jungen, fehr fchönen Berfon war es ge— 
lungen, fi der Baronefje fo unent- 
behrlich zu machen, daß fie Tchließlich 
ftändig in ihren Dienften blieb....“ 

Hempel räufperte fich. 

„Ich ahne bereit den Zufammen- 
hang,“ fehaltete er mit verſchmitztem 
Lächeln ein, „variatio delectat fagt 
ja wohl der Lateiner, und fo mag der 
Baron Krey auch gedacht haben, als 
er —“ 

„Erlauben Sie, werther Herr Stall- 
meijter,“ fiel Yalfrug dem Sprecher 
in’8 Wort, „es ift gut, wenn man nicht 
immer ausfpricht, wa3 man dentt. Ich 
berichte nur Thatſachen — und eine 
Thatſache iſt es allerdings, daß die 
Baroneſſe Katinka eines Tages im 
Kämmerchen ihrer Zofe zufällig einen 
an dieſe gerichteten Brief vorfand, deſ⸗ 
ſen Handſchrift derjenigen des Frei⸗ 
herrn Leopold von Krey wie ein Ei 
dem andern ähnlich ah...” 

„Oh — oh,“ machte Spirius, wäh— 
rend er von neuem nach ſeiner Erfin— 
dung, der Eisreisbombe mit glaſirten 
Früchten, langte. „Welche Unvorſich— 
tigkeit! Welche Ihorheit!“ 

„&& war beides — Sie haben ganz 
techt, “ nidte der Kammerbiener, „es 
batte auch böfe Folgen. Zmei Tage 
fpäter reifte Baroneffe Katinfa mit 
blafjem Gefiht und roth gemeinten 
Augen in Begleitung: ihres finſter 
dreinblickenden Herrn Vaters in's Bad 
— vier Wochen ſpäter verlobte ſie ſich 
in Innsbruck oder Interlaken, Gott 
weiß, wo es war, mit dem Grafen 
Wendelin Kölpin, — und ſechs Wo- 
chen danach befand ſich Leopold von 


der 


die Teller ab, | 
während ihr Gatte nach einer Kleinen | 


eine | 
war 





Krey auf der Reife nad) Amerita. Das 
war das Ende,“ 

„Über kein Ende mit Schreden,” 
bemerkte ber Küchenchef, „denn Baro⸗ 
neffe Katinka ift in ihrer Ehe mit dem 
Grafen Kölpin ja recht glüdli ge— 
morben....” 

Der alte Kammerdiener löffelte ei- 
nige Zeit jtilfchmeigend in feinem Eife 
herum und entgegnete dann fanften 
Tones: 

„O ja — was man jo r nennt! Ich 
müßte es nicht anders.“ 

Yrig hatte nur von Zeit zu Zeit auf 
die Unterhaltung gelaufht. Was 
gingen ihn alle dieſe Geſchichten an! 
Der Sinn für pifanten Klat {ich hatte 
fich noch nicht recht ausgebildet in jei- 
nem Hirn — die Freuden der Tafel 
gingen ihm über das Gefchwäß des al- 
ten Aalkrug. Er faß ftill auf feinem 
Plage und antwortete nur auf direft 
an ihn gerichtete Fragen. Der Kopf 
war ihm bereits ein wenig warm ge: 
worden, feine Wangen brannten; der 
ungewohnte Wein war nicht ohne Ein 
fluß auf ihn geblieben. 

Auh die Stimmung der übrigen 
Mitglieder der Tafelrunde war in 
zwifchen animirter geworben. Der 
zweiten Flafche Bommery greno mar 
die dritte und legte gefolgt, die in dem 
mit Eisjtüden gefüllten Kücheneimer 
in der Zimmerede jtand. Damit war 
aber der impropifirte Keller Aaltrugs 
noch nicht erfchöpft. Er hatte auch für 
einen feinen Rothmwein gejorgt, der den 
Käfe anfeuchten helfen follte — genau 
jo, wie man e3 bei den Diners imVor=- 
berhaufe zu halten pflegte. Woher 
dieſer vortreffliche Pigeon de Longue— 
ville ſtammte, verrieth er nicht — aber 
an dem eigenthümlichen Zwinkern der 
Augen und der ſchmunzelnden Mund— 
bewegung des Küchenchefs konnte man 
merken, daß auch Herrn Spirius die 
Etikette nicht ftemd war. Im Keller 
des Grafen, gleich links auf dem zwei— 
ten Regal, fanden ſich ganze Batterien 
dieſer ausgezeichneten Marke aufgeſta— 
pelt. 

Aalkrug reichte Zigarren herum. 
„Meine Frau erlaubt's,“ ſagte er mit 
vornehmer Handbewegung — die gute 
Frau war bereits eingenickt, nur ihre 
Haubenbänder bewegten ſich zeitweilig 
noch geiſterhaft. Man achtete nicht 
darauf. Die Unterhaltung war leb— 
hafter geworden. Das vornehme Air, 
das die drei Bedienſteten ſich bis dahin 
zu geben verſucht hatten, verſchwand 
allmählich, je mehr dem Wein zuge— 
ſprochen wurde. Man ließ ſich gehen. 
Spirius rollte ſich an Stelle 
des unbequemen Holzſtuhls einen wei— 
cheren Seſſel heran und ſtreckte die 
Beine über einen zweiten Stuhl. Hem— 
pel ſaß rittlings auf dem ſeinen, trom— 
melte mit den Stiefelabſätzen die Me— 
lodie des Fatinitzamarſches auf den 
Fußkboden und blies den Rauch ſeiner 
Zigarre ungenirt der ſanft ſchlum— 
mernden Lady Aalkrug unter die Na— 
ſe. Der Kammerdiener hatte es längſt 
aufgegeben, mit ſeinen perſönlichen 
Beziehungen zu Sr. Majeſtät zu prah— 
len und erzählte allerhand zweideutige 
Anekdoten, die mit ſchallendem Ge— 
lächter aufgenommen wurden und 
Spirius und Hempel zu ähnlichen Ge— 
ſchichtchen reizten. 

Fritz war müde geworden. Er hörte 
nur noch mit halbem Ohre zu. Er 
hatte die Ellenbogen auf den Tiſch ge— 
legt, den Kopf auf beide Hände geſtützt 
und ſtarrte in das Lampenlicht hin— 
ein. Die Lampe tanzte vor ſeinen Au— 
gen und der Tiſch auch, mit allem, was 
darauf ſtand. Fritz lachte hell auf. 
Es ſchien ihm plötzlich, als hätten die 
Haubenbänder der Frau Aalkrug Le— 
ben gewonnen und züngelten als vio— 
lette Schlangen auf ihrem Schoße her— 
um, und als hätte der Kopf der wür— 
digen Matrone ſich in einen rieſenhaf— 
ten Kaktus verwandelt. Das war ja 
merkwürdig! Auch der dicke Spirius 
ſah ganz anders aus als ſonſt — hat— 
te der Eſelsohren bekommen oder wa— 
ren es nur die Zipfel der vorgebunde— 
nen Serviette, die ſich ſenkrecht von 
ſeinem dicken Schädel abhoben? — 
Und Hempel? J, wer hatte denn den 
alten Hempel plötzlich einen Hals wie 
ein Schwan auf die ſchmalen Schul— 
tern geſetzt, und warum ſahen denn 
ſeine krummen Teckelbeine auf einmal 
wie ein paar eingeknickte Schwefelhöl— 
zer aus? Und was fiel denn dem Kam— 
merdiener Aalkrug ein, daß er plötzlich 
auf dem Kopfe ſtand und die Beine 
hoch in die Luft ſtreckte wie ein Zir— 
tusclomn....? 

„A—a — alkru —u — ug!“ 

Wer rief da? — Hatte nicht Je— 
mand gerufen? — 

Fritz ſchnellte in die Höhe. Er hatte 
feſt geſchlafen und abſonderlich ge— 
träumt. Er rieb ſich die Augen und 
blickte umher. Da ſchlief ja der alte 
Aalkrug gleichfalls — hatte er nicht 
vorhin auf dem Kopfe geſtanden? Und 
wo war denn der Schwanenhals Hem— 
pels und der Eſelskopf des Küchenchefs 


— 





Schwacher, ln 


Was es bedeutet. 


Eind Sie damit behaftet? Kenaen Sie deſſen 
Urfager Meiftens ift diefer Zuftand von wichtiger 
Bedeutung und follte nich vernahläifigt werden, 
Vflaſter und Medizinen heilen es ſehr jelten; Glefteis 
zität jedoch, wenn richtig angewendet, bifdet ein 
pofitivdes Heilmittel, was dur taufende GSebeilte 
in diefer Stadt beiviefen werden Tann. 3b babe 
ſoeben cin Meines Buch herausgegeben, das jeder 
an fhiwaden Niüden Leidende Ieien folltee ES 
beichreibt die vielen Urfachen und Wirfungen biefeß 
unangenehmen Schwährzuftandes umd mweilt auf eine 
gründiiche, pofitive Heilung duch meine Wwunders 
dollen Gieftrifden Gürtel Hr 


Schwache Männer. 


Dieſer Gürtel IR mit dem patentirten elektrifchen 
Auen Bude, en welches ** in muss 

un Bu „Dre ıflen don nnern® e⸗ 
ben . Frei ver Vof. Dan adreffice: — 


DR. SANDEN, 188 Clark St., Chicago, 
Office Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


geblieben? — Hempel und Spirius 
fhlummerten aud, und Tleßterer 
ſchnarchte ſogar ganz vernehmlich. 
War das die Möglichkeit! Fritz lächel— 


te. Die ſchlafende Geſellſchaft gewährte 
einen höchſt komiſchen Anblick. Konn-⸗ 
te e3 denn fchon fo jpät fein? — Frig | I... n : 
fnute auf den gieihfärmig idenben | „ler An, Don denen der Cine er 
Requlator an der Wand — der Zeiger | OT wUtzem in bas 


mies auf wenige Minuten vor zmei| .. u. » 
f ge M 3 | feinem Mitfchüler einem fharfen Ver— 


| hör unterzogen. 
ı wer und was fein Vater war, wo 
ı bisher zur Schule gegangen, wie biel 
ı Gejchwijter er habe, wie hoch fih fein 


Uhr... 
„M—a—altru—u—ug!” 
Seht hörte Fri es ganz deutlich, 

und auch dem alten SKammerdiener 

Ihien da3 wiederholte Rufen feines 

Namens aus dem Weinfchlafe zu er- 

weden. Er richtete fich mühlelig im 


Seffel empor—bie Glieder waren ihm | 
fteif geworden — blintte ein paar Mal.| 


mit den Yugen, fchüttelte den grauen | TAD: „Und wer it Euer Hausarzt?" — 


o j i beriwuns | —— 
Fopf und ſchaute ſich dann Bu | brauchen wir nicht,“ meinte ftolz 


dert um. 

„R—a—altru—u—ug!” rief es 
zum drittenmale vomSHofe herauf, und 
ein gebämpftes Fluchen tünte hinter- 
ber. 

Der Kammerdiener war, während 
au die übrigen Schläfer ich zu re= 
gen begannen, mit einem Sat an dem 
niedrigen, von mweißen ZTüllgardinen 
berhängten. Benher und riß es — 


ſoll ich?“ — 
(Fortſetzung folgt.) 


Ingwerräuſche. 


„Wie in Weſt Newton, ſo in allen 
Keu = England » Staaten,“ pflegen 
bie blaunafigen Yankees zu jagen, und 
menn, was mohl nicht bezweifelt wer- 
den kann, diefes Dietum auf Wahr: 
Heit beruht, dann ift e3 um die Ent- 
haltfamieit der profeffionelien Prohi- 
Sitioniften ſehr ſchlecht beſtellt. Das 
harmloſe Bier gilt in den Augen der 
Letzteren bekanntlich für des Teufels 
eigenſte Erfindung, allein ſich durch 
den Genuß von allerlei Droguen inen 
glorreichen Rauſch zu verſcheffen, 
verſtößt nicht gegen den Moralcoder 
ver Dantees. In dem genannten Orte 
Newton, wo Schankwirthe auf der 
Proſcriptionsliſte ſtehen und keine Li— 
cenſen verabfolgt werden, haben die 
Behörden jüngſt die Entdeckung ge— 
macht, daß die Stadtverwaltung die 
Koſten für ungezählte Ingwerräuſche 
hat bezahlen müſſen, und nun iſt der 
Verkauf von „Ginger Ale“ wieder ein— 
mal ſtreng verboten worden. Dieſes 
Getränk gehörte freilich ohnehin ſchon 
zu den verbotenen Artikeln, die 3 
Procent Alkohol enthalten, allein bei 
dem bekannten ſtark entwickelten Appe— 
tit der Yankees für einen ſtärkenden 
Tropfen, dachte Niemand an die 
Durchführung des Verbots, bis der 
Armenaufſeher Samuel Whitney ſeine 
überraſchende Entdeckung machte. In 
—* Newton beſteht die Gepflogenheit, 
den Ortsartmen ohne Subſiſtenzmittel 
Anweiſungen auf Lebensmiltel im Be— 
trage von 82 zu geben. Die Empfän— 
ger können irgend welche Artikel aus— 
wählen und geben ihre Anweiſung dem 
—* in Zahlung, der auf Grund ſei— 

ter fpecificirten Rechn rungen allmonat— 
ki bom Armenfonds bezahlt moird. 
Nun fam dem Armenvater Whitney 
sine Rechnung in die Hände, ber zu= 
folge eine AUlmofenempfängerin fi an 
zwei aufeinander folgenden Tagen eine 
Flaſche Ingwer geleiitet hat. Auf Be— 
fragen verfuchte die rau ihren unge- 
wöhnlichen Ingmwerbedarf mit Krant- 
heit zu entfcguldigen, und als Diele 
Entfhuldigung nicht 30g, rief fie in 
ärgerlidem Tone: „Der dumme Öro= 
cer hatte die beiden Frlafchen auch nicht 
auf die Rechnung zu jegen brauchen!“ 
Diefe Bemerkung führte zu einer mei- 
teren Unterfuhung, und nun murbde 
conftatirt, daß die gefäligen Händler 
den Almofenempfängern oft Ingwer 
berabfolaten und dafür „Bohnen und 
Sped“ auf die Rechnung fchrieben. 
Welchen Umfang diefer Unfug ange- 
nommen bat, erhellt wohl au& dem 
Umftande, dab ganz Eleine Gefcsäfte 
wöchentlich 5 His 6 Kiften Ingwer ab- 
zufegen pflegten. Diefer Unfug fol 
jebt aufhören, denn in Welt Nemton 
darf von nun an diefes edle Getränt 
nicht mehr feil gehalten werden. 

Angmwerfüffel find viel [chlimmer ala 
Schnapsfäufer. Um das nöthige 
Quantum Altohol intus zu befome 
men, müllen fie eine bedeutende Menge 
Angiver confumiten, und imenn‘ ber 
Alkohol endlich feine Wirkung äußert, 
dann brennt das innere des Säufers 
tie Feuer. Aus biefem Grunde ver- 
dient dag genannte Geföjf mit mehr 
ug und Recht ala Whisky Namen 
„Heuerwaller”. Da der meijte Ingwer 
volle 6 Procent Alkohol enthält, jo hat 
ein Gill davon diefelbe Wirkung, mie 
ein Bint Wbhistyg. Ym Mebrigen gibt 
e3 weniger männlihe als meibliche 
Angmwertrinter, da bie Letzteren es für 
reſpectabler halten, ſich ein Glas Ing⸗ 
wer auftiſchen zu laſſen, als einen 
Schnaps au verlata:ı 


— €3 gibt Künftler, die alles für 
Ichablonenhaft erklären, mas nicht 
überfpannt ift. 





| Tieft fortwährend Werfe über 
| thie; 


| 


Das Opferlamm. 


Folgende Schnurre erzählt eine eng- 
liſche Zeitſchrift: Der Vorſteher einer 
Lateinſchule in der kleinen Stadt 
Stamford in England hörte vor eini— 
ger Zeit eine Unterhaltung zweier 


Inſtitut aufgenom— 
men wurde. Der „Neue“ wurde von 


Er mußte ausſagen, 
er 


wöchentliches Taſchengeld belaufe und 
noch manche andere wichtige Dinge, die 
ein Knabenherz bewegen können. Zu— 
letzt fragte der wiſſensdurſtige Kame— 
„Hausarzt? Na, Gott ſei Dank, ſo was 
der 
zehnjährige Tom. — „Du Glücklicher, 
da brauchſt Du ja nie Medizin ein— 
zunehmen!“ rief der ginge Inquiſitor 
nicht ohne Neid. — „So, meinſt Du? 
Na, wenn Du Dich nur nicht irrſt,“ 
war die ſarkaſtiſchekörwiderung. Dann 
zählte Tom mit wahrer Märtyrermie- 
ne an feinen Fingern her: „Erjtens, 


ı mein Vater befchäftigt fich viel mit Ho- 


meine Mutter 
Allopa üs 
drittens, meine Schweiter Mag: 
gie jtudirt Medizin; viertend, mein 
Großvater ift Anhänger der Maflage- 
und Kaltmaflerfuren; fünftens, meine 
Großmutter fauft alle Medizinen, Die 
in Zeitungen angekündigt werden; Tech 
ftens, mein Ontel Sandy tft Ihierarzt, 
und fiebentes, meine Aufine Lilfn tit 
Zahnärztin.“ Und tief Vthem bolend, 
fügte Tom hinzu: „Und machen 
an mir ihre Erperimente.“ Der vor: 
mwißige Trrager Stand mit offenem 
Munde da und jagte nichts mehr. 

— Ein ı gutes Kind. — - „Aber Luc, 
wie Du Dich jegt fehnürft, das über: 
fteigt doch jedes Mahl“ „Mein 
Mann erklärte, wir müßten uns ganz 
entichieden einfchränfen, und da hab’ 
ich halt den Anfang a'mant!“ 


| Beachtet, 


möopatbie; zweitens, 


>? wir unjere Barlors vergrößert haben, und 
af wir während Der nädhiten paar Zuge zahne 
Kerle “trbeit eriter Rlafie zur Sälite Der ve: 
gulären Breife liefern wollen. Kommt zeitig 
und fihert Euch Euren Bedarf. 


Gold-Kronen, 22 
Porzellan⸗Krone 
— NDR 
Volles Gebiß 
Wir geben eine ſchriftliche Garantie fur erſter 
Kaffe Arbeit, die wir für zehn Nahre garantire. 
Ale Sperationen vollfommen Tamerzloo, wie 
— Füllen, Kronen- und Brückenarbeit ꝛc. 
ie Natur wird erſetzt durch unſere volltom— 
men paſſeunden Platten. Soeben 10,000 im— 
vortirte Gebiſſe erhalten. Kommt und ſeht 
ſie Euch an. Bringt dieſe Anzeige mit Euch und 
vergleicht fie mit dem, was wir Eüch ſagen. Laß t 
Euch nidt Durd Die Untoncen unferer Na 
ahmer täuid) en. Vergeit nicht, Daß die Neio 
pi Dental WParlor8 Beförderer der zahnärztt ichen 
unſt find. Mir ahmen nicht nach —wir führen. 
rau 519. D. Sneariy 51844. DL; 
derr 9 He Farläne, Ecke Judiana Aoe. u. 14. Str; 
err Zuber, Steuer: Einnehmer im Cuſtomhaus. 
haben bei uns Arbeit machen läaſſen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau fo ift, wie wir ans 
nonziren. 
New York Dental Pariors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
mi, db ia, bw Gegenüber m Yalnıer Houfe 


515 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er— 
halten, auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


Alle Arbeit frei. Gerluger Preis für das Material. 


Silberfüllung 
unentgeltlich 


Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 23apbw 

Unter Uuflicdht eines Deutichen Arztes. 
Offen täglich bi3 6 UyrAbds. Sonntag bis 4 Uhr Nadın. 


Einzige deutihe Augen - Klinik. 


Dr.H. EHRLICH. 
Augen und — —9— 


behandelt erfolgreich.» nach ne 
fter, Schmerzloier Methode, alle Hase. 

Ohren, Hals: und Naiensfranfhe iten Katarrb in 
allen Formen gründlich geheilt Künſtliche Augen 
Augengdläſer wiſſenſcha fl ch verordn et Kontul: 
tation frei. Mlinit: 263 Lincoln Ave Stuit- 
den: 8—11l Uhr Yorm., 1 r Ntacıın., 6—8 
Uhr Abends. Sonntags: 8—12 Uhr Vorm., 6-8 
Uhr Abends. — Meine Nummer it 263, begebt 
feinen Arrtbum. Sch ftehe in feiner Verbindung 
mit ırgend einem anderen CLeuliſten. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AififtenzeArzt in Berlin). 
GSrezial-Arzt für Haut- und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. Strifturen mit Elektrizität gcheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Sprechſtunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonntags 19-11. Woddſ 


Umgezogen! Bon 133 Glarf Str. nad 
come, Floor, 


Zimmer 1013 Za: 
— — ®. 
Norbdoft:Ete von Madiion und Ka Salle Str. 


Dr. Julius Ditimann, 
Zahnarst. 


Lmimmaın 


Dr ALEX. BEHRENDT, 
Spezinlarzt für Wagen Srankheiten, 
Office: 100 State:Strafe, Rooın 900. 
EI Spredjftunden: 2—4 Uhr. junla,dofagıno 


man N. WATRY, 


N. 
CDT- 99 E. Randolnh Str. 


Deutſcher Optiker. 
Srillen und Augenglafer eine Spezialität. 
unterſuchung für vaſſende Glaſer frei. 


Konſultation frei! Ronſultation frei! 
Der wohlbekannte Wiener Spezialiſt des 


iſt immer noch allen andern Spezialiſten in der DE und Heilung von allen hroniihen Krankheiten 


voraus. 
unſere europäiſchen Heilmittel bewirkt worden find. 
degetabiliiden Wiedifamente importirt. 


Kein anderer Spezialiit fann für das vergangene 
Wir haben joeben über del au Tonnen unjerer wunderbaren 
Sie find frii und rein, und wir jind daher jcht beifer als je präparirt, 


Lahr fo viele Heilungen nachweisen, wie fie durch 


alle delifaten und fomplizirten fälle, welche der Kunit der geichidteften amerifaniichen Aerzte jpotteten, erfolg« 


reich zu behandeln. 


aufgegeben waren. it Euer 


underte gebrauchen fie täglidd und werben 
I von anderen Werzten als unheilbar bezeichnet worden? Habt Ihr ein Vorur 


gejund, die vorher don Andern als unheilbar 


teil? Seid Jhr bereit, ein Vedandlungsipitem zu unterfuchen, welches länger ale ein Jahrhundert erfolgreich 


angetvendet worden, aber in bielem X 


ande unbelannt ift? Dann ftommt nach unieren Office und überzeugt 


= daß das, was wir jagen, wabr if. Wir haben über hundert Watienten täglich, darunter einige der herDors 


—— Geſchaftsleute dieſer Sladt, und da wir einen jo großen 
niedrig ftellen, daß ber Arme diefelbe Gelegenheit haben kann, geheilt zu werden, wie der Reiche. 


ufprud haben, fünnen wir uniere Preiie fo 
Die Diedizinen 


kommen direft von Europa, find reiu und unfhädlich und haben den Ruf, Leute zu heilen, die ald dem Tode vers 
—J aufgegeben waren; daher ſpricht heute Jedermann über die wunderbaren Heilungen, die wir zu Wege 


ringen. 


Kommt nicht zu uns, wenn Ihr nicht Euren Hausarzt zuvor konſultirt und ſeiner Behandlung Euch unter» 


worfen habt. Wir wollen nur Patienten, die an einer 
bar bezeichnet worbeit tft. 
Unterfuchung vollftändig frei. Damen erhalt ten forg 


weiblichen Geichlecht eigen find. Konjultstion frei. 


Kommt und über zeugt Eu 
ardın 


rontihen Krankheit leiden, die don Andern ale unbeils 
aß das, 
ge und jpezielle Aufwartung bei allen Xeiden, die dem 


was wir jagen, wahr ijt. Konjultation und 


Office: Stunden: 9—12 Borm.; 25 Nadım. u. 6-8 Abends. Sonntags 10-3 Nadın. Mittwochs 9—1 Nahın 


NEw Era MeDicaL INSTITUTE, 


New Era Gebäude, Zimmer 508, Ehe Sarrifon, Halfted und Mlue Island Ave. 


Nehmt Elevator nad dem fünften Floor, 


di,20aplj 


— — — 


—— 
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ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAC-SIMILE 


I N egetable —— 
simitating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of 


ILDREN.: ; 


u ee 
DI! 


— 


Promotes DigestionCheerful 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


‚Recıpe of Old Dr SAMUELPITCHER 


| 
| ° 
| Penpkın Sad- 
Alx.Senna + 
Stochelle Sulls - 
| Anıse Secd + 
Rp crmunE - 
2 Carb. arıul Soda + 
Flörm Seed = 
\ — d Sugar » 
— — 
| A perfect Remedy for Constipa- 
| ion. Sour Stomach,Diarrhoea, 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 


ness and Loss OF SLEEP. 


ac Sımile Signature of 


NM SEELEN. 
___NEW ” YORK. 


unter dem Vorgeben oder 
I rado so gotꝰ 
32 Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, 





85 den Monal. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
säical 
Dispens’y, 


371 Milwaukea Av., 
Chicago, Ili. 


ae 
in 


| Blut-Bergiftinig, 9 


ſchlag, Beulen Skrofeln. Geſchwüre, ie 


‘ 
Nieren Krautheiten,d on 
arnruhr bt3 Strankbeit, — deries VPr 
i Frauen u Kindern dauernd ge⸗ 
n 30Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
— für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
onfuſtation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
— 
Jeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Ehen, Ebe-Dinder: nie: Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphil Ynpotenz — von 
Jugendſünden, Frau — theiten, 
ſchreibt der „Nettungs⸗ ı 
Eriten mit vielen tehrreid hen Bildern) ti: 
bafter Weile und zeigt allen Krunfen den ein 
verliji gen eg zur Wiedeverlangung ihrer 
undheit Taujende don Sebheilten empfehlen daS 
Bus der leidenden Menihheit. Wird nah Eme 

u! von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt, 

dreſſe: 

Deutsches Heil- Ingztitut. 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 


SU, ber Chas. Salger, 44 N. Halfted Str. 


. Einzige dDeutidhe . . . 
oftcopstäifhe Augen- und Oßren- Klinik 
in Ghicagp. 


Dr.J. Young, 


& Deutſcher Spezial-Arzt für 
Augen:, Ihren, Baien: * — iden. 
Preiſen 

Method er ha 

Ehwerhörig Kit 

ertvigios bi eben. 

past. Unteriuchn 

zincoln Ave. 

Uhr Abo 


Wichtig für Männer und re 
Keine Bezahlung, wo wis nicht In rireı 


"‚Sunrabi 3. ua: yıy wihete, 
"de pe cth Court Wo. Ssmal 


tbe 3 
ın der Kovibefe v 
4198. State Etr.. 


„wei für Frauen! 


iſun gan jeb de leıd ı 
Mia n ‚ abbr eſſire: * zo B Sue. 
E outh Bend. Judi 


a gehen oßxe Meer, 
Ar eins Aetzen oder Schmerzen. | 
Keine Koften für Unter | 


juchung. Keine Berech 
nung, bis der Krebs bejeitigt til.  19jnimmem 


„|JULAN BERKI INSITLIE |, 


Krupp’ » s aliheitender 
heilt pofitiv Er alzfl 
Hautkre 

Krupp's Linderung Scifenzäpfchen 
Bun da eu u id blutende Hämorrhoiden 

Arupp's jamierjtoje Zeitenäpicen für 
Frauen heilen Unregelmäßigkeit und andere weibliche 
Krankheiten. Proben frei. s dıe Schachtel per Part 
oder bein Apotbeter. Agenten verlangt. 


— 
und alle 


borschg-G3 


" Öptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung von Augen und Anpaſſung 
don Giäjern für all 
uns bezuglich E 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 


gegenüber Voſt⸗ Of ſice. 


Dr. SCHROEDER, 
— 
TE terfannt der beite, zuverläjfigite 
urrryYY, Zahnarit, 824 Mi! ashee Avenue, 
nabe Divifio u Str. — Treü 
und aufwärts. Zähne! chmerzlos gezogen. 
Platten. Gold- wird Siberfkln ng zum halben P 
Alle Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 


Keine Kur 
Reine Saffung 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Elarf &tr Ehicago. 


= Mannesfraft 


Der „Rettuig3-Anter“ ift auch zu haben in Shicage, | 


| uf.w gäı nd Qq 
| aan und Hör — ii im 


| für ein jeden Bru 


| feiden 
| Selbitbcficdung, 


| Operati vi ven 
| kale %) 

| Ihr hei 
mm̃ unjer Pri 
| arzt (Dame) behandelt. 


10jnim | 


KRUPP REHEDY CD. oudiensotn&h, | 


mM —— der Sehkraft. Kouſultick 


'Dr.KEAN 


DER UNTERSCHRIFT 


— — 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


24 Oastorie wird narin Flaschen von gleicher Grösse 
MA und richt in 


unbestimmten Quantitäten verkauft. 


rlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuh.ingen, 
Versprechen, es sei „g9- 
zd „‚outspreche jedem Zweck.” 


befindet 


AST r sich auf 


* AL u — 


Blutvergiftung. 


Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Fälle vonerif her Blut dei giftung, bon ung vo ac Sabe 
rer genetis, ſi d nie meht ausgebrochen. Wir kuriten 
brie ... unter — en bis ndeupen Saranı 

ı uns aue Be jhreibu ng de de Bene eins 


“ 

e zung beben vers 
ſchaffe eganıe Weit her: 
aus, und einen Fa u 382 zeigen i, DEN unter wuns 
derbares Hetlmtttel st nt heilen rönnen. 
Kein Re idendet tamı um fein — — Bir gas 
rantiren iu vaalle da5 Di aus 
zahlen. Dieie War in An ri "cn Fapuiaı 
von einer halb i r& it 
Andere baben we 
Alte, regniiche, tiefe 
bis © Tagen geheilt. 
Zeuten, die wir geheilt, ve 
Erlaubniß einſe nden. Dr et ja m ir eine X zriei 
marte uud wird euch Schmerzen und Seelenqualen er⸗ 
Pparen. Sind die Symptome Auseſchlaäge in jichte, 
Bläschen in Vlumd und Haß, rheumatiſche Sanne tzen 
in Knochen und Gelenken, ausnehendes Haar, Yırze 
ihlage am Körper, Wıedergetrüctbeit, Schmerzen im 
Kopfe, dann jol man wahr lich feine Seit mehr derlies 
ren. Wer Duedjilber oder Botajche gebraucht, gehe e@ 
forort auf, da dieſes nur Wunden und Geichnwure brinat, 
Schreibt joiort. Prommpte Berichwiegenheit garantirk, 


Cook Wemedy Go, 
307 Mafonic Temple, rn 30. 


leicht, schnell und danernd wieder 
— * 


Schwäche, Nervo id alle Folgen 
don Jugendſünden, Ausſch ngen. Weberarbeiiung 
1 t Jedem Or⸗ 

und Stürfe 
aurüceritattet. Einfaches, nat iabren, feıne 


tig Gras 


Dr. 9. Treskow, 


4976. Abe. nahe 30. Str. New Vork. 


l5up, did, biv 


BT: Srome. 
ES A Mein neu erfinndes 
2, nes Brucband, von 
3 jan mihd heu de utichen 
23 Dr ofe ; nr emprobs 
3 2 ein —J u ın der 
utichen ? ? Hi 
| n da 3 beit — 
ihungen, fein 
ou Geſchaft; Un ! 
i Sorten’ Brudhbände 


RUPTURE 


Ver jor ech: *— 
zität, kein ı 


tt yaorıfpreifen vorräthia, beim aqrößten deut⸗ 
Fabrifanten Dr. Roh’t Wortertz. 6) Fıitb Ane., 
S eztalıfk fir Brüche und Vers 

jedem Falle politiye 

ten bis 12 Ühr. Damen 


WoRLo $ NEDICAL 


INSTITUTE, 
u * Ecke Randolph, Zimmer mu 


r Anstalt jind erfahrene de utide S 

Ehre, ihre lei aan 
on —— Geb 

ı Garantie, 
de ( Frauce 
Meuitrnatiensitörungen ohue 
Sautlranfheiten, Zelgen von 
— e Dannbarteit z2c. 
lajie Operateuren, für radis 
Krebs, Zum toren Varie 
KRonfultirt une bevor 
‚ötht 8, placiven wir Pati ten 
Frauen werden vom Frauen⸗ 
Behandlung, inll —— 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet dies aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bıö 5 Uhr Abends; Sonutags 
10 5i8 12 Upr. bis 


56 FIF 
etrachten es als elite 
1i 3 


— 


Operation, 


cocele 


vathoſpital. 





Shwane, nervole 
eplagt bp Gewiljensbifien, Schlafiofigteit oder 
Pte ten Träumen, Gliederreigen, Rüden- und 
Kopfſchmerjen, Katarrb, Erröthen, Zittern, Derze 
klopfen, Ae ichleit, Unentſchloſſen heit, Trübſinn 
den Ausflüfien, erfahren aus dem 
„Iuaendireund‘“, wie einfahb und billig Ges 
fchblechtsfranfheiten und Solgen der iugendfünden 
ründlich gebeilt und die voYe Geiundbeit und der 
Hrobfinn wiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
neues Heilverfahren. ever fein eigener Arzi. 
Ehidt % Cents in Stamps und Ihr —* das 
Bud verfiegelt und jre eibidt von der „„Brivag 
SER ne Dispenja 23 Welt 11: Et '2., New 


Dr., Kart Puiched, 
Homöspathilder Arzt. 


Behandelt alle Kraniheiten und beionders 
ihwierige mit ten allerbeitem Erfolge. Epriojtums 
den 8 Ubr a. m. Sis6UdrP. M.,außer Sonn: u. Feier 
tcgeu, Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft irei. Krams 
Tenbefuche werdeit prompt beiorgt. Teiepkom, Nord 190, 
330 La Salle Ave., Edelak, AleRoıbieite Gars, 





SCHROEDER 
TEEN T —— 
Ba EN N > 


Thurm-Uhr Apotheke. 


Bruchbänder. 


Die Aufmerkfamteit der Träger von Bruchbändern wird ge: 
lenft auf eine große Unzahl neuer auf Beitellung gemachter, 
mit Seder überzogener Bruchbänder 


OU Seltenen Preifen...... 
die einfachen zu... 65 
die duppelten zu 31.25 


Jede Größe. 


Ein Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock J 


eingerichtet (erreichbar durch Elevator). 


Kunden können da 


ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder anpaſſen oder an-J 


paſſen laſſen. 


— Dr TE 


Wir haben das größte Lager Bruchbänder f 
der We E 


ſtſeite. 





Finanzielles. 


EILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr, 


Einbezahltes KRapital....$250,000.00 
ER nase 75,000.99 


Betreiben ein allgemeines Banfgeichäit. | 


Auswärtige Wecjel, Gold: und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Devofiten angenommen und Binjen darauf 
vierteljährlich bezaplt. 


. m — 4 
Bau-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbejiertes Grundeigenthunt gemacht. 
Neal Eftate Mortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
zu quten Zinsen. 
Do3 einzige Bankt:Geihäft auf der Nordweitieite, 
Ein fiheres und bequemes Depofitorium für die Ges 
jhäftsleute in dDiejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 
Baul DO. Stensland, Präfident. 
d D. Herhold, Vize-Präfident. 
Chas. GE. Schlyteru, Kaſſirer. 
Heury W. Heriug, Hilfs-Kaſſirer. 

Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 

mit Dank. 

Office: Stunden: 9 Uhr Morgens” bis 4 Uhr Nas | 
mittags und Dlontag und Sanftaqg Abend3 von 7bi8 | 
B Uhr. — ESpar:Departement offen Mtontagd und 
ESauftag3 von 9 Uhr Morgens big 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Wtorgens bis 4 Uhr | 
Nahmittags. Sicherheit3:Gewölbe offen jeden Tag | 


von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
l5ntaimmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital ... 5500,000 
Ueberſchuße. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN. Präſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präſident. 
GEORGEN, NEISE, Sajjirer. 








Allgemeines Banf - Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthut | 
zu verleihen. cms 





A. Holinger, Shiveizer Koniul. Eugene Hildabrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger, Cook & Holinger, 


Öypothekenbank| 


Managers. Knzeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Weashinston Str. 


Such auf Grundeigenthunt im Delies 
Held zu verleihen Hiden Seträsen 


Ausgezrichnete Mortgages Sr nen ana. 
Bellgelegene Bauflellen 


in der blühenden Wor= | 

ftadt Weit Pullman 
an mafadamifirten Straßen mit Waller u. Ceiwer 
biliigit zu verfaufen. 231n3,d,d, ja,6ın 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf GrundeigenthHum zu billigiten Zinfen. 
Erfle Mortgages zum Verkauf. 





TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicerheit 

Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6fli 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verfaufen. 


Bant:Gefhäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjdlj 


Erite Supotheten zum Berfauf vorräthig. 
WBechhfel und Kredit:Bricfe auf Europa. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeſtatter, 


201 und 303 Larrabee Sir. Tel.: North 185. 
Alle Aufträge pünftlih und billihit 

beiorgt. did1jlsm 

KAutihen nad Graceland und BonifaziussFriedhd: 

fen, 83.00; Waldheım, Roje Hill und Galvary, 4.00 


Befet Die Sountagsbellage Der 


Abendpost. 


' mundichafitsiaden, 


| Geldfendungen 


Frei! 


Wbaun⸗Gelegenheiten. 


KENPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen "Srcimar wögenin. 
Deulfgjes Ronfular- 


und Redhtäburcau. 


ze Srbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


—Nonſultationen ſirei. 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaͤubigungen. 


Uotariats Amt 


—zur Aufextigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelluug von 
Erbſchafteregulirungen, Vor— 
ſowie Kollettionen und 
Nechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1Uhr. 


Große Exkurſion 


— jr — 


Öartenbau : Qlusftellung 
in Hamburg 


mit dein prachtvollen neueften Doppel » Schraubeus 
Danıpfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieie Erkurfion findet unter periönlicher Leitung dei 
Unterzeichneten ftatt und verläkt Neiw York aıı Sams: 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicder weiterer Auskunft wende man ji an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad) wie vor 


e NINE f ‘ 
Schiffskarten 
nach und von Europa mit allen erſter 
Klaſſe Dampferlinien. 
mit deutſcher Reichspoſt 
dreimal wöchentlich. 
Einziehung von Erbſchaſten, 
Ausflelung von Bollmadhten, wie Arkun- 
den aller Art mit Konfularifder 
Beglaubigung. 
—— Man beahte: —— mınja 


92 La Salle Str. 


Frei! Frei! 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Juniund 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, Caliſornia, 


offexirt jeßt nebeu freier Fahrt, als ſpe⸗ 
zielles Loͤckmittel ihre prachtvoͤllen Ländereien zu 
825 und aufwärts. — Land wird auf monat: 
lie Ubzahlungen oder für Baargeld ver: 
tauit. aywood Kolonn, an den Ufern des herrs 
lichen Sacrantento:FFlufies, hat Schifffahrts- undEiien« 
800 Berionen haben fich 
bereits nicdergelafien- Schulen, Kirchen, geiz 
tungen, Unterbaltungs:Tofale, Hotels, Ffurz Aıteg, 
um dem Anfiedler das Leben heimisch zu maden. Dies 
{eg ijt eine qute Gelegenheit für Euch) und der einzige 
ea zu Wohlitaud. —Spredt vor und treift Vorberei⸗ 
tungen zur Dinfahrt. — Photographiiche Anfichten und 
deutiche Zirfulare find vorräthig. 18j1t, In 

Gonrad Staus, Zimmer 56, 84 Adanszitr, 


Joseph J. Roetter, 
grundeigenlhum, een 
Feuer-⸗, Lebeus⸗] erſicherung 


u. se 
1206 MILWAUKEE AVE. 


„„Oeffentlicher ITotar.... 


In Verbindung mit den 
Wicker Park Sicherheits-Jewölhen. 
Eicherheitd = Gewölbe 83.00 per Jahr und 


aufwärts. Win, minſa, zu 
Offen don 8s Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


RED, J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


Möbeln, Teppiche, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzaflung oßne Binfen., 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meffing- n. weiß emaillirten Bettitellen, 


Otten jeden Abend bis 9 Uhr. 
Vap,i,mo,do,biw 


$.H.SMITH&GO,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defcu und Saushaltiungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar Preiic auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Tode, Taufen 850 
werth Waaren, Keine Egtrafoften für Ausftellung 
ber Bapiere. —XRXX 


Reiſepäſſen, 








— 


(Eigenbericht an die „Abendpoft“.) _ 
Politifhes und Hnpolitiihes aus 
Deutſchlaund. 


Berlin, 18. Juni 1897. 


Die Politik bietet dieſer Tage nicht 
viel Erfreuliches in Deutſchland, vor 
Allem nicht die innere, aber auch in 
ſeinen Beziehungen zum Auslande hat 
das Reich ſchon ſeit geraumer Zeit 
keine glänzenden. Erfolge aufzuweiſen. 
Denn die ſprunghafte, unſtäte Polititk 
des Kaiſers, zu der ſchließlich 
doch immer Hohenlohe und Marſchall 
Ja und Amen zu ſagen gezwungen 
ſind, dieſe Politik, die faſt immer ei— 
nen rieſigen Anlauf nimmt, der große 
Dinge verſpricht, und die am Schluſſe 
mit einem mehr oder minder verhüllten 
Rückzug endet, iſt die Signatur gewor— 
den. So ging's in der Transvaal— 
Affaire und neuerdings wieder in der 
Angelegenheit des griechiſch-türkiſchen 
Krieges. Manchmal auch ſind dieJdeen 
und Vorſchläge desKaiſer geſunde und 
vernünftige, wie damals der Vorſchlag 
der Blockirung Griechenlands, der den 
Krieg im Keime erſtickt hätte. Aber da 
ſtimmen dann immer die übrigen Mäch— 
te nicht bei, und es wird nichts daraus. 
Es fehlt eben ſchon lange das Preſtige, 
das Deutſchland unter BismarcksFüh— 
rung bis zum Tage der Verabſchiedung 
des Alten eine ſo wichtige Macht im 
Völkerkonzert verlieh, ohne daß des— 
halb Kanonen und Armeekorps that— 
ſächlich nöthig geweſen wären. Es 
fehlt immer die Konſequenz, das vor— 
herige gründliche Bedenken und dann 
das Durchführen bis zum Z, wie es 
früher war. Deutſchlands Politik un— 
ter Wilhelm II. perſönlicher Leitung 
iſt eine impulſive geworden, gemäß dem 
Charakter des Monarchen ſelbſt. Und 
das Alles, inkluſive der zunehmenden 
Reaktion im Innern, wird wohl vor 
der Hand nicht beſſer werden, denn dem 
greiſen Papa Hohenlohe fehlt es, bei 
aller ſonſtigen Tüchtigkeit und Bega— 
bung, an der rückſichtsloſen Energie, 
die erforderlich wäre, um ſeine beſſeren 
Anſichten dem Kaiſer gegenüber durch— 
zuſetzen. Und Hohenlohe, ſo ſatt er 
auch das Kanzleramt hat, wird vor— 
läufig noch darinbleiben. So hat denn 

die innerliche Umkrempelung des Ge— 

| fammtminifterium® auch nicht viel zu 
bedeuten, wenn auchMiquel darin hin= 
fort eine gewiffe Rolle fpielen wird. 
Denn Miquel, einft Revolutionär, ja 
fogar Anarchiſt der That, ift auf feine 
alten Taae felbit Reaktionär vom rein- 
ften Waller gemorden. Gonjt würde 
er’3 ja auch nicht fertig bringen, Die 
ausgefprochen rücfchrittliche Vereins» 
gefeß-Novelle im preußifchen Landtag 
zu bertreten. 

Nun, es ift gut, daß e8 Sommer ge> 
worden ift, denn die Minijter, derftai- 
fer, der ganze Hof, die höherenStaat3- 
beamten reifen in die Ferien, und da 
wird e3 binnen Kurzem wieder heißen: 
Ueber allen Wipfeln ift Ruh. Und wir 
armen Zeitungsforrefpondenten imer- 
den auch) ’mal ein bischen verfchnaufen 
fünnen. Es tft übrigend wunderbar, in 
welhen Maße hier in Deutichland ges 
reift mwird—ich glaube, in höheremÖra= 
de, al3 in irgend einem anderen Qanbe, 
Selbft der Kleine Gemwerbtreibende, der 
Inhaber eines befcheidenen Lädchens, 
der Volfälehrer, der Subalternbeamte 
2c., x. —JTie alle nehmen fich die Er- 
bolungzferien. Und dabei muß man be> 
denfen, daß der Sommer in Berlin 
gar nicht jo fehlimm ift. Erſtens iſt 
die Temperatur im Allgemeinen jogar 
während des Hochiommers ganz er= 
träglich, und dann bilden die vielen 
Sommergärten, wo man Abends in 
der Kidle unter Bäumen beim Olafe 
Pilfener oder einer „Heenn Weißen“ 
fich erholt; die zahlreichen hübſchen 
Yuzflugspuntte in der Umgegend (ich) 
erinnere an den herrlichen Wannfee, an 
den fihattigen Tegel, an die ganze 
Gruppe von hübfchen Punkten an der 
Dberfpree, (5 Meilen aufmwärt3 bis 
zum Spreewald); die Öffentlichen Ba- 
deanitalten, die Dampferausflüge auf 
der Spree und Havel, zufammen foviel 
tes Schönen und Kräftigenden, daß 
man getroft jagen kann, Die Maffe der 
Berliner hätte gar nicht nöthia, jo meit 
ihre Gejundheit und ihr Vergnügen in 
Betracht fommen, theure Sommerlogis 
anderwärt3 aufzufuden. Denn ich 
fühle mich, der ic) jet die Umgegend 
Berlins, die vielverleumdete jandige 
Mark, aründlic) fennen gelernt babe, 
ausdrücklich verpflichtet, hier zu fon= 
ftatiren, daß diefe Umgegend viel bei- 
jer als ihr Ruf tft. E3 gibt eine 
ganze große Reihe von leicht zugänglis 
chen Buntten in der nächiten llmge- 
bung von Berlin, die landichaftliche 
und andere Neize befigen. Dabei ift 
das Inftitut der Vorortzüge ſo vor— 
trefflich, daß ein Jeder für 30 Pfennig 
und innerhalb einer halben Stunde 
mitten in’3 fommerliche Grün fich ver- 
feßen fann, in die ozonreichen Nabel- 
und Zaubmälbder hinein. 

Menn nur eben die Mode, die lei- 
dige Mode nicht wäre! Die zwingt aber 
“everybody who is anybody” in 
Berlin, den Blödfinn mitzumachen und 
nach auswärts, nach den Oſt- oder 
Nordjee-Bädern, nah Rügen ober 
nad) irgend einem der vielen theuren 
und eleganten Badeorte zu gehen mit 
Kind und Kegel, fei e& auch nur auf 
4 Moden. Wer’3 nicht thut, der ijt 
einfach “Aselasse—gefellfhaftlih un- 
möglich, hat feinen Anfpruch mehr auf 
das Prädikat „anftändiger Menich“. 
Nun ift ja allerdings von den Eifen- 
bahnen, in PBerüdfichtigung dieſes 
allgemeinen Anbrangs, die Einrichtung 
getroffen worden, bejondere Vergüniti- 
gungen für die Sommerzeit zu gemäh- 
ren. Man ann 3. 8. für 27 Mart 
eine Rund und NRüdfahrt per Bahn 
rad dem Harz machen; für 49 Mart 
eine folche nach dem Rhein bis Bafel 
und zurüd. Dadurch ift die Reife felbit 
für große Familien bedeutend verbil- 
liat. Aber der Aufenthalt felbft in den 
befferen und hübfcheren Sommerfti- 
fchen ift theuer genua, boraußgefekt, 
daß man etwas Komfort haben mill 
und e3 nicht mie der richtige Berliner 
macht, der feine fchöne, bequeme Woh- 
nung für die Dauer ber Sommerferien 
gegen ein enges, bumpfed, jchlechtmö- 


„Abendpoſt⸗⸗, 


Ch hf ER. } o, 


blirtes Zimmer, womöglich unter dem 
heißen Dache, wo er mit dem Kopf an— 
ſtößt, vertauſcht und mit einer Beköſti⸗— 
gung zufrieden iſt, über die er daheim 
die Hände über dem Kopf zufammen- 
ſchlagen würde. Wer's ihm nach— 
macht, der kann freilich recht wohlfeil 
exiſtiren, ſelbſt mit Kind und Kegel. 
Aber behaglich iſt eine ſolche Periode 
nicht, und es fragt ſich ſehr, ob der 
Körper und der Geiſt nach ſolch' 
ſechs- bis achtwöchiger Marter irgend— 
wie gekräftigt worden iſt. 
xx x* 


Victor Laverrenz ift jo eine Art 
Nachfolger des verewigten BerlinerXo- 
falhumoriften Adolf Glasbrenner, ber 
einjt unter dem Federnamen Brenn— 
glas den Berliner Wi zuerjt falon- 
fähig machte und deffen Bücher heute 
noch eine jehr erheiternde Lektüre bil- 
den. Ub und zu veröffentlicht Laver- 
renz ein Bändchen, in dem die neuejten 
Blüthen des Volkswitzes geſammelt 
find. So hat er eben jeßt wieder ein 
eines Buch herausgegeben, in dem er 
bon allerhandstomijchem des alten und 
neuen Berlin fpricht. Da hat er au 
die Namen einer-Unzahl noch beitehen- 
der Kneipen, „Dijtillen“ und Reftau= 
tants angeführt, worunter ich folgende 
finde: „Die fchmale Wefte”, „der Huna- 
tige Wolf“, „der blutige Sinochen“, 
„die Yeldtrompete“, „der grobe Nott- 
lieb“ ein Keller in der Brüden- 
ftraße), „die fieben Töchter“ (in der 
Sungfernhaide), „der dolle Hengit“, 
„der Tchloddrifche Kummifchuh”, „pie 
3ibbe”, „ver Bod”; an Wagnern gibt’3 
„der Tchmwere Wagner“, „der alte 
Wagner“, „ver neue Wagner“, „der 
edige Wagner”, und „der flache Wag- 
ner”. Die „ehmtule” am Kreuzberg 
ift ein Zofal, in dem „berühmte” Wal- 
zerabende jtattfinden. Die Ge: 
gend von der Wuttfamerftraße 
bis zum Hallefhen Thor, mo 
bermeintlih viele böhmifche Weber 
wohnen, heißt im WVolfgmunbe „bie 
böhmische Walachei.” Die vier Frauen— 
geitalten in Stein, die fozufagen vor 
dem Zeughaus Wache halten und die 
ganz enorm entmwidelte Dimenfionen 
zeigen, nennt der Berliner: „Die vier 
Meiber mit die Riefenleiber.“ Weber 
die Steinbilder der zwei „ollen Mar- 
irafen“ Albrecht der Bär und Waldes 
mar, die jet auf der Brüde von Wei- 
dendamm ftehen, ergießt fich felbitver- 
ftändlih auch die Schaale des Volf3- 
wihes. Waldemar, der in ftolzer Stel- 
lung und mit gehobenem Zeigefinger 
fteht, der jcheinbar auf die Anjchrift 
deutet, fpricht: „So heehe id!”, mäh- 
rend Albrecht auf einem namenlojen 
Sodel ganz verftummt feinen Geburt3- 
Tchein (eine Rolle, die den Bauplan von 
Altberlin vorstellen fol) vorzeigt und 
ruft: „Vergeffen Se mir nur nid 
janz!” Ein anderes Wort, da den 
Beiden in den Mund gelegt wird, be- 
zieht fich auf die Ihatfache, daß ber 
Bogen der neuerbauten Brüde zu nie- 
drig gerathen ift, fo daß die Schiffe 
größtentheild nicht durch können. 
Waldemar ruft deshalb: „Det i8 ja ’ne 
Schmeinerei fonderjleihen! Nu i8 die 
neie Bridle fertig und viel zu niedrig!” 
Worauf Albrecht dev Bär fchuldbewußt 
fein Haupt fentt und Heinmüthig auf 
jeinen Bauplan deutet, indem er jagt: 
„Week der Deibel, wie det zujeht; id 
hab’t doch janz jenau außsjerechnet.“ 
Ueber die blinde Themis am Moabis 
tergerichtögebäude jagt der Berliner: 
„Keen Wunder det .je nich iveeß mo fe 
binhaut!* Und üler das DBranden- 
burger Ihor räthfelt er: Welcher Un- 
terfchted ift zmifchen dem und einer 
Violine? — Die Violine hat eine 
G-Saite, das Brandenburger Thor 
aber hat zwei Geh-Seiten. Leber eine 
neuliche Debatte im Reichstag Jagt der 
Voltswit: „Wie bunt det doch mand)- 
mal im Reichstag zujeht. In der Hite 
des *efechts nennt ein Shmwarzer 
(vom Zentrum), um einen Kollegen 
weiß zu mwafchen, no dazu am 
blauen Montag, einen Rotbhen, 
der von Gelbfchnäbeln jefprodhen 
hatte, eenen jrienen Jungen.“ 
Die linte Seite des Haufes nennt er 
im Reichstag „Seiner Majeftät jehor- 
famfte Oppofition!“ Bon Paul Sin- 
ger ftammt das Wort über die Antis 
femiten, der ihre Richtung den „So— 
zialismus der Dummen Kerle“ taufte. 
Die Kaifer Wilhelm Gedächtniß⸗ 
kirche wird vom Volke, anläßlich 
des bekannten Vorfalls mit jener In— 
ſchrift, die „Kameelkirche“ genannt. 
Von der Schloßbrücke heißt es: „Wel— 
cher Unterſchied iſt zwiſchen der Schloß— 
brücke und einem guten Witz?“ Ant— 
wrt: „Ueber die Schloßbrücke geht 
Alles, über einen guten Wit nichts.” 
Die Weidendammer Brücke, die noch 
immer noch nicht fertig iſt, heißt jetzt 
ſchon die „Jaljenbrücke“, wegen ihrer 
eigenthümlichen Form. 

In dem Kapitel über die Pferdebah— 
nen und Omnibuſſe, die auch z. Th. 
ſolche Liebestitel wie „Iroſchenjondel“, 
„Schöneberger Schnellzug“, „Der 
lange Sottlieb“ und „Die Wilmersdor- 
fer Arche“ erhalten haben, zitirt ber 
Verfaſſer einige leivliche Wie. So das 
Rebus: „Sie jibt'n 'nen Wint. Er 
halt um fe an. Gie reiht ihm de 
Hand. Und denn läßt er fe figen. 
Mas ift das?" Antwort: „Die Wanıe 
und der Omnibustondufteur.” Mit 
Vorliebe fingt er folgendes fchöne Lieb: 


AH man fehrt jenriethlih 

Uf de SFerdebahn, 

Det one Werd det zieht nic, 
Det andee det “ — 
Se ee 
Un alle fünf Minuten 

Da bleibt de Karre ſichn. 

Die beliebtefte Manier, einem Paſſa— 
gier im Innern des Wagen? das Raus 
hen zu verbieten, ift: „Sie! Wenn Ge 
bier roochen woll’n, da müflen Se ent» 
weder ’rausjehn oder den Ziehjarrn 
wegdhun.“ Und wenn fi Jemand 
über die harten Bänte beklagte, jo be— 
merkt der Schaffner des Wagens trö- 
ftend: „Warten Se man eenen Dogen=- 
blic; wir tommen jleich an ’ne Weiche.” 

Die Zeitungen find heute voll von 
Reminiszenzen über Kneipp, den Waf- 
ferapoftel. Und aus der Maffe von 
Anekdoten, die dabei zum Vorfchein 
fommen, greife ich drei feiner bezeich 
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nend groben Ausfprüche heraus. Einer 
Dame, die ihn der Kur halber befuchte 
und immer mieber zu betonen nöthig 
fand, daß fie eine Gräfin fei, fagte 
der urwüchfige Prälat: „Das ift mır 
ganz egal, ob Sie & Gräfin find oder 
ä Dienftmädchen.” Einer andern 
Dame, die gepubert erfchien, fchrie er 
in's Gefiht: „Wifhen Se erſcht 'mal 
dös Mehl vom Geſicht.“ Und einer 
dritten, die über Bruſtbeklemmungen 
klagte, ſagte er: „Da iſcht blos der 
Teufelspanzer (Korſet) dran ſchuld.“ 
Der Deutſche Gaſtwirthetag, der 
gerade abgehalten worden iſt, wurde 
von dem Präſidenten, Herrn Müller, 
mit einer kernigen Anſprache eröffnet, 
in der auch folgender Paſſus vortam, 
der viel Aufſehen erregt hat: „In einem 
Staate, wo Junker und Pfaffen regie— 
ren, da ſteht's um das Staats- uͤnd 
Gemeinwohl ſchlecht“, eine Aeußerung, 
die von den Anweſenden mit großem 
Beifall aufgenommen murde. Inter 
Anderem wurden auch Beſchlüſſe ge: 
faßt gegen die Maſſenkonzeſſionen, die 
in Berlin und auch in anderen beut- 
Ichen Städten in die Mode gelommen 
find. So wird jetzt wieder in Berlin 
ein Unternehmen, „Zur Ölode“ betitelt, 
in die Ihat umgejegt, wodurch gleich- 
zeitig 100 neue Schantftellen, alle im 
Betrieb der einen Gejellfchaft, zu deren 
Aktionären FFleifcher, Bäder, Brauer 
u. j. m. gehören, entftehen werben. 
Ignotus. 
— —r 9 — 


Kampf gegen die Obitmade. 


ALS dor zwei Jahren Freiherr von 
Schilling in deulſchen Blättern ver— 
öffentlichte, daß er „Fanggläſer“ gegen 
den Apfelwickler erfunden habe, durch 
welche die Schmetterlinge angeködert 
würden und maſſenhaft zu Grunde 
gingen, begegnete er ungläubigem 
Kopfſchütteln. Aus einem Wettbewerb, 
„100 Mark für das ſolideſte und bil— 
ligſte Fangglas nach der Angabe des 
Freiherrn von Schilling,“ das der 
„Praktiſche Rathgeber“ ausſchrieb, 
ging die Firma Gebrüder Rochna in 
Frankfurt a. O. als Sieger hervor, 
welche ſich verpflichtete, 10 Stück für 
65 Pf., 100 Stück für 6.25 Mk., 1000 
Stück für 60 Mark zu liefern. In 
Folge dieſer Preisaufgabe wurden von 
etwa 700 Beſtellern 38,000 Fanggläſer 
— meiſt zur Probe — beſtellt. In 
dieſem Frühjahr hat Freiherr von 
Schilling an Alle, welche im Vorjahre 
Yanggläfer bezogen haben, einen 
Fragebogen gefhicdt und fie um ihre 
Erfahrungen gebeten. $m „Praktifchen 
Rathgeber im Obft- und Gartenbau“ 
veröffentlicht Freiherr von Schilling 
die Refultate der Beobachtungen. Wie 
groß die Erfolge find, dafür ein Bei- 
Ipiel: Der bekannte Calvillenzüchter 
Treiherr von der Planik in Meran 
hing 6200 ?rangaläfer auf mit Koften 
bon etwa 400 Gulden. Troßdem glaubt 
er, die] Auslagen in dem einen ahre 
durch Verminderung der Wurmftichig- 
feit reich verzinft zurüderhalten zu ha- 
ben. &3 fcheint nach dem Berichte de3 
Treiheten von Schilling, als ob es ge- 
lingen follte, dem Apfelwidler, dem 
Schrecken aller Züchter befonders feine- 
ten Obftes, beizufommen. 


Der gewaltige Sletfhherfturz. 


der in den eriten Monaten diejes Jah- 
res im füdlichen Ysland ftattfand, 
Tcheint mit den leßten ftarten Erdbeben 
in diefem Gebiete zufammengehangen 
zu haben. Als ein reitender Pojtbote ge- 
trade das Sandfeld von Steidar (jüd- 
lih vom Sfeidarer Gletfcher) durd- 
querte, hörte er etwa 3 Kilometer vor 
fih plöglic) von dem Gletfcher einen 
langen ftöhnenden Ion ausgehen und 
fah aleich darauf gewaltige Eigmaffen 
bon dem Öletfcher aus in die Zuft ge= 
wirbelt; unmittelbar darauf folgte ein 
Strom, der auf die Sandfläde hernie- 
derfchoß, nach allen Seiten anwachlend 
und Alles vor fich her jchiebend. Der 
Roftbote wandte jofort fein Pferd und 
ritt nach der Station Nupsitad auf der 
weitlichen Seite des Gletfchers. Sch3 
Iaae fpäter fehrte er zu den Steidar- 
fanden zurüd und fand auf ihnen rie= 
fige Terraffen von Eismogen aufge- 
häuft, die jich in einer Yänge von mins 
deitens 40 Kilometer von dem Gletjcher 
nach dem See hin ausdehnten; die mitt- 
lere Breite diefer Eisflähe war etiwa 
64 Kilometer. E3 war eine Unmöglich- 
feit, diefen Eiswall an einer anderen 
Stelle zu überfchreiten, als dicht am 
Fuße des eigentlichen Gletfchers, wo die 
Eisfhollen meit auseinander lagen. 
Auf der anderen Seite de3 Eiäfeldes 
entrannen dem ©letfcher jechS neugebil=- 
dete Bäche. Ein Schaden an Leben oder 
Eigenthum ift durch diefe gemaltige 
Kataftrophe nicht verurfacht worden. 


— Die Geburt ift der Doppel- 
puntt, die Liebe das Fragezeichen, bie 
Ehe der Bindeftrich und der Tod ber 
Schlußpunft des Lebens. 

— Schade. — Frl.’Eulalia: „Zu 
unangenehm, daß man zu meiner Zeit 
noch nicht ftudiren fonnte — mie leicht 
fönnte ich mir jet einen Mann neh 
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mit grossem Erfolg der unter den strengen 


235&50c,. Indossirt u. recommandirt von 

Lord, Owen & Co.. 72 Wabafh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 188— 140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Laie 
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Einer der größten Läden in Chicago, 
.. Rein ausgekehrt .. 


Nröhler Nausreinigungswerkauf 


der jemals in Chicago Hlattgefunden hat 


Diefen Milwoc) und Donnerllag, 7. und S. Juli 





5e Ginghams 1ice | 1 
Gute Qualität ı& 
Schürzen⸗ 6 
Singham 


c 
> 


| 1244c die Yard 





10€ Ginghams 33 


Beite Qualität Gingbams— 
Kleidermufter, 

merth bi3 zu 10x, 

die Yard zu 


tirt 
Ru 


ihmugt, 


108 Organdics 2ic 

1 Kiste feine Keinen Effeft Ora 

in farbigen und jawarzen Bo 

garantirt echtfarbig, reg. P 

a ar ade ana aaa che 
Nur 10 Yards an einen Kunden. 

Ge ungebleidhter 

Mustin Bie 

Ertra ichwerer 1 Yard breiter | 

ungebleichter Muslin, 

6c Sorte, per Yard 


zeug 1tc 
33 | dieier VBerfauf 
6 3 
| 
Größte 3:reifige Walch Zuber, 
- 


die 75c Größe, v 
396 


en Verkauf 


Irons— 

dief dieien Verkauf 

nur 

Hausreinigung in 
Steingnt. 


25 Duß. braune Schüffeln für Prejerven, 
werth Sc, nur 


1 Pint Mafond Frucht Jar, weißes Glas 3c 
und feine Splilter am Boden 
18e 


2c 
Shuh:Departement. 


Dongala Andprichude für Kinder, Overa Zehen, 


Patentleder Tips, Spring Heel, Grö- 35c 


Ben 5 bis 8, die 75c Sorte, Haus 
India Blage Knöpf- oder Schnürihuhe für Da» 


drudt Jar Caps, mit Porzellan Top 
und paßt zu irgend einem dar. Dpd.. 


Frudt — — paßt zu irgend einem 


reinigungs-Preis nur 

men, Razor oder Eoin Zehen, Patentleders 
Tips. Größen 4 bis 8, 

die $1.50 Sorte, 

Hausreinigungs⸗Preis 


Kalblederne Casco Schnürſchuhe für Knaben. 


Coin oder Globe Zehen. mit Tivs, 
Größen 12 bis 2, die $1.25 Sorte, 19€ 
Haugreinigungs-Preis 

Dongola 3 Point HDansihuhe für Damen, hand» 
genäht, in Chicago gemacht, lederne € ( 
Counterd, Größen 4 bi® 8, die Töc Ir 
Sorte, Hausreinigungs« Preis 

Feine India Glace Andpfichuhe für Mädchen, 
Coin Zehen, Spring Heel, Patent- 
lederne Zips, Größen 12 biä 2, die 
#1 Sorte, Hausreinigungs-Preis... 


Bolt Ihr die 
billigiten Breife 
nad) und von 


Deutichland 


wifien, jo wendet Eu an 


General⸗Paſſagier⸗Agent 

der Hanſa⸗Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, 
Niederländiſche, Nordd. Eloyd und Red Star 
Linien. 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House.) 


Nahdem1.dJuli: 48 S, CLARK STR 


(geieglich inkorporirt.) 
_ und Radlaf: 
Erbſchafts— Regulirungen. 


Zonfularifche Beglaubigungen, 


. 
Notariats-Amt, 
zur Anfertigung don 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden. — 
Vormundſchaftsſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
62 S. CLARK STR. 


Nad dem 1. Jui:48 S. CLARK STR. 
ER Ausfunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 


Exkurſionen 


—nach — 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poft- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 


Surchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 


ganzen Reiſe. 
Aeberhaupl 


f Billette von oder nad) irgend einem 
febr billig bei der befaunten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Ageut für alle Dampferlinien, 8fbw 
171 oft ne Straße (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 

Franzöfiihe Dampfer : Linie, 

71 DEARBORN STR, 

Schnelle und bequeme Linie nad Süb-Deutiland und 

der Schweiz. 


Manrice V. Kozmins i General:Agent 


des Weitens. 
Ane Dampfer diejer Linie maden die Reife regels 
mäßig in einer Wode. Binlimmija 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Depot: Dearborn-Station. 

Zidet-Dfficed: 232 Glarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


\ rT 

—V — — — — 
Niet 

Alle Züge täglid. 
eaneliu für Judianapolis und 

Incinnafi . 
Wafhington und Baltimore 
Nafayetie und Louisnille........... 
Yudlanapolis und Gincinnati 
Nafapette Accommodation. ....ner... 
ndiannapolis und Gintinnati....... 

aette und Konisd Ue............. 
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2*8 waſchbare 
ideritoffe 4%c 
>> Stücde Doppelbreite fancy 
Ehe waihbare Kleider: 
| itoffe, wirklicher Werth 


Gebl. Muslin 23e 


| Seine Cualität wei appre= 
: gebleichter 


5e Handtuch⸗ 


Schweres twilled Handtuchzeug, 


75e Waſchzuber ic | Ice Flat Iron 1e 
Nictel polirte Flat 


dee 


69€ | 


Nur für Donneritag! 
Frifches Iofes Leaf Lard, Das Pfd . . . . . . . . ..... —E 


— — 
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Platze in Europa bekommt man ſtets | 


De Futterftoffe 13e 


Beſtes x Cambric 
Kleiderfutter, vom 


3 
Be; 


be Tennisflanell 23€ 
Gute Qualität fancy geftreifter 
Tennis iylanell, 3 
regulare dc Sorte, 

die Nard...... “nn... at 


2i6 


6° Ealico-NRefter 2ie 


Refter von Simpfous Ealico, das befte Fabrikat, 
alle neuen Mutter, in mittleren umd dunk 
le gyarbeıt, fhwarz urd weiß und filber« 
grau, reg. 6c Sorte, die Yard.... . 

Nur 10 Yard3 an einen Kunden. 


wir 


750 Waidh: 

Keflet 49€ 

Solider Kupfer Boden und 
Kupier-Rand Maidhe 

feijel, volle Größ:, 

No. 8 


25e Fenſter⸗ 
Sereens 14e 

Be Hartholz · Fenſter · 
Screen — 

dieſen Verkauf 
J sarah 


„le 


Haus: Keinigungsverkauf. 


Niedrigite je Dageweiene Preife für 
durchaus erſte Klaſſe Waaren. 


GROCERIES. 


Zuder H.&€E.5 Pid. für......14e 
Mit einer Beftelung von Kl Groceries. 

4x Soda Graders, id 

Gute Wajchjeife, jo gut wie Lenor 
oder Santa Claus, Stange 

5 Tid. Sal. Soda für 

Tip Top fondenfirte Milch 

Quartflajhe Dliven:Del für...... 

Deutſche ſüße Chokolade 

5 Pfd. Eleetrie Soap Chips 

2 Rollen deutiche Gichorie für 

Franzöſiſche Pflaumen 

+ Gallone-Krug feiner Tiih-Syrup 

12c 

seiner rother Yachs für ie op 

Süßes Sugar Corn, 2 Pid.:Kanne.de 

Raich- Pulver „1776*, 2 Badete für.de 

Gemiichter Thee für 

No. 1 Teaberry Kaffee 

Beiter Santos Kaffee für. .......- 

xlaiche Senf für 

Flaſche Gurken für............. 

Japaniſcher Reis für 

3 Pfd.Kanne Bohnen in Tomato—⸗ 
Sauce für 


Ue 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


ZUinois Sentral:E@ifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafien den Sentral-Bahıte 
of, 12. . und Park Row. Die Züge nad dem 
üben Shnnen ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.« 

und- Hyde Park-Station beitiegen werden. Stabt« 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-HoteL 
Durcgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited *° 2.55 12UR 

Dionticello und Decatur... ....-- 2.55 *.12.20R 

Et. Louid Diamond Spezial 8 

St Louis Day light Spezial 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug 

2loomington & Cyatsworth.... 

Ehicago & New Orleans Erpreß 

Gilman & KRaufakee. ............." 4 

Rodiord, Dubugue, Sivur Eıty & 

Sivur Faüs Schnellzug... .... "3. 
Gıty..al 8 


SEHERER 


— 
® 
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SEZIEBBBESSS 
GERESIEES 


Salknnam 


ss 
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Bes 
2825 


NRodford, Dubuque & Sıour 
NRodford Paflagierzug......- 
Rodford & Dubugque 

Rockford & Freeport ech 


8335 
508 


= 
Bi 


Dubuque & Rodford Erpre u... 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglid. | 
lich ausgenommen Sonntaas. 


“> 


Burlington:Linie. 


Ehicago«, Bnrlington: und Ouincy-Eifenbahn. Tide . 
Offices, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal Etr., zwiihen Madifon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator +6.15R 

NRodford uud Forreiton..........- F215R 

Xofal-Puntte, Juınois u. Jowa.. "2E5R 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N g 

Streator und Ottomwa ON 

KanijasEity, St. Joe u.Readenworth ° 5.25 R 

Alle Bunkte in Texas 55 N 

Omaba, &. Biuffs u. Neb.- Punkte. * 6.32R 

Et. Paul und Winneapolis 6% 

Kanjaseity, St. oe u.Xeapenworth 10.30 N 

Omaba, Lincoln und Denver 1020 R 

Blad Hilld, Montana, Portland... *10.0N 

&t. Paul und WMinneapolis »11.20N *IO. 
"Tüglid. +Täglih, ausgenommen Sonntag. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 

Kitn Office: 115 Adams. Zelephou 230 Main. 
*Fäglid. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis,St.Vaul, Dubuge,. 7558 +00 
Kanfas Eity, St. Jofeph, Des 6.30N 2.083 
Moines, Marihalltomn ...... [P1I1.ON * 92.08 

Eyramore und Byron Local -3z10N 105% 
Et. Charles, Spramore, Deflald— Abfahrt +5.589 
AOB, "1, "3.10, +5.35 N, *5.ON, "11.30 %; 

2 +7.50 ®, "9.30. *9.50, "10,25 ®. *5.00 R, 
ON. 
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Shicago & @rie:-@ijenbahn. 
Zidlet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
E77 Dearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
Abiabri. Ankunft. 
i +.MB HE.WR 
Nero York & Bofton *3.0N 

Jamestown & Buffalo .............. EWR 
Bat Lake Accomodation...... sun. LION 
New York & Bofton.....uuesoneerer BEVOR 
Columbus & Ktorfolt, Ba........... 8.08 

* Zäglig. + Ausgenommen Sonntags. 


anmoKn: 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: wrand — Beer Site Stabie 
off tr. 


ce: 193 Glarf 
Reine u brpreije verlangt auf 
den B. & 
Lokal 


Limited Zügen. 
t 
New HYork und Waſhington Beſti⸗ 
buled Expreß — 
New Yort Waſhington und Vitt⸗ 
burg Beſtibuled 


Abfahrt Ankunft 
.5B FERN 


-LOR 


-,2.0%8 
Gleveland, Wbheeling und 
De anbeeingumd on = 100m 


| 
Sonntagk. 


Golumbus Erprek 
”xZöägli 7 Ausgenommen 


Be 

Ticket Office, 101 A 
* Daly. + Daily except 
; Express. 


SPAR A ALTOr — STATE. 


Busassuasss 


LOANS 1. F.RUBEL & Co. 


REAL BA Washington St. 





